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Beſtellungen werden von allen Poſtämtern und von den 


Landbriefträgern entgegengenommen. Die Expedition. 


Umſchau. 


Nach der Rückkehr von der Parade, welche am Dienſtag 
(18. Auguft) zu Ehren des Geburtstags des Kaiſers Franz 
Joſeph von Oeſterreich über das Kaiſer Franz Garde⸗ 
Grenadier⸗ Regiment abgehalten wurde, fand im Neuen 

alais bei Potsdam Frühſtückstafel ſtatt, bei welcher 

aiſer Wilhelm e Trinkſpruch ausbrachte: „Ich 
trinke auf das Wohl Sr. Majeſtät des Kaiſers Frauz 
Joſef II., meines intimſten Freundes und Bundes⸗ 
genoſſen!“ Hierauf ſpielte die Muſik die öſterreichiſche 
Nationalhymne, welche die Anweſenden ſtehend auhörten. 

Später empfing der Kaiſer den Kgl. ungariſchen Hof⸗ 
marſchall Grafen Aponyi, welcher im Auftrage des Kaiſers 
Franz Joſef den Säbel Rakoczy's, den der Zar dem 
ungariſchen Nationalmuſeum geſchenkt hat, vorzeigte. Kaiſer 
Wilhelm hatte lebhaftes Intereſſe für die Waffe geäußert, 
was Kaiſer Franz Joſef erfuhr und deshalb ſeinen Hof⸗ 
marſchall beauftragte, die koſtbare Waffe zur Anſicht nach 
Potsdam Fi bringen. Der Säbel Rakoczys iſt ein Pracht⸗ 
ſtück; die breite gebogene Klinge iſt aus jchöuften Damas⸗ 
zenerſtahl, der Griff, die Scheide und das Gehänge ſind 
überreich mit Rubinen, Smaragden und Brillanten beſetzt. 

Die Neubeſetzung des Kriegsminiſteriums iſt, wie 
jetzt bekannt wird, auf große Schwierigkeiten geſtoßen. 
Der Einwirkung des Reichskanzlers ſoll die Ent⸗ 
ſcheidung über den Nachfolger des Generals v. Bronſart 
vollſtändig entrückt geweſen ſein. Am Mittwoch voriger 
Woche Abends war, wie aus Kaſſel geſchrieben wird, 
Generallieutenant v. Goßler auf ein Telegramm hin in 
Wilhelmshöhe eingetroffen; am Donnerſtag wurde er vom 
Kaiſer empfangen, worauf Herr v. Goßler wieder abreiſte, 
ohne ſich über den Zweck jeiner Hinberufung vollſtändig im 
Klaren zu ſein. In jenen Tagen iſt noch eine ganze Zahl 
höherer Militärs in Wilhelmshöhe geweſen. So weilte 
dort beiſpielsweiſe am Donnerſtag außer dem General⸗ 
lieutnant v. Goßler auch der Kommandeur der 22. Diviſion, 
Generalleutnant v. Collas und tags zuvor hatte der 
Kaiſer mit dem Generallieutenant v. Bork aus Hannover 
eine mehrſtündige Unterredung. Der Kaiſer hat ſich, wie 
er das bei der Beſetzung höherer Militärſtellen ſtets thut, 
mit ſämmtlichen in Frage kommenden Generälen beſprochen 
und ſeine Entſchließung dann ganz ſelbſtändig 
getroffen. 

Alles, was jetzt über die Vorgänge vor und nach dem 
Entlaſſungsgeſuch des Generals v. Bronſart verlautet, be⸗ 
tätigt immer mehr die Auffaſſung, daß man es mit dem 
Siege einer namentlich im Militärkabinet verkörperten 
Nebenregierung zu thun habe. Der dem Lande und der 
Volksvertretung verantwortliche Kriegsminiſter ſollte zum 
Werkzeug von nicht verantwortlichen Rathgebern herab⸗ 
gedrückt werden und das greift weit über den perſönlichen 
und militair⸗techniſchen Punkt hinaus, das rührt an den 
Wurzeln unſeres ganzen Verfaſſungslebens. Wünſchens⸗ 
werth wäre es, daß das Militairkabinet ſo ſchnell als 
möglich auf ſeine frühere Stellung als Abtheilung für per⸗ 
ſönliche Angelegenheiten im Kriegsminiſterium zurückgeführt 
werde, wobei es ausreichen würde, daß ein O berſt als 
Dirigent die Angelegenheiten für die endgiltigen Vorſchläge 
des Kriegsminiſters vorbereitet. 

Eine Umarbeitung des Entwurfs der Militär⸗ 
ſtrafprozeßreform ſoll, wie verlautet, nach General 
v. Bronſart's erfolgtem Rücktritt vorgenommen werden. 
Wahrſcheinlich handelt es ſich um die Einfügung 
eines Beſtätigungsrechtes des oberſten 
Kri egöherrn 2 den Strafvollzug (ſtatt der bisherigen 
Urtheilsbeſtätigung). Wenn dabei von einem Beſtätigungs⸗ 
recht des Kaiſers die Rede iſt, ſo hängt das wohl mit der 
Annahme zuſammen, daß der Kalſer das bisherige Be⸗ 
E ht nicht ganz aufzugeben geneigt ſei. Nach 

er Reichsverfaſſung würde dieſes Recht im Frieden dem 
Kaiſer nur für die unter preußiſcher Verwaltung 
ſtehenden Theile des Reichsheeres, nicht aber über das 
bayeriſche, ſächſiſche und württembergiſche Kontingent zu⸗ 
ehen. Handelt es ſich, wie anzunehmen, um mehr als 
as ohnehin ja beſtehende Begnadigungsrecht, ſo bleibt die 
Einheit der Rechtſprechung in Strafſachen für das Heer 
organiſatoriſch lückenhaft, und es kann durch Verſchiedenheit 
in der Ausübung des Beſtätigungsrechts auch thatſächlich 
leicht eine Verſchiedenheit der Strafrechtspflege für die 
verſchiedenen Theile des Reichsheeres herbeigeführt werden. 

Angeblich ſoll durch die Umarbeitung die Beſeitigung 
der Hinderniſſe, die bisher einer Verſtändigung über die 
Vorlage entgegenſtanden, erheblich erleichtert werden, 
und ſo wird es wohl auch dem Reichskanzler weniger 
ſchwer werden, ſeine am 18. Mai 1896 dem Reichstage 
147 Zuſage einer baldigen Reform der Militär⸗ 

kafprozeßordnung im Herbſt dieſes Jahres ein⸗ 
ulöſen. Derartige Verheißungen find vom Miniſtertiſch 

preußiſchen Laud⸗ und im deutſchen Reichstage ſchon 
oft ergangen. Am 2. September 1862 erklärte im 
F Abg. Reichenſperger, 
er habe das Geſetz über das Militärſtrafverfahren Para⸗ 


graph für Paragraph vorgenommen und müſſe geſtehen, 
daß es ihm ſcheine, als ob kaum ein einziger Paragraph 
dem entſpreche, was man von dem heutigen Standpunkte 
der Strafrechtspflege billig erwarten könne. Der damalige 
Juſtizminiſter Graf zur Lippe erklärte darauf, „er 
müßte ſich jeder Entwickelung der Verhältniſſe verſchließen, 
wenn er nicht anerkennen wollte, daß das ſeit langer Zeit 
beſtehende Verfahren der Militärftrafgerichte auch einer 
Verbeſſerung fähig ſei“, und ſtellte eine Reviſion der 


Beſtimmungen über das Strafverfahren bei den 
Militärgerichten in eine e wiſſe Ausſicht. Es 
vergingen nahezu acht ahre, da beſchäftigte 
ſich der Reichstag mit derſelben Angelegenheit. 


Jetzt war der Kriegsminiſter v. Roon bereit, eine 
Auskunft zu ertheilen. Er erklärte am 30. März 1870 
darüber könne gar kein Zweifel ſein, daß ſich die Militär⸗ 
geſetzgebung der allgemeinen Landesgeſetzgebung 
anzuſchließen habe. Die angeſtrebte Uebereinſtimmung in 
dem Gerichtsverfahren für das Militär werde aber nicht 
früher in Angriff genommen werden können, als bis man 
ſich über ein allgemeines Strafprozeßverfahren für 
den Norddeutſchen Bund geeinigt habe. Die Straf⸗ 
prozeßordnung für das Deutſche Reich kam zu Stande, und 
am 21. Dezember 1876 antwortete auf eine Anfrage im 
Namen des Bundesraths der Oberſtlientenant Blume, (der 
kürzlich als Kommandeur des 15. Armeekorps ſeinen Ab⸗ 
ſchied erhalten el indem er u. A. erklärte: „Die Militär- 
verwaltung verſchließe ſich der Erkenntniß nicht, daß die 
für den größten Theil des deutſchen Reichsheeres maß⸗ 
gebende Strafprozeßordnung der Vervollkommnung in 
manchen Punkten bedürftig und fähig ſei. Endlich werde 
der Grundſatz aufrecht erhalten werden müſſen, daß die 
militäriſche Strafgeſetzgebung den weſentlichen Prinzipien 
der allgemeinen Strafgeſetzgebung inſoweit ſich 
anzuſchließen hat, als nicht die beſonderen militäriſchen 
Verhältniſſe und namentlich die Rückſicht auf die mili⸗ 
täriſche Disziplin Abweichungen nothwendig machen.“ 

Der Kriegsminiſter v. Kameke bat gleichzeitig den 
Reichstag, auf einen Beſchluß zu Gunſten der Veſchränkung 
der Zuſtändigkeit der Militärgerichte zu verzichten: 

„Sie würden dadurch den verbündeten Regierungen es er⸗ 
leichtern, dem Reichstage eine neue Militärſtraſprozeßordnung 
womöglich ſchon in der nächſten Legislaturperiode 
vorzulegen.“ 

Das iſt jetzt nahezu zwanzig Jahre her. Aehnliche 
Zuſicherungen und Verheißungen ſind in der Zwiſchenzeit 
wiederholt erfolgt. Am 5. März 1895 ſtellte der Kriegs⸗ 
miniſter Bronſart von Schellendorff ſeinen Rücktritt in 
Ausſicht, wenn er die Militärſtrafprozeßordnung nicht ver⸗ 
abſchieden könne, und jetzt hat er ſein Amt niedergelegt, 
noch ehe die Vorlage dem Reichstage zugegangen iſt. 
Hoffentlich gelingt es ſeinem Nachfolger, der ſich ja mit 
dem Reichskanzler auf Seite ihrer Freunde befindet, die 
Vorlage im Reichstage endlich durchzubringen. 


Berlin, den 19. Auguſt. 

— Im Namen des Kaiſers und der deutſchen 
Kavallerieoffiziere iſt am Dienſtag dem General der 
Kavallerie v. Roſenberg in Rathenow ein kunſtvoll 
ciſelirter Ehrenſäbel durch den Oberſt des Huſaren⸗ 
Regiments v. Zieten, v. Vollard⸗Bockelberg, überreicht 
worden. Der Griff des Säbels iſt golden, die reich und 
kunſtvoll ciſelirte Damascener-Klinge trägt die Juſchrift: 
„Dem ſcheidenden General der Kavallerie von Roſenberg 
von feinem König und feinen Reitern“. Zu der feierlichen 
Uebergabe traf vom Kaiſer folgendes Telegramm an den 
General ein: „Am heutigen Tage, den Sie mit Ihrem 
alten Regimente feiern, gedenke Ich, mein lieber Roſen⸗ 
berg, Ihrer hervorragenden Leiſtungen an der Spitze dieſes 
braven Regiments, ſowie Ihrer erfolgreichen Thätigkeit für 
die geſammte Kavallerie, und ſage 5 Meinen könig⸗ 
lichen Gruß. Wilhelm.“ 

— Beim Fürſten Bismarck war am Sonntag Prinz 
Max von Baden zum Beſuch. Der Prinz traf um 1 Uhr 
von Hamburg ein, wurde vom Grafen Rantzau vom 
Bahnhofe abgeholt und vom Fürſten, der Uniform und 
neben dem Stern des Schwarzen Adlers den des badiſchen 
Ordens der Treue trug, vor der Thür des Schloſſes 
empfangen. Nachmittags machten der Prinz und Graf 
und Gräfin Rautzau eine Spazierfahrt in den Wald, und 
um 5 Uhr erfolgte die Weiterreiſe des Prinzen nach Berlin. 
— Geheimrath Profeſſor Schweninger iſt nach London 
zum Baron Rothſchild abgereiſt, das Befinden des Alt⸗ 
reichskanzlers iſt alſo augenſcheinlich gut. 

— Die längſt erwarteten amtlichen Ermittelungen über 
die dem Untergang des „Iltis“ zu Grunde liegenden Um⸗ 
ſtände ſind — immer nicht erfolgt. Dagegen theilt der 
„Reichsanzeiger“ in ſeinem nichtamtlichen Theile mit, 
daß das Wetter gegen Abend des 23. Juli „unſichtig“, der 
Wind „aufkommend ſtürmiſch“ geweſen ſei. Ueber die 
Richtung des Windes beſteht noch ein nn in den 
Meldungen. Kurz nach 10 Uhr 30 Min. ift das Kanonen⸗ 
boot auf Grund geſtoßen. Der Kommandant hat gegen 
10 Uhr, wahrſcheinlich in Folge des unſichtigen Wetters, er⸗ 
heblich langſamer fahren laſſen. Ob der urſprüngliche Kurs 
beibehalten iſt, läßt ſich nicht feſtſtellen, da keiner der Ge⸗ 
retteten etwas über die Schiffsführung anzugeben weiß. 
Wenn die gemeldeten Angaben der Geretteten richtig ſind, 
ſo muß der Sturm eine ganz ungewöhnliche Richtung 


gehabt haben und von ſehr auffallender Stärke geweſen 


ſein. Bei der Wahl des Kurſes ſcheint der in Bezug auf 
Richtung und Stärke ganz ungewöhnliche Sturm nicht aus⸗ 
reichend berückſichtigt zu ſein. Aus Allem geht aber hervor, 
daß die gemeldeten Angaben der Geretteten und Leucht⸗ 
thurmwärter auf unbedingte Sicherheit keinen Anſpruch 
machen können und daß ein endgültiges Urtheil erſt nach 
Eingang der ſchriftlichen Vernehmungen gebildet werden 
kann. In Bezug auf die Gerüchte über den nicht ganz 
ſeetüchtigen Zuſtand des Kanonenbootes bemerkt der 
„Reichsanz.“, daß ſich Schiff und Maſchine nach den An⸗ 
2 des vorigen Kommandanten bei der Kommando⸗ 
übergabe im Frühjahr dieſes Jahres in guter Verfaſſung 
befanden und das Kanonenboot durchaus ſeetüchtig und 
ſicher war. Auch die Schiffsbiographie des Kanonenboots 
enthält die Anſichten früherer Kommandanten, wonach 
man ſich an Bord in ſchlechtem Wetter durchaus ſicher 
gefühlt habe. 

— Nach dem amtlichen Programm für die Rundreiſe des 
Zarenpaares erfolgt am 25. Auguſt die Abfahrt aus Peter⸗ 
hof über Warſchau nach Wien, am 27. Ankunft in Wien, am 
29. Abfahrt und am 31. Ankunft in Kiew. Am 3. September 
Abfahrt aus Kiew, am 5. September Ankunft in Breslau. 
Am 7. fährt das Zarenpaar nach Kiel, und von dort am 8. 
nach Kopenhagen zu Schiff. Vom 8. bis 19. bleibt es in Kopen⸗ 
hagen, fährt dann am 19. zu Schiff nach England und trifft am 
21. in Schloß Balmoral ein, wo vom 21. September bis 3. 
Oktober Aufenthalt genommen wird. Am 3. Oktober geht die 
Reiſe nach Cherbourg weiter. Von dort begiebt ſich das Zaren⸗ 
paar am 6. Morgens nach Paris. Am 8. Abends erfolgt die 
Abfahrt aus Paris nach Darmſtadt. In Paris wird der Zar 
im Palais der Fürſtin Juſſupoff wohnen. 

— Der bisherige Kriegs miniſter Bronſart v. Schelle ie 
dorff iſt am Montag von ſeinem Gute Marienhof in Berlin 
eingetroffen. Dienſtag Nachmittag verabſchiedete er ſich von den 
Beamten des Kriegsminiſteriums. Das Eintreffen des neuen 
Kriegsminiſters, Generallieutnants v. Goßler, wird in den 
nächſten Tagen erwartet. 

— Als Nachfolger des neuen Kriegsminiſters Herrn v. 
Goßler im Kommando der 25. Diviſion wird Generallieutenant 
v. Stünzner, Oberquartiermeiſter im Generalſtabe, genannt. 
In der Rang- und Quartierliſte vom April 1893 iſt v. Stüngner 
noch als Generalmajor aufgeführt. 

Ein Abſchiedsgeſuch hat, wie mit Beſtimmtheit 
verlautet, auch der kommandirende General des 
4. Armeekorps, v. Häuiſch, eingereicht. General der 
Kavallerie v. Häniſch, früher Bevollmächtigter zum Bundes⸗ 
rath, iſt am 4. Januar 1829 geboren, ſteht alſo im 68. Lebens⸗ 
jahre. 

— Auf dem Verbandstag Deutſcher Kriegs⸗ 
veteranen in Hannover wurde als Ort des nächſten Ver⸗ 
bandstages Köln gewählt. Bei der Ne uw ahl des Vor⸗ 
ſtande s wurden die ſatzungsmäßig ausſcheidenden Mitglieder 
wiedergewählt. Der Begründer des Veteranen verbandes, 
Herr Kaufmann Holzhauſen⸗ Peine, wurde zum Ehren» 
mitglied des Verbandes und des Vorſtandes ernannt. 


— Der „Reichsanz.“ veröffentlicht das Geſetz betr. die 
Abänderung des Geſetzes über die Erwerbs⸗ und 
Wirthſchaftsgenoſſenſchaften vom 1. Mai 1889 
ſowie betr. den Geſchäftsbetrieb von Konſumanſtalten. 


— In bayeriſchen geiſtlichen Kreiſen herrſcht 
große Meinungsverſchiedenheit über den wieder zugelaſſenen 
Redemptoriſten⸗Orden. Dieſer ſtrebt eine Niederlaſſung 
in München an und findet dafür an hoher Stelle Förderung; 
der Kultusminiſter v. Landmann hat aber das Geſuch zurück ⸗ 
gewieſen und ſich dabei auf ein Gutachten des Münchener 
Erzbiſchofs v. Thoma ſtützen können; auch die übrigen 
bayeriſchen Biſchöfe ſollen für ihre Reſidenzen ſich dieſen Orden 
vertraulich verbeten haben. Der Grund iſt leicht er⸗ 
kennbar: Vor einigen Jahren theilte in der bayeriſchen Reichs⸗ 
rathskammer der katholiſche Freiherr v. Manndl⸗Deutenhofen 
über die Beichtſtuhlpraxis dieſes Ordens mit, daß die 
Prieſter des Ordens in der Beichte die Dienſtboten 
über die Verhältniſſe ihrer Herrſchaften aus⸗ 
zufragen pflegten. Es wäre vielleicht gut geweſen, wenn der 
Bundesrath dieſe Mittheilung gekannt hätte, ehe er die Ver⸗ 
wandtſchaft der Redemptoriſten mit den Jeſuiten, 
die Graf Hoensbroech, der ehemalige Jeſuit, unwiderleglich nach⸗ 
gewieſen hat, in Abrede ſtellte. 


- In München iſt eine aus Vertretern aller deutſchen 
Eiſenbahnverwaltungen, des Reichspoſtamts und Reichsmarine⸗ 
amts, ſowie aus Offizieren des preußiſchen und bairiſchen 
Generalſtabes beſtehende Kommiſſion zuſammengetreten, 
um die einzelnen Beſtimmungen der bereits in Kraft beſtehenden 
Friedens⸗ und Kriegstrausportordnungen zu 
prüfen und den Verhältniſſen und Bedürfniſſen anzupaſſen. Auf 
die Beförderung der Manövertruppen wird beſonderes 
Augenmerk gerichtet und über Zweckmäßigkeit und Richtigkeit der 
Abwickelung ſpäter Bericht erſtattet. 

— Die 49. Hauptverſammlung des evangeli ſchen Ver⸗ 
eins der Guſtav Adolf⸗Stiftung findet am 15.—17. Sep⸗ 
tember in Deſſau ſtatt. Der Hauptverein Halle hat folgenden 
Antrag eingebracht: „Die Verſammlung wolle im Namen des 
im Guſtav Adolf⸗Verein vertretenen deutſch⸗evangeliſchen Volkes 
zu Gunſten des barbariſch zertretenen und vergewaltigten 
armeniſchen Chriſtenvolks, das auch Tauſende evangeliſcher 
Brüder umfaßt, die Macht und Liebe des Kaiſers an⸗ 
rufen, damit durch ſein in der Weiſe des Großen Kurfürſten 
geredetes unüberhörbares Wort dem Chriſtenmord ein Ende ge⸗ 
macht und den gewaltſam zum Islam Hinübergetriebenen die 
Freiheit zur Rückkehr zum chriſtlichen Bekenntniß gewährt werde.“ 
Oberkonſiſtorialrath Koch aus Berlin wird einen Vortrag über 
die „Diaſpora Weſtpreußens“ halten. Ferner ſteht zur 
Berathung „Das gemeinſame Liebes werk“, für welches 
vom Zentralvo rftand die Gemeinden Heddernheim in Naſſau, 
Kotuſch in Poſen, Steyr in Oberöſterreich vorgeſchlagen 
worden find. 
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laufend anzuſchreiben. 


— Der Verbandstag des Verbandes deutſcher 
Bäckerinnungen in Breslau beſchäftigte ſich in der 
Montagſitzung noch mit der geplanten Gründung einer Witt⸗ 
wen⸗ Penſions⸗ und Altersverſorgungskaſſe. 
Es wurde beſchloſſen, die Angelegenheit einer Kommiſſion zur 
näheren Vorberathung zu überweiſen. Der Antrag der Innung 
„Concordia“ in Berlin, der Verbandstag wolle beſchließen, die 
Staatsregierung zu erſuchen, die Nachtarbeit im Bäcker ⸗ 
gewerbe durch geſetzliche Beſtimmung zu verbieten, wurde 
mit allen gegen eine Stimme abgelehnt. In der Dienſtag⸗ 
ſitzung gab die Neuorganiſation des Handwerks 
Anlaß zu einer ſehr lebhaften Erörterung. Geh. Oberregierungs⸗ 
rath Dr. Sieffert erklärte, die Zwangsorganiſat ion 
ſei für das geſammte Handwerk vor geſehen, die 
Regierung habe nur geglaubt, die außerhalb des Handwerks 
ſtehenden freien Innungen nicht ſtören zu ſollen. 
Die meiſten Redner erklärten ſich für die Bw er 
niſation, bezeichneten aber die Vorlage als noch verbeſſerungs⸗ 
bedürftig. Die Beſchlußfaſſung hierüber wurde auf Mittwoch 
vertagt. Die Errichtung einer eigenen Unfallver⸗ 
ſicherung wurde faſt einſtimmig abgelehnt. 

Frankreich. Bei der Tagung der General⸗Räthe 
von Frankreich führte der Miniſterpräſident Meline in einer 
Anſprache u. a. aus, die Reform der direkten Steuern 
beruhe auf dem Prinzip der Entlaſtung der Land⸗ 
8 irthſchaft; die Regierung werde an dieſem Ziele feſt⸗ 
halten. 

Italien. Der Kronprinz von Italien hat ſich mit 
der Prinzeſſin Helene von Montenegro verlobt. Die 
italieniſche Bevölkerung bringt der ſlaviſchen Prinzeſſin nur 
geringe Sympathien entgegen. Die Hochzeit des Kronprinzen 
mit der Prinzeſſin Helene findet im Herbſt ſtatt. Aus 
Anlaß der Verlobung ſoll eine allgemeine Strafloſigkeit für 
Preß⸗ und politiſche Vergehen, ſowie Strafnachläſſe für 
gemeine Verbrechen gewährt werden. Prinzeſſin Helene 
tritt in nächſter Zeit zur römiſch⸗katholiſchen Kirche über. 

Für den Feldzug gegen Menelik werden jetzt 2000 
Freiwillige angeworben. 1 

Vatikan. Gegen den chriſtlich⸗ſozialen katholiſchen Pater 
Stojalowski in Oeſterreich iſt durch päpſtlichen Erlaß die 
höchſte kirchliche Strafe, dergroße Bann, verhängt, weil 
er den bisherigen Verwarnungen und Anordnungen des Papſtes 
kein Gehör ſchenkte. 

Rußland. Das Ergebniß der Ernten Rußlands iſt 
folgendes: Die Getreidearten laſſen zu wünſchen übrig; das 
Stroh iſt ſehr reichlich, das Korn leicht; in der Zone des 
baltiſchen Meeres und im Becken der Wolga bis zum 
kaspiſchen Meere iſt die Ernte gut; in den nordweſtlichen 
Provinzen und im Becken des Dniepr iſt die Ernte ver⸗ 
hältnißmäßig gut, im Süden ſchlecht, in der Krim und im 
Kaukaſus mittel. Die Ernte iſt überall beendet. 

Ju Warſchau iſt, wie dem „Geſell.“ von dort gemeldet 
wird, eine ſtändige Induſtrieausſtellung geplant, zu 
der auch ausländiſche Waaren zugelaſſen werden ſollen. 

Auf Kreta haben im Bezirke Pyrgolitza bei Kandia 
blutige Kämpfe ſtattgefunden. Zehn Dörfer und einige 
Klöſter wurden geplündert. In Temenos kämpfen Moha⸗ 
medaner, von türkiſchen Truppen unterſtützt, ſchon ſeit 
einigen Tagen gegen die Chriſten. Alle Botſchafter er⸗ 
warten Inſtruktionen ihrer Regierungen wegen der weiteren 
Haltung gegenüber der veränderten Lage auf Kreta. 

Fünfhundert von der Inſel geflohene Kreter ſind nach 
Kreta zurückgekehrt. Sie brachten 10 000 Gewehre, 70000 
Patronen und drei Gebirgsgeſchütze mit; außerdem landeten 
28 griechiſche Offiziere mit 2000 Chaſſepot⸗Gewehren. 

Korfu. Die ſchon gemeldete Kundgebu ng gegen den 
türkiſchen Konſul während der zu Ehren italieniſcher 
Ausflügler veranſtalteten Theatervorſtellung iſt dadurch 
hervorgerufen worden, daß der türkiſche Konſul beim 
Spielen der italieniſchen und der griechiſchen Na- 
tional hymne ſitzen blieb. Eine Abordnung der Ein: 
wohner der Stadt hat vom Präfekten Genugthuung ver⸗ 
langt. Die 500 Italiener haben die Inſel, wie ſchon 
gemeldet, wieder verlaſſen. Bei der Abreiſe wurden ihnen 
ſtürmiſche Huldigungen von der Bevölkerung von Korfu 
dargebracht. 


And der Provinz. 
Graudenz, den 19. Auguſt. 

— Um zu einer Entſchließung darüber zu gelangen, wie 
der Getreidehandel auf der Grundlage des Börſen⸗ 
geſetzes vom 22. Juni d. Is. zu geſtalten, und wie ins⸗ 
beſondere die Feſtſtellung des Börſenpreiſes des Getreides 
zu regeln ſein wird, iſt es nothwendig, über das Gewicht 
des inländiſchen Getreides in zuverläſſiger Weiſe 
unterrichtet zu ſein. Die an einzelnen Getreidebörſen und 
Getreidemärkten vorgenommenen Probewiegungen des 
zum Angebot gelangenden inländiſchen Getreides 
haben zu einem brauchbaren Ergebniß bisher nicht geführt. 
Der Handelsminiſter hat daher im Einvernehmen mit 
dem Landwirthſchaftsminiſter eine Anweiſung an die 
in Betracht kommenden Handelskammern und kauf⸗ 
männiſchen Korporationen erlaſſen, aus der u. a. Folgendes 
hervorzuheben iſt: 

Die Verwiegungen ſind mit dem durch Bekanntmachung der 
Kaiſerlichen Normal⸗Aichungs⸗Kommiſſion vom 14. Mai 1891 für 
aichfähig erklärten Getreideprober auszuführen. Es iſt zu er⸗ 
ſtreben, daß Verwiegungen bei allen zur Abwickelung gelangenden 
Getreideverkäufen vorgenommen werden. Keinesfalls ſind be⸗ 
ſondere Sorten oder Qualitäten für die Verwiegungen auszu⸗ 
wählen oder davon auszuſchließen. Außer dem Gewichte iſt die 
Menge und die Herkunft der einzelnen Poſten feſtzuſtellen. 
Das Ergebniß der Verwiegungen iſt unter Verwendung eines 
entſprechenden Formulars für jede Getreideart beſonders fort⸗ 
Den Vertretern der landwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereinigungen iſt Gelegenheit zu geben, 
ſowohl bei der Probenahme als bei den Verwiegungen an⸗ 
weſend zu ſein. Insbeſondere ſoll Werth darauf gelegt werden, 
daß der Vertreter der Landwirthſchaft nicht nur bei der Ver⸗ 
wiegung beſtimmter vorher beſchaffter Getreideproben, ſondern 
ſchon bei der Auswahl der zu verwiegenden Stichproben anweſend 
iſt, und daß dieſe gemeinſchaftlich mit der Kaufmannſchaft 
beſchafft werden. 

— Da die in Ausſicht genommene geſetzliche Regelung 
der Bekämpfung der Tuberkuloſe unter dem Vieh wegen 
der Schwierigkeit der dabei zu löſenden Fragen voraussichtlich 
noch längere Zeit anftehen wird, hat der Landwirthihafts- 
min ſter eine Belehrung über die Bedeutung und Bekämpfung 
der Tuberkuloſe (Perlſucht, Franzoſenkrankheit) ausarbeiten 
laſſen. Unter den Mitteln zur Bekämpfung der Seuche nimmt 
die erſte Stelle die Impfung ſämmtlicher Thiere mit Tuberkulin 
ein, für deren Ausführung eine beſondere Anweiſung beigefügt 
iſt. Das Tuberkulin kann jeder approbirte Thierarzt in der 
nöthigen Verdünnung aus den Apotheken der thierärztlichen 
Hochſchulen in Berlin und Hannover zum Selbſtkoſtenpreiſe be⸗ 
iehen. Unter ſtaatlicher Aufſicht anzuſtellende Tilgungsverſuche 
ſollen den Landwirthen beweiſen, daß durch das angegebene 


Verfahren bei ſorgfältiger Ausführung in der That eine Tilgung 
der Krankheit und die Schaffung tuberkuloſefreier Viehbeſtände 
möglich iſt. Die Koſten der Impfungen und der geſammten 
thierärztlichen u = follen aus der Staatskaſſe 
ſtritten werden; den Beſitzern wird eine Entſchädigung zugeſichert, 
falls wider Erwarten infolge der Impfung Viehverluſte eintreten; 
auch iſt es nicht ausgeſchloſſen, daß zu den Koſten der zur 
Durchführung der Tilgungsmaßregeln erforderlichen Einrichtungen 
eine Beihilfe aus der Staatskaſſe gewährt wird. Die Landwirthe 
würden ſich demgegenüber zu verpflichten haben, den Vorſchriften 
der Anweiſung genau nachzukommen. 

— Bei den Erörterungen über die Maßregeln zur Verhütung 
der Einſchleppung der Geflügelcholera aus dem Aus⸗ 
lande iſt hervorgehoben worden, daß ein völliges Verbot der 
Einfuhr von Gänſen aus Rußland nicht zu empfehlen 
ſei, weil die mageren ausländiſchen Gänſe in großer Zahl 
namentlich von kleinen Landwirthen und Arbeitern zur Weide 
und Maſt angekauft würden und ihnen mit wenig Unkoſten einen 
erheblichen Gewinn böten, auf den ſie bei der jetzigen wirth⸗ 
ſchaftlichen Lage ohne Herabſetzung ihres Nahrungsſtandes nicht 
verzichten könnten. Die Aufzucht von Gänſen im Inlande ver⸗ 
möge in den meiſten Gegenden kaum den eigenen Bedarf zu 
decken und könne nach den landwirthſchaftlichen Betriebs⸗ 
verhältniſſen nicht ſo geſteigert werden, daß magere Gänſe nach 
anderen Gegenden Deutſchlands in der erforderlichen Zahl zur 
Weide und Maſt abgegeben werden könnten. Dieſe Bedenken 
find namentlich in verſchiedenen Kreiſen der Provinz O ſt⸗ 
preußen erhoben, aber zum Theil auch aus anderen 
Provinzen laut geworden. Man hat deshalb vorgeſchlagen, die 
Einfuhr von Gänſen nicht zu verbieten, ſondern den Verſuch zu 
machen, durch thierärztliche Unterſuchung, durch Ein⸗ 
richtung von Quarantäne anſtalten an der Grenze und 
durch Transportbeſchränkungen (Verbot des Fuß⸗ 
maxſches) die Einſchleppung des Anſteckungsſtoffs zu verhüten. 
Bei der Wichtigkeit der Angelegenheit hat der Landwirth⸗ 
ſchaftsminiſter es für erforderlich erachtet, der Oſt⸗ 
preußiſchen Landwirthſchaftskammer Gelegenheit 
zu geben, ſich zur Sache und beſonders auch darüber zu äußern, 
ob für den Fall eines Verbots der Einfuhr ausländiſcher Gänſe 
auf eine erhebliche Steigerung der Aufzucht von Gänſen mit 
Beſtimmtheit gerechnet werden kann, oder ob ein ſolcher Erfolg 
nach der Art der landwirthſchaftlichen Betriebe nicht zu erwarten 
iſt. Zunächſt ſind die Gutachten der lan dwirthſchaftlichen 
Zentralvereine erfordert worden. 

— Am 1. Oltober wird die an der Bahnſtrecke Zollbrück⸗ 
Bütow zwiſchen Zollbrück und Gumenz belegene Station Bartin, 
zur Zeit nur Perſonenhaltepunkt, für den Wagenladungs⸗ 
güterverkehr eröffnet und gleichzeitig in den Gruppen⸗ 
tarif I (Bromberg, Danzig, Königsberg i. Pr.), in die Gruppen⸗ 
wechjeltarife der preußiſchen Staatsbahnen, an denen die Gruppe I 
betheiligt iſt, ſowie in den Oldenburg⸗Oſtdeutſch⸗Berlin⸗Stettiner 
Güterverkehr einbezogen. Die Abfertigung von Sprengſtoffen 
und ſchwerwiegenden Fahrzeugen iſt in Vartin ausgeſchloſſen. 

— Die Friedensgeſellſchaft für Weſtpreußen ver⸗ 
öffentlicht jetzt ihren 80. Jahresbericht. Sie zählt danach 128 
Mitglieder, darunter 15 aus Graudenz. Nen hinzugetreten 
ſind Dirſchau und Loebau, Tuchel iſt ausgeſchieden. Das 
Vermögen der Geſellſchaft beträgt 75 588,25 Mk.; von den ein⸗ 
gegangenen Beiträgen kommen am 21. September für Stipen⸗ 
dien 3640 Mk. zur Vertheilung. Im Vorjahre find an 19 Stw 
dierende aus Danzig, Oliva, Krebshorſt, Elbing, Neuſtadt und 
Dt. Eylau 3327,60 Mk. vertheilt worden. Die Einnahmen be⸗ 
trugen 117 268,56 Mk., die Ausgaben 116856,29 Mt. 

— Am nächſten Sonntag findet in Graudenz eine Ver⸗ 
ſammlung der nationalliberalen Wähler des Reichstags⸗ 
Wahlkreiſes Graudenz⸗Strasburgſtatt, in der zwei Vertreter 
für den Anfangs Oktober in Berlin ſtattfindenden Allge⸗ 
meinen Delegirtentag der nationalliberalen Partei 
gewählt werden ſollen. Das Nähere ergiebt die Anzeige in der 
heutigen Nummer. 

— Das an der Unterthorner- und Blumenſtraßen⸗Ecke be⸗ 
legene Haus, früher Herrn Kaufmann G. A. Marquardt 
gehörig, iſt von dieſem von dem jetzigen Beſitzer Herrn Piechottka 
für 116000 Mk. wieder zurückgekauft worden. 

— [Militäriſches.] v. Hennigs, Oberſt und Abtheil.⸗ 
Chef im Kriegsminiſterium, zur Vertretung des Kommandenrs 
der 3. Kavallerie ⸗ Brigade kommandirt. v. Luck, Hauptmann 
und Kompagnie⸗Chef vom Infanterie-Regiment Nr. 42 zur Dienſt⸗ 
leiſtung bei dem Prinzen Friedrich Leopold von Preußen kom⸗ 
mandirt. Bahte, Gerichtsaſſeſſor, zum Auditeur ernannt und ihm 
die zweite Auditeurſtelle bei der 35. Div. übertragen. 

— Der Militär⸗Intendantur⸗Rath Mulert vom 17. Armee⸗ 
Korps iſt zum Geheimen Kriegsrath und vortragenden Rath im 
Kriegs-Miniſterium ernannt. 


+ — Der Oberzollinſpektor Walter in Proſtken iſt nach 
Aachen verſetzt. 

— Der Regierungsaſſeſſor Dr. Köhler zu Stettin iſt zum 
zweiten Mitgliede des Bezirksausſchuſſes zu Stettin auf Lebens⸗ 
zeit ernannt und der Regierungsaſſeſſor Dr. An ſchü tz dajelbft von 
dieſem Amte entbunden worden. 

* — [Perſonalien bei der Poſt] Als Poſtagenten 
find angenommen: Die Pfarrer Korn in Nittel, der Eiſenbahn⸗ 
Halteſtellenaufſeher Wilke in Pruſt (Kr. Schwetz). Zu Ober⸗ 
Poſtaſſiſtenten ſind ernannt: die Poſtaſſiſtenten Haber lach in 
Preuß. Stargard, Studzinski in Roſenberg. Angeſtellt ſind: 
der Telegraphenanwärter Hecker als Telegraphenaſſiſtent in 
Thorn, der Poſtauwärter Kurel la als Poſtaſſiſtent in Mewe. 
Verſetzt iſt der Poſtagent Goede von Pruſt nach Neukirchen 
(Bez. Bromberg.) 

— Herr Karl Erreich in Poſen hat auf eine Steuerungs- 
vorrichtung für den Schwimmer bei Speiſereglern für Dampf⸗ 
keſſel, Herr Auguſt Gerlt in Sommerluſt bei Stettin auf eine 
Eieruhr ein Reichspatent angemeldet. 

A. Danzig, 19. Auguſt. Die Paſtoral⸗ Konferenz 
wurde geſtern Abend in den oberen Räumen des Reſtaurants 
„Zum Luftdichten“ eröffnet, wo der Vorſitzende, Herr Konſiſtorial⸗ 
rath Frand» Danzig, die hieſigen und auswärtigen Mitglieder 
begrüßte. Heute Vormittag begann die eigentliche Konferenz in 
der Altarſakriſtei der Marienkirche, wo nach einer bibliſchen An⸗ 
ſprache des Herrn Superintendenten Schieferdecker⸗Elbing 
Herr Pfarrer Morgen roth⸗Rauden einen Vortrag über: „Die 
Bedeutung des alten Teſtaments für das religiöſe Leben der 
Gemeinde“ und Herr Prediger Hank witz⸗Steegen einen ſolchen 
über: „häufiger Abendmahlsgenuß und Selbſtkommunion“ halten 
werden. 

In der geſtrigen Generalverſammlung des weſtpreußiſchen 
Pfarrervereins wurde die Begründung einer Unterſtützungs⸗ 
kaſſe für verwaifte Pfarrerstöchter beſchloſſen und deren 
Statut berathen. 

Auf dem fiskaliſchen Dampfer „Gotthilf Hagen“ machte heute 
früh Herr Oberpräſident v. Goß ler mit dem Herrn Stromban⸗ 
Direktor eine Probefahrt nach Einlage und dem Durchſtichsgebiet, 
um das Fahrwaſſer für die Fahrt des Prinzen Albrecht zu 
unterſuchen. 

Der kommandirende General v. Lentze begiebt ſich morgen 
nach Thorn. 

Eine größere Proteſtverſammlung aus den Kreiſen 
der Gemeindevorſteher, der ländlichen Beſitzer und Gewerbe⸗ 
treibenden der Landkreiſe Danziger Höhe und Niederung iſt zu 
Sonnabend Mittag hierher einberufen; es ſoll gegen die 
Aufhebung der bisherigen Marktſtände und die Ein⸗ 
richtung der neuen Markthallenordnung, wodurch bereits Hunderte 
von Familien, beſonders Landbewohner, in ihrer Nahrungs⸗ und 
Familienexiſtenz geſchädigt und ev. ganz zu Grunde gerichtet 
werden können, Stellung genommen werden. 


Danzig, 19. Auguſt. In der geſtrigen Sitzung der Stadt⸗ 
verordneten wurden zur Ausſchmückung und eftlichen Be⸗ 
leuchtung der öffentlichen Gebäude und der Straßen vom Grünen 
Thor bis zum Oberpräſidinm am 30. Auguſt, dem Tage der⸗An⸗ 
weſenheit des Prinzen Albrecht, 3000 Mk. bewilligt. Ferner 
wurde beſchloſſen, den Verkauf vom Wallgelände öffentlich 
auszuſchreiben. Schließlich bewilligte die Verſammlung 1600 Mk. 
zur Veranſtaltung eines Feſtmahls aus Aulaß der Eröffnung 
des neuen Zentralbahnhofes am 1. Oktober; zu dem Mahle 
ſollen der Eiſenbahnminiſter, die Mitglieder der kgl. Eiſenbahn⸗ 
direktion und die Spitzen der Zivil⸗ und Militärbehörden ꝛc. als 
Ehrengäſte eingeladen werden. 

A. Danzig, 19. Auguſt. Der Männergeſangverein 
wird dem Prinzen Albrecht nicht am 23. beim Herrn Oberprä⸗ 
ſidenten v. Goßler, ſondern am 30. bei dem Feſtmahl im Hotel 
du Nord eine Serenade bringen. Geſungen wird „Waldeinſamkeit“ 
von Pache, „Maienhochzeit“ von Kieſielnicki, gedichtet von Dr. 
Scharner. 

In der kommenden Saiſon ſtehen unſeren Muſikfreunden 
in einem Cyklus von vier Abonnements⸗Künſtler⸗Konzerten her⸗ 
vorragende Kunſtgenüſſe bevor. Begonnen wird der Cyklus von 
dem Berliner Damen⸗ Quartett. Zum zweiten Konzert 
iſt Herr Raimund von zur Mühlen gewonnen, es 
folgen dann zwei Künſtler, welche mit großem Orcheſter ſpielen 
werden, nämlich der Violin⸗Virtuoſe Pablo de Saraſate 
und die bekannte Klavier⸗Virtnoſin Klotilde Kleeberg. 

Die Wahl des Herrn Rechtsanwalts Syring zum Mit 
gliede der ſtädtiſchen Schuldeputation iſt von der Regierung 
beſtätigt worden. 

Der Vertheidiger des Raubmörders Peska wird als 
letztes Mittel ein Gnadengeſuch an den Kaiſer einreichen. 

Der bei Luſin vom Zuge getödtete Mann dürfte 
der frühere Wirthſchafts⸗Juſpektor B. jein. 

Zoppot, 17. Auguſt. Unter dem Vorſitze des Herrn 
Schöffen Gromſch fand heute im Gemeindehauſe eine Vorwah 
zu der Wahl eines Amts- und Gemeindevorſtehers 
ſtatt. Unter Anerkennung der hervorragenden Berdieujte des 
bisherigen Amtsvorſtehers Herrn Lohauß glauben doch die 
meiſten der Gemeindevertreter die Wiederwahl deshalb nicht 
befürworten zu können, weil dieſer Wahl die Beſtätigung verſagt 
werde. Mit Rückſicht hierauf wurde mit allen gegen eine 
Stimme Herr Oberſtlieutenant v. Dewitz, gen. v. Krebs, als 
Kandidat aufgeſtellt. 

i Culmſee, 18. Auguſt. Eine aus ſechs Perſonen be⸗ 
ſtehende Familie, die im Jahre 1889 nach Amerika ans⸗ 
gewandert war, iſt enttäuſcht zurückgekehrt, da fie das erhoffte 
Glück nicht finden konnte. — Die Ernte zieht ſich in 
dieſem Jahre ſehr in die Länge, Hafer und Gerſte ſieht mau 
noch auf dem Felde, da es jetzt faſt alle Tage regnet, nicht zum 
Schaden der Rüben, die ſchon ein ganz anderes Ausſehen erhalten 
haben. — Der Schulbau zu Bildſchön iſt ſo weit fortge⸗ 
ſchritten, daß der Unterricht im Herbſt beginnen dürfte. Seit 
dem Frühjahr find die Kinder gänzlich ohne Unterricht, da es an 
einem paſſendem Lokale mangelt. 

(0 Thorn, 19. Anguſt. Die Stadtverordneten 
wählten heute Herrn Regierungsbaumeiſter Schulze von der 
hieſigen Waſſerbauinſpektion mit 24 von 25 Stimmen zum 
Stadtbaurat h. Ferner wählte die Verſammlung Herrn 
Fabritbeſitzer Tilk zum unbeſoldeten Stadtrath. 

Thorn, 18. Auguſt. Das Pferderennen, welches 
aus Anlaß der Anweſenheit des Prinzen Albrecht hier am 
Sonntag d. 23. ſtattfinden ſollte, iſt, da der Prinz an dieſem 
Tage nicht hier ſein kann, auf die nächſte Woche verſchoben 
worden. Das Rennen wird kein öffentliches, ſondern 
nur ein Dienſtrennen ſein. 

Biſchofswerder, 
Kämmererſtelle 
beſetzt worden. 

Elbing, 18. Auguſt. Auf Anordnung der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft wurde am Freitag anf dem Zeyer'ſchen Kirchhoſe die 
Leiche der dort vor etwa ſechs Wochen beerdigten Beſitzer⸗ 
frau Holſt aus Ellerwald 5. Trift ausgegraben und ge 
öffnet, um die Todesurſache der plötzlich geſtorbenen Frau 
zu ermitteln. Theile der inneren Organe ſind zur Unterſuchung 
nach Berlin geſchickt 

Der Erweiterungsbau der heiligen Leichnams⸗ 
kirche wird am nächſten Sonntag durch den General⸗Super⸗ 
intendenten Herrn D. Doeblin⸗Danzig feierlich eingeweiht 
werden. 

Marienburg, 18. Auguſt. Die Generalverſammlung der 
Aktionäre der Zuckerfabrik Altfelde hat noch beſchloſſen, 
von dem im Geſchäftsjahre 1895/96 erzielten Bruttogewinn von 
97 800,54 Mk. zu Abſchreibungen 7580054 Mk., zum Reſerve⸗ 
fonds 20000 und zu Vergütungen für die Beamten 2000 Mk. 
zu verwenden. F 

Die Nachricht, daß der am hieſigen Seminar eingerichtete 
Nebenkurſus eingehen ſollte, beſtätigt ſich nicht. Es war 
allerdings beabſichtigt, den Nebenkurſus zu einem vollſtändigen 
Seminar auszubauen und dieſes zu verlegen, doch haben ſich 
die Verhandlungen zerſchlagen. 

„ Königsberg, 18. Augnſt. Um den Ge ſnoſſenſchaften 
in Oſt⸗ und Weſtpreußen die Vortheile, welche den ein⸗ 
getragenen Genoſſenſchaften durch die nen errichtete „Preußiſche 
Zentralgenoſſenſchaftskaſſe“ zu theil werden können, 
zu verſchaffen, iſt anf Anregung des Oſtpreußiſchen 
Vorſchuß vereins zu Königsberg unter der Firma: 
„Zentralgenoſſenſchaftsbank für Oft- und Weſt⸗ 
prenßen zu Königs berg Oſtpr.“ eine eingetragene 
Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht, mit dem Sitz in 
Königsberg. ins Leben gerufen worden. Dieſe Bank verfolgt den 
Zweck, die Erwerbs⸗ und Wirthſchaftsverhältniſſe der Mitglieder, 
insbeſondere der eingetragenen Genoſſenſchaften durch Gewährung 
billigen Kredits und durch Annahme und Verzinſung überſchüſſiger 
Geldvorräthe zu fördern. Die Bank betreibt das Bankgeſchäft 
in allen ſeinen Zweigen mit Ausnahme von Spefulations- und 
Zeitgeſchäften und iſt in der Lage, iusbeſondere im Wechſel⸗ 
diskont, Effekten⸗ und Kommiſſionsgeſchäft, Lombard und 
Kontokorrentverkehr erhebliche Vortheile zu bieten. 
Als Mitglieder ſind nach dem gerichtlich eingetragenen Statut 
hauptſächlich Genoſſenſchaften aller Art in Ausſicht 
genommen; zugelaſſen werden indeſſen auch Sparkaſſen, 
Korporationen ꝛc. h 

Der Verein zur Züchtung und Prüfung von 
Gebrauchs hunden zur Jagd in den Oſtprovinzen, 
welcher im Frühjahr dieſes Jahres hier begründet wurde, ver⸗ 
anſtaltet ſeine erſte Prüfungsſuche am 16. September 
in Dönhofsſtädt, Kr. Raſtenburg, auf dem Terrain des 
Herrn Grafen zu Stolberg⸗Wernigerode, unſeres früheren Herrn 
Obderprüſidenten. Anmeldungen von Hunden find bis zum 
3. September an den Schatzmeiſter des Vereins, Herrn Ober⸗ 
förſter Kupfer in Wilmsdorf bei Kreuzburg Ditpr. unter Bei⸗ 
fügung von 20 Mk. (für Berufsjäger beträgt der Einſatz nur 
5 Mk.) zu richten. Als Preiſe gelangen mit Einſchluß der 
500 Mk., die ein Herr zur Berfügung geſtellt hat, zur Ver⸗ 
theilung: Leiſtungspreiſe: 350, 250 und 150 Mk., Troſt⸗ 
preis 50 Mk.; Dre 19 urpreiſe: 60, 50 und 40 Mk. Außerdem 
ſind bis jetzt an Ehrenpreiſen geſtiftet: 100 für den in der Wald⸗ 
arbeit am höchſten beurtheilten Gebrauchshund von Herrn Ritter⸗ 
gutsbeſitzer v. Wedel⸗ Althof, dem Vorſitzenden des Vereins; 
erner ein eintragungsberechtigter kurzhaariger deutſcher Welpe 
ür denjenigen Berufsjäger, deſſen deutſcher Hund am höchſten 
prämiirt wird, von Herrn Forſtaſſeſſor Ehlert ⸗Stabigotten, 
und ein ſilberner Becher für den beſten Hund im Beſitze eines 
Mitgliedes vom Club „Kurzhaar“, geſtiftet vom Club „Kurzhaar“. 

de, die auf früheren Gebrauchshundprüfungen einen erſten 

reis erhalten haben, konkurriren nicht mit. 


18. Auguſt. Die erledigte Stadt- 
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fallend abgenutzt; ſonſt iſt aber die Prägung recht gut. — 


Seebad Kranz brach 
auf dem Hofe des Geda elde Aöuigsberger Straße Nr. 4 
ſtehenden, dem Kaufmann Walzer gehörigen Fachwerk. 
Speicher Feuer aus. Dort hatte das dreijährige Söhnchen 
des Beſitzere mit einem Hjährigen Spielkameraden auf dem 
Boden ſich mit dem Anzünden von Streichhölzchen ergötzt und 
dabei auf dem Erdboden liegendes Hen und Stroh entzündet. 
Im Nu ſtand der ganze Speicher in Flammen, und dieſe wurden 
durch die in dem Erdgeſchoß deſſelben lagernden Petroleum⸗ 
und Kolonialwaaren⸗Vorräthe reichlich genährt. Auch der 


nebenanſtehende, ebenfalls in Fachwerk erbaute Speicher fing 


Feuer, und voller Entſetzen flüchteten die in den oberen Räumen 
dieſes Speichers Wohnenden, eine Bahnarbeiterfamilie mit ſechs 
Kindern, auf die Straße. Während ſich die Rettungsmannſchaften 
mit der Löſcharbeit an dem erſten Speicher zu ſchaffen machten, 
ſtürzte mit lautem Krachen das Dach zuſammen. Sofort wurden 
die wankenden Mauern mit Feuerhaken niedergeriſſen, um 
bequemer zu dem zweiten Speicher zu gelangen, an welchem 
das Feuer bereits den Dachſtuhl zu ergreifen begann. Nach 
angeſtrengter zweiſtündiger Thätigkeit wurde man des Feuers 
Herr. 

In die Gefahr, gelyncht zu werden, gerieth geſtern 
Abend ein in der Norkſtraße wohnhafter Handwerker, deſſen 
13 Jahre alte Tochter aus Furcht vor Strafe aus der elterlichen 
Wohnung entlaufen war und den Verſuch gemacht hatte, ſich im 
Pregel zu ertränken. Zwei Schüler retteten das Mädchen und 
brachten es nach Haufe. Die über den Vater empörten Nachbarn 
warfen ihm die Fenſter ein und hätten ihn ſelbſt geſteinigt, 


wenn nicht ein Schutzmann ihn in Schutz genommen und mit 


Hilfe einer Militärpatrouille nach 
hätte. 
IJ Raſteuburg, 18. Auguſt. Die hieſige Freiwillige 
Feuerwehr feierte am Sonntag ihr 15jähriges Stiftungsfeſt 
durch Konzert, Feuerwerk, Fackelzug und Tanz. An dem Feſte 
nahmen auch die Vereine Sensburg und Röſſel Theil. 


* Liebſtadt (Oſtpr.), 18. Auguſt. Eine wahre Tollwuth 
Epidemie iſt in dem Dorfe Reichenthal ausgebrochen. 
Nachdem vor einigen Wochen ein toller Hund mehrere Stück 
Vieh dort und in der Nachbarſchaft gebiſſen hatte, iſt uun bei 
einer größeren Anzahl von Thieren die Tollwuth zum Ausbruch 
gekommen. So ſind dem Beſitzer Gande vier Stück Rindvieh 
verendet. Da auch mehrere Menſchen von den tollen Hunden 
angefallen ſind, ſo herrſcht in dem ſonſt ſo friedlichen Dorfe eine 
furchtbare Aufregung, weil man nicht ſicher iſt, jeden Augenblick 
auch einem von der Tollwuth befallenen Menſchen zu begegnen. 
Das Dorf ſoll polizeilich abgeſperrt werden. 

Soldau, 19. Auguſt. In der vergangenen Woche iſt in 
Kl. Koſchlau ein toller Hund getödtet worden, der an dieſem 
Tage die Schülerin Emilie Sokolowski zu Heinrichsdorf in 
die Hand gebiſſen hatte. Die Verletzte befindet ſich in Behand⸗ 
lung des Kreiswundarztes zu Soldau. 

»Liebemühl, 18. Auguſt. Ein hieſiger Kaufmann hat 
dieſer Tag: in ſeiner Geſchäftskaſſe ein falſches Markſtück 
entdeckt. Die Münze trägt die Jahreszahl 1893 und iſt uf 

ie 
von der Firma Stöcker, Falkenberg nud Stolz zu Landsberg 
n. Warthe hier errichtete Dampf⸗ Schneide mühle iſt in 
Betrieb geſetzt worden. 

Von der ruſſiſchen Grenze, 19. Auguſt. Die ruſſiſche 
Regierung gedenkt vom nächſten Jahre an die Pferdeausfuhr 
erheblich einzuſchränken, indem der jetzt bejtehende Zoll von 
20 Mark für ein Pferd bedeutend erhöht werden ſoll. Es hat 
ſich nämlich bei den in dieſem Frühſommer ſeitens der Militär⸗ 
behörden vorgenommenen Beſichtigungen der Pferdebeſtände 
herausgeſtellt, daß das kriegsbrauchbare Pferdematerial von 
Jahr zu Jahr abnimmt, was durch die maſſenhafte Ausſuhr 
von Pferden herbeigeführt wird. Mehreren Pferdezüchtern, 
welche viele und gute Remonten dem Staate geliefert haben, 
ſind in dieſem Jahre Staatsprämien zuerkannt worden. Die 
Hengſte werden von den Remontezüchtern zum kleinen Theil in 
Preußen angekauft. 

Gueſen, 17. Anguft. Der Innungs⸗ Bezirksverband 
der Poſenſchen Baugewerksmeiſter hielt am 
Sonnabend hier ſeinen 6. Bezirkstag (20. Baugewerkstag) ab. 
Der Vorſitzende des Verbandes, Herr Maurermeiſter Ballmann⸗ 
Poſen, eröffnete den Bezirkstag. Unter den 60 Anweſenden 
befanden ſich auch mehrere Bauräthe bezw. Bauinſpektoren aus 
verſchiedenen Kreiſen der Provinz. Auf die Eröffnungsanſprache 
folgten Berichte über die Vereinsthätigkeit der Innungen. Herr 
Ballmann hielt einen Vortrag über den früheren und jetzigen 
Stand des Bauhandwerks. Er führte etwa Folgendes aus. Die 
Anſprüche der Geſellen und Arbeiter des Baugewerbes ſteigern 
ſich von Jahr zu Jahr, die Konkurrenz wird immer gefährlicher. 
Das Baugewerbe bedarf ganz beſonders ruhiger, friedlicher und 
feſter Verhältniſſe. Treten während der Bauzeit unvorhergeſehene 
Forderungen ein, ſo iſt das ganze Unternehmen gefährdet, 
Meiſter oder Bauherr erleiden unüberwindliche Verluſte. Dieſe 
außerordentlich traurigen Zuſtände führen zum Verderben nicht 
nur der Betriebsinhaber, ſondern auch der Geſellen, zum 
Verderben des geſammten Baugewerbes. Auf ſolche Weiſe wird 
das Bangewerbe den Händen der Beſitzloſen, Betrügern und 
Schwindlern ausgeliefert, und damit tritt der Schaden auch au 
die Geſellen heran, die Arbeit wird überhaſtet und ſchlecht aus⸗ 
geführt, der Arbeitslohn wird geringer und fällt oft ganz aus. 
Schwere Tage ſtehen dem Baugewerbe in Bezug auf die 
Abänderung der Gewerbeordnung und des in Ausſicht geſtellten 
Organiſationsplanes des Handwerks bevor; deshalb gilt es 
zuſammenzuhalten. In vollſter Einigkeit muß darauf gedrungen 
werden, daß für das Baugewerbe wenigſtens der Befähigungs⸗ 
nachweis erlangt wird. Auch iſt es eine dringende Nothwendigkeit, 
in Bezug auf Lohnhöhe und Arbeitszeit beſtimmte Normen zu 
ſchaffen. Mit dieſen Ausführungen erklärten ſich die Auweſenden 
einverſtanden. Nach Feſtſetzung des Etats für das Geſchäfts⸗ 
jahr 1896/97 wurde als Ort für den nächſten Bezirksverbands⸗ 
tag Poſen gewählt. Hierauf wurde der Vorſtand wieder⸗ 
gewählt. Für den Innungsverband deutſcher Baugewerksmeiſter, 
welcher ſeinen Verbandstag in Nürnberg abhält, wurden die 
Herren Ball mann⸗Poſen als Direktionsmitglied, Preul⸗ 
Gneſen und Rademacher ⸗Schneidemühl als Delegirte gewählt 


Franſtadt, 18 Anguft. Der bei dem Bauergutsbeſitzer 
Joſeph Roder in Kursdorf in Dienſten ſtehende Knecht Liebig, 
welcher ſich ſeit langer Zeit als ein ganz träger und fauler 
Menſch erwies, wollte geſtern wieder einmal nicht arbeiten. Als 
ihn nun ſein Dienſtherr aufforderte, an die Arbeit zu gehen, 
weigerte er ſich zu arbeiten und beſchimpfte ihn. Damit nicht 
genug, hob Liebig einen auf der Erde liegenden fauſtgroßen 
Stein auf und ſchleu derte ihn mit ſolcher Gewalt an den 
Kopf des Roder, daß dieſer ſtark blutend lautlos zuſammen⸗ 
brach. Roder trug einen Schädelbruch und eine ſchwere Gehirn⸗ 
erſchütterung davon. 


Wongrowitz, 18. Auguſt. Vorgeſtern gegen Abend 
iſt in Kozlonka ein Elnliegerhausab erer Kinder, 
die im angebauten Schuppen mit Streichhölzern ſpielten, haben 
— EA Obgleich des Sonntags wegen die 
zauseingeſeſſenen alle im waren, ſind ihnen d iemli 
viel Sachen, auch eine Ziege, — ’ ER 
t Schneidemühl, 18. Auguſt. Geſtern hielt der Peſtalozzi⸗ 
verein eine Generalverſammlung ab. Ans dem Berichte des 
Kaſſenrendanten ergab ſich, daß der Verein im verfloſſenen Jahre 
an die Hauptkaſſe zu Bromberg 57,30 Mark abgeführt hat. 
Acht Lehrerwittwen des hieſigen Bezirks erhalten eine Geſammt⸗ 
unterſtützung von 200 Mark. Der Vorſtand wurde wieder⸗ 
gewählt, nur ‚Der Hauptlehrer B A hm Bee ge ſtellvertretender 
— Herr Ziegeleibeſitzer E. 
hie hat zum Neubau der evangeliſchen Kir der 
Bromberger⸗Vorſtadt 5000 Steine beschenkt 2 


der Polizeiwache gebracht 


Unter der vorſätzlichen Brandſtift ung wurde 
geſtern der Mühlenbeſitzer Lucas Cholowinski aus Drle- 
mühle in das hieſige Gefängniß eingeliefert, nachdem ein Sohn 
des Verhafteten ſchon vor längerer Zeit gefänglich eingezogen 
worden war. 

n Schueidemühl, 18. Auguſt. Die Stadtverordneten haben 
beſchloſſen, dem Militärfiskus ſtädtiſches Gelände in der Berliner 
Vorſtadt zu mäßigem Preiſe zur Erbauung eines Kaſernements 
für das zum 1. April 1897 hierher zu verlegende 2. Bataillon 
des 149. Infanterie-Regiments anzubieten. N Abend hat 
nun der Haus- und Grundbeſitzerverein zu dieſer Angelegenheit 
Stellung genommen. Die Verſammlung war einſtimmig der 
Anſicht, daß, wenn der Neubau wieder an der Bromberger 
Chauſſee, wie für das 3. Bataillon des 129. Infanterie⸗Regiments, 
ausgeführt wird, die innere Stadt einen Schaden erleidet, 
der für die Grundſtücksbeſitzer und auch für die Gewerbetreibenden 
in der Zukunft verhängnißvoll werden muß. Eine Kommiſſton 
wurde beauftragt, Schritte zu Gunſten der Berliner Vorſtadt 
zu unternehmen, ins beſondere ſoll verſucht werden, bei dem 
morgen hier anweſenden General-Major Gemmingen Gehör 
zu erlangen. 


Kolberg, 19. Auguſt. In unſerem Seebade wurde 
heute der 30 jährige, jungverheirathete Kaufmann Salo Noth⸗ 
mann aus Breslau auf Verfügung der Breslauer Staats- 
anwaltſchaft verhaftet. Auf der Polizei hat er ſich nach dem 
Verhör mit einem plötzlich hervorgezogenen Taſchenmeſſer die 
Kehle durchſchnitten. Er wurde nach dem Krankenhauſe gebracht, 
ſein Zuſtand iſt hoffnungslos. 

Greifswald, 17. Auguſt. Der Proſeſſor Minnigerode 
iſt auf einer Erholungsreiſe im Rieſengebirge in Spindelmühle 
plötzlich am Schlagfluß geſtorben. Er war in Darmſtadt 
1837 geboren. Im Januar 1874 zum außerordentlichen Profeſſor 
ernannt, wirkte er ſeit dem Sommer deſſelben Jahres in der 
philoſophiſchen Fakultät unſerer Univerſität als Profeſſor 
der Mathematik. Zum ordentlichen Profeſſor wurde er 1885 
ernannt. 


H 


Verſchiedenes. 


— Der Geſchäftsführende Ausſchuß der im September in 
Frankfurt a. M. tagenden Deutſchen Naturforſcher⸗ 
und Aer zteverſammlung hat beſchloſſen, Frithjof 
Nanſen zur Beiheiligung an der Verſammlung 
einzuladen. 4 

— Der „Deutſche Verein für öffentliche Ge⸗ 
ſundheitspflege“ hält vom 10. bis 12. September in 
Kiel ſeine diesjährige Verſammlung ab. Der Verein hat ſich 
die Uebertragung der Ergebniſſe der wiſſenſchaftlichen Forſchung 
und der techniſchen Exrrungenſchaften auf dem Gebiete des öffent⸗ 
lichen Geſundheitsweſeus in die Praxis zur Aufgabe gemacht 
Zur diesjährigen Verſammlung ſtehen die Fragen der Grund⸗ 
waſſerverſorgung mit Enteiſenung, der Heimſtätten für Wöch⸗ 
nerinnen, der Bekämpfung der Diphtherie, der Gewerbe- und 
der Schiffshygiene auf der Tagesordnung. 

— Andree, der Nordpolfahrer, war bis zum 10. 
Auguſt, wie der jetzt in Hammerfeſt eingetroffene Dampfer 
„Expreß“ meldet, noch nicht aufgeſtiegen. Andree wollte höchſtens 
bis zum 14. Auguſt warten; falls der Wind bis dahin noch nicht 
günſtig geworden wäre, wollte er das Aufſteigen für dieſes 
Jahr aufgeben. Er ſei nach der Anſicht der Beſatzung des 
„Expreß“ wahrſcheinlich mit der „Virgo“ auf der Rückreiſe 
begriffen. 

— Ein Wirbelſturm zerſtörte am Dienstag die Stadt 
Perry im Staate Alabama (Nordamerika). Fünfundzwanzig 
Perſonen wurden getödt et, ein große Anzahl Perſonen 
wird vermißt. Viele hundert ſind verletzt. 

— An den Radoczy⸗Säbel, den der Zar dem 
ungariſchen Nationalmuſeum geſchenkt hat, kuſipfen 
ſich Erinnerungen, die den „herzlichen Dank“ des öſterreichiſchen 
Kaiſers an den Zaren für das Geſchenk in recht fragwürdigem 
Lichte erſcheinen laſſen. Dieſer Säbel iſt nicht für, ſondern ſtets 
gegen die ungariſche Krone und gegen Oeſterreich gezogen 
worden; und die Ruhmesthaten, die mit ihm vollbracht ſind, 
haben den Habsburgern viele Bitterkeiten und Demüthigungen 
gebracht. Nachdem Kaiſer Ferdinand II. in Böhmen, Mähren 
und Schleſien den Proteſtantis mus mit Feuer und Schwert 
ausgerottet hatte, verſuchte ſein Sohn dasſelbe in Ungarn. Da 
ſiel der damalige Fürſt von Siebenbürgen und Oberungarn, 
Georg Rakoczy, der „Rebell“, wie er im ungarischen Volksliede 
heißt, in Ungarn ein, die Proteſtanten ſtrömten ihm zu, er durchzog 
Oeſterreich und Mähren, vereinigte ſich mit den Schweden unter 
Torſtenſon, welche bis vor Wien gerückt waren, und ſchloß dann 
mit dem Kaiſer den Frieden zu Linz, durch welchen den Sieben⸗ 
bürgen und Ungarn volle politiſche und religiöſe Freiheit zu⸗ 
geſichert worden iſt. Georg Rakoczy J. iſt bald darauf geſtorben; 
vierzig Jahre ſpäter iſt durch die Feldherren Leopolds I. wieder 
ſowohl Ungarn wie Siebenbürgen der öſterreichiſchen Krone 
unterworfen worden. Kaiſer Franz Joſeph hat vielleicht noch 
einen anderen Grund, das Geſchenk des Zaren, das in der 
magyariſchen Bevölkerung großen Jubel erregt, mit getheilten 
Empfindungen zu begrüßen. Die Schenkung des Zaren bedeutet 
die erſte Annäherung des Ruſſenthums an die Ungarn nach jahr⸗ 
hundertelanger unverſöhnlicher Zwietracht. Die Magyaren ſind 
ein turxaniſcher Stamm, und nachdem ſich in Rußland die Ueber⸗ 
zeugung Bahn gebrochen hat, Rußland müſſe allen turanijchen 
Völkern ein Freund und Gönner ſein, erſcheint die Anbahnung 
eines freundlichen Verhältniſſes zwiſchen dem „weißen Zaren“ 
und den Magyaren auch politiſch nicht bedeutungslos. 

— [Arſenik in einer Bäckerei.] Durch das Back⸗ 
werk eines Bäckers in Lobberich bei M⸗Gladbach wurden 
vor kurzem in 18 Familien Vergiftungserſcheinungen 
hervorgerufen. Eine amtliche Unterſuchung ergab, daß ſich hinter 
dem Backofen noch eine Menge weißgel ben Pulvers 
befand, das als Arſenik erkannt wurde und von einem 
Kammerjäger herrühren ſoll. Dem Bäcker wurde einſtweilen 


das Baden unterſagt. 
— 


Büchertiſch. 

— Von Rochus Schmidt, einem früheren Begleiter 
Wißmanns, iſt jetzt der zweite Band des intereſſanten Rieſen⸗ 
werkes „Deutſchlands Kolonialhelden und Pioniere der 
Kultur im ſchwarzen Kontinent“ herausgegeben worden. 
(Verlag von Albert Limbach⸗Braunſchweig, Preis 5 Mk.) Gerade 
angeſichts der neueren Kolonial- Skandale wird es für jeden 
deutſchen Patrioten, der die Aufgaben des deutſchen Reiches nicht 
philiſterhaft⸗eng auffaßt, eine Art idealer Auffriſchung ſein, ſich 
z. B. in Guſtab Nachtigal's koloniale Thätigkeit zu vertiefen 
oder die Berichte über Wißmanns „Afrika⸗Durchqguerungen“ zu 
leſen. Der Thätigkeit Wißmanns als Reichskommiſſar in Deutſch⸗ 
Oſtafrika hat Rochus Schmidt ein beſonderes Kapitel gewidmet, 
das gegenwärtig auch aktuell iſt, da der Rücktritt Wißmanns 
bevorzuſtehen ſcheint. 

— Von Guſtav Freytag's geſammelten Werken, die 
jetzt in zweiter Auflage im Verlage von S. Hirzel Leipzig er⸗ 
ſcheinen, liegen bis jetzt drei Lieferungen vor mit dem Beginn 
des Romans „Soll und Haben“. Die neue Auflage zeichnet ſich 
durch klaren Druck und gutes Papier aus. 


— — — —— 


Neneſtes. (T. D.) 


Berlin, 19. Auguſt. Der Kaiſer voll⸗ 
zog geſtern das Allgemeine bürger⸗ 
liche Geſetzbuch. 


Fulda, 19. Auguſt. Die Konferenz der deutſchen 
katholiſchen Biſchöfe wurde heute Vormittag unter dem 
Vorſitz des Erzbiſchofs von Köln eröffnet. Der Schluſt 
der Konferenz wird wahrſcheinlich Freitag Nachmittag 
erfolgen. 

O Hammerfeſt, 19. Auguſt. 
Vormittag hier angekommen. Stadt und Hafen waren 
reich mit Flaggen geſchmückt. Die Bevölkerung begrüßte 
Nauſen und Johauuſon mit groſter Begeiſterung. Abende 
fand ein großes Feſt ſtatt. 

x Wien, 19. Anguſt. In einer hieſigen Reiter: 
kaſerne find eiwa 80 Huſaren unter Vergiftungserſchei⸗ 
nungen erkreukt. Die Erkrankungen werden auf 
Bleivergiftung zurückgeführt, die durch ſchlechte Ver⸗ 
zinunug der Kochgeſchirre veranlaßt fein dürfte. 

* Budapeſt, 19. Auguſt. Bei dem geſtrigen 
Nenueu ſtürzte der Jockey Brown und wurde von 12 
nachfolgenden Pferden überritten. Brown ſchwebt 
zwiſchen Leben und Tod. Sein Pferd wurde niederge⸗ 
ſtochen. 

1 Tonlon, 19. Auguſt. Während der Schieff⸗ 
übungen des aktiven Geſchwaders bei Tonlon ſchlugen 
drei Geſchoſſe, die aus Revolverkauonen des Kreuzers 
„Bantonr” gegen das vom Panzerſchiff „Breuuns“ ge⸗ 
ſchleppte Ziel abgeſchoſſen waren, anf der Kommando. 
brücke des „Breunns“, auf der ſich Admiral Gervais und 
mehrere Offiziere befanden, ein. Zwei Geſchoſſe verur⸗ 
ſachten nur Sachſchaden, durch das dritte wurde der 
Unterſleuermaun des „Breunns“ ziemlich ſchwer verletzt. 
Admiral Gervais Sich ſofort das Feuer eiunſtellen. 

Petersburg, 19. Auguſt. Der Miniſter für 
Verkehrswege, der in Sibirien gegenwärtig den Bau der 
rufſiſch ſibiriſchen Eiſenbahn beſichtigt, begiebt ſich von 
dort nach Japan und kehrt über San Francisco, New⸗ 
Vork, London und Paris nach Nuſtland zurück, wo er 
Ende Oktober eintrifft. 

K Belgrad, 19. Auguſt. Nach Nachrichten aus 
Vrauia wurde der dortige türkiſche Konſul auf einem Spa⸗ 
ziergange nach Preſevo, zwei Stunden von Branin entfernt, 
anf türfiihem Gebiet von Arnauten, die ihn für den 
Kaimakam von Preſevo hielten, ermordet. 


Nauſen iſt gehern 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grnud der Berichte der deutſchen Seewarte in Dambura, 
Donnerstag, den 20. Auguſt: Warm, wolkig mit Sonnen» 
ſchein, vielfach Gewitter, Regen, windig. — Freitag, den 21.: 
45 Temperatur, wolkig mit Sonnenſchein, ſtrichweiſe Ge⸗ 
witter. 


Niederſchläge (Morgens 7 Uhr gemeſſen). 
Konitz 17.—18. Auguſt: 26,2 enter b. Torn en 10mm 
5 08 


Mewe 15 „ [Nocker b. Thorn 22 
Marienburg . 0,4 „ jBr. Stargard „ 46 „ 
Neufahrwaſſer . 1.5 „ Dirſchau 5 1 
Gr. Roſainen Nendörſchen 20,8 „ [Stradem P) — ., 
Bergebnen/SaalfeldOpr. 1,5 „ Gr. Schönwalde Wpr. 8,1 
Wetter⸗Depeſchen vom 19. Auguſt. n 
VBaro⸗ 2% „ 8 
Wind⸗ | Temperatur 14 
Stationen? iet, | richtig 5 Wetter 558 80. 88 
— in mein 82 
Memel 759, MO, | eee 
Neufahrwaſſer 760| NAD. 2 bedeckt Ti 11 52 
Swinemünde 761 [Windſtille 0 heiter 15 “SH 
Hamburg 261, . 3 bedeckt +13 285 
hannover 761 S. 2 Regen 11 284 8 
Berlin 762 SW. 1 Nebel 12 BE Lu 
Breslau 763 NW. 3 bedeckt 12 31283 
daparanda 766 Windſtille O balb bed. +12 3 
Stockholm 76% N, 2 beiter ＋ 15 erg 
Kopenhagen 761“, ONO, | 2 wolkig +15 [331 
Wien 763 Windſtillef 0 wolkenlos 11 2 
Petersburg 763 W. 1 vedeckt +13 1 7: 
Paris 760 NW. 1 wolkig +16 3 
Überdeen 758 WNW. 2 halb bed. ＋ 14 5 
PHarmonth 758 NW. 2 balb bed. +15 2 


Grandenz, 19. Auguſt. Getreidebericht. Handels⸗Kommiſſ. 

Weizen 124—132 Pfund boll. Mk. 130—136. — Roggen 
120—128 Pfund holl. Mk. 98—104 Mk. — Gerſte Futter⸗ Mk. 
100-110, Brau- 110—125.— Hafer Mk. 105—125. — Koch⸗ 
erbſen Mk. 110—130. 


Danzig, 19. Auguſt. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein.) 
19/8. 18.8. 19.8. 18/8. 


Weizen: Umſ. To.] 100] 250 [Tranſ. Sept. ⸗Okt. 70,00 | 69,50 
inl. hochb. u. weiß, 139 139 [Regul.⸗Pr. z. fr. B. 102 101 
inl. hellbunt . 136 136 fGerstegr. (60.700) 122 122 
Trauſ. hochb. u. w.] 106 105 | „ fl.(625-660 Gr.)! 108 108 
Tranſit hellb.. . 103 103 [Hafer inl...... | 115 115 
Termin z. fr. Verk. Erbsen inl.....| 110 | 110 


Sani-uli .... ? „ wi... 901 .% 
Tranſ. Iuni-Juli) —— | —.— jRübsen iu. 182 
Geptbr-Dlibr. . 136,00 135,00 [Spiritus (loco pr. 
Tran). Sept.⸗Okt. 102,00 10,00 10000 Liter 9%.) 


Negul.⸗Pr. z. fr. V. 138 | 137 fkontingentirter .. 53,00 | 53,00 
Roggen: inläud.! 100 100 8 . 33,00 | 33,00 
Tuff. poln. z. Truſ. 66,00 | 65,00 [Tendenz: Weizen (pro 745 Gr. 
Term. Juni⸗Juli[ —— —.— Qual.⸗Gew.): feſter. 

Trauſ. Juni⸗Juli] —— ——1 Roggen (pr. 714 Gr. Qual. 
Septbr.⸗Oktbr.. 103,00 102,00 Gew.): feſt. 


Königsberg, 19. Anguft. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch,) 

Preiſe per 10000 Liter % loco konting. Mk. 54.50 Brief, 
unkonting. Mk. 34.50 Brief, Mk. 33,80 Geld, Auguſt Mk. 34.50 
Brief, Mk. 33,60 Geld. 


Bertin, 19. Auguſt. Produkten⸗ u. Fondbörſe. (Tel. Dep.) 
19 18.8. 1978 f 


Weizen . ..Igeitieg. | feſt 3% Neichd- Anleihe) 99,60 99,60 
Tre 137-154 137-1531 40/0 Br. Conſ.- Anl.) 105,80 105,76 
September .| 144,75 | 143,00 3½0% 5 „ 104,70 104,70 
Oktober . 143,75 142,00 J 3% „ „ „ 99,80 99,80 
Roggen .. höher, feſt Deutſche Bank.. . 187,50 187,60 
co 110-117109-117 3½ Wp. ritſch.Pfdb. ! 100,40; 100,30 
September 114.25 112,75 [3½ „ 4 „ II 100,40 100,30 
Ottober . 115,25 113,75 [3 ½ „ neul. „ I] 100,40] 100,30 
Safer ....| feiter | feit 3% Weſtpr. Pföbr. 94,30 94,30 
EWR »1123-1481123-148 | 3/0 Oſtyr. „ 100,60 100,70 


Anuguſt 
September 
Spiritus: 
loco (70er)... 


120,50 120,25 
117,25 | 117,00 
matter ſchwach 
34,20 34,30 


3¼0% Pom. „ 
31/20/0 Pof. „ 
Disk.⸗Com.⸗Anth. 
Lauraßütte 


109,60) 100,50 
100,70 100,70 
209,00! 209.00 
156,30) 158,80 


Auguſt . 3800| 38,10 5% Ital. Rente. 87,90) 87,00 
September. . 38,00 38,10 4% Mittelm.⸗Oblg.“ 96,25] 96,00 
Oktober.. . 38,20 38,20 Ruſſiſche Noten 216.65 216,60 
40% eichs⸗Anl. 105,80 | 105,90 | Privat » Diskont 2½ % 2¼ % 
Zu ⁰ͤ́bl u „ 105,00 104,90 [Tendenz der Fondb. luſtlos träge 


Berliner Zentral⸗Viehhof vom 19. Auguſt. (Tel. Dep.) 
(Amtlicher Bericht der Direktion.) 
„Zum Verkauf ſtanden: 723 Rinder, 10234 Schweine, 2109 
Kälber und 1107 Hammel. 

Vom Rinderauftrieb fanden 300 Stück Käufer. I. —, II. — 
III. 44—49, IV. 38—42 Mt. pro 100 Pfund Fleiſchgewicht. 

Der Schweine markt verlief bei ſtarkem Angebot langſam 
und wird nicht ganz geräumt. Feine, ſchwere Schweine von 250 
Pfund und darüber wurden unter Umſtänden über Notiz bezahlt. 
L 45, ausgeſuchte Poſten darüber, II. 43—44, III. 40-42 Mk. 


pro 100 Pfund mit 20 pCt. Tara. 
Der Kälber handel verlief 2 1. 51-56, aus 
0, 42—44 Pfg. pro Pfund 


Bear Waare darüber, II. 45—5 
nn t. : 2 5 
m 92 mmelmarft wurden nur etwa 300 Stück zu ziem⸗ 
lich unveränderten Preiſen verkauft. I. 51—55, Lämmer bis 38, 
II. 48-50 Pfg. pro Pfund Fleiſchgewicht. 


ö 
1 
1 
hi 


»Miethsfrau und bitte Auf- 


RE 


Statt jeder beſonder. 
; Meldung. g 
7516] Nach kurzer, 8 
cſchwerer Kraukheit nahm 
uns Gott heute Nacht 
1 Ubr unſer innig ge⸗; 
& liebteg 


bes/es 


»  Enaldchen . 1 
ey im Alter bon 114 Jahren. = =. Fa * ERBE 
Ten id. Magus 1806 —G Sue e, 


Ed. Knopf und Frau 
Helene geb. Gauer. 
} PETER 5 


= Kindernährmittel 


VERTRETEN e nur 

17674] Heute Mittags 52 

12 Uhr entſchlief uach pe 

turzem Leiden unſer 

einziges, vielgeliebtes BE 
Töchterchen 5 


Gertrude 


im Alter von 7 Monaten. 5 
Dieſes zeigen tiefbe⸗ 

trübt an 5 
Rehden Wpr. , 

18. Auguſt 1896. 

J. Lambrecht u. Frau. 

Die Beerdigung findet; 

Freitag Nachm. 3 Uhr 
Vom Trauerhauſe ſtatt. 


in n oder "2 Kilo Original Packefs 
überall’ zu haben 


Heilbronn N. 


Zusatz zur Kuhmilch 


„essen ede yonıpydon" 


| Rosteck’s Hotel, Graudena ©" 
reste Ecke vom Bahnhof links. WS Logis von | Mk. an. Dillgurken 


Ri von vorzüglichem Geſchmack in 
—j— Kapitalien mi großen und kleinen Gebinden 


Dankſagung. 
7503] Für die vielen Beweiſe 
herzlicher Theilnahme von nah 


Rosenfeldt, insbeſondere für die | günſtigen Bedingungen auch bt. der Landſchaft. 17657 Paul Kalweit, Sprind 

W Berre bei Königsberg. 

troſtreichen Worte der Herren Paul Bertling, Danzig. 

hüben und dem Deichamte der | \ 

Schwetz Neuenburger Niederung, ſelben billigſt. 17607 
geb. Bartel nebſt Kinder. Nedelnelzger t, Sehn Neisseufers mit 20 Morgen grossem 

Programme und Anmeldebogen Anstaltsarzt Dr. Ehrlich, Besitzer Richard Pohl Original- Preis. Rabatt. 

verſ, auf gütig. Verl. koſteufrei Neisse, Ring 12. Rochus bei Neisse i. Schl. 


Gatten, des Beſitzers Heinrich genoſſenſchaften, Juduſtrien gröſſeren Umfanges, unter beſonders Schlangen pro Schock 1,00 Mk. 
ſwenden der Gemeinde Neun⸗ im 
ſtets auf Lager und offerire die⸗ 
Frau Anna Rosenfeldt, 15 Minuten vom Bahnhot_ entfernt, in geschützter Lage am 
vom 26. bis 28. September d. Is. Telephon-Verbindung mit der Stadt. 1109 ip der Expedition des Geselligen 
Comtoir Ziegelei Bischoff 


jetzt Oberthornerſtr. 1, part. 


Hatisnalliberale 


Partei. 


7541] Am 3,4. und 5. Oktober d. Is. findet in Berlin ein 


Allgemeiner Delegirtentag 


ftatt. Für dieſen . den nationalliberalen Wählern 


im Reichstagswahlkreiſe 
zweier Vertreter zu. 


raudenz⸗ Strasburg die Wahl 


Zur Berathung dieſer Angelegenheit und zur Wahl der Ver⸗ 
treter findet am Sountag, den 23. Auguſt, in Grandenz 


im Löwenbräu Nachmittags 5 Uh 


1 


Verſammlung 
ſtatt, zu der ich die Parteigenoſſen im Auftrage des Zentral⸗Vor⸗ 


ſtandes ergebenſt einlade. 
Wa ner, 


Rechtsanwalt und Stadtrath. 


68871 Dom. Glogowiec bei 


Amſee oſſerirt zur Saat: 
Don⸗Weizen, 
Schleſiſchen Square- 

head-Weizen, 
Koſtrömer Weizen, 
Probſteier Weizen, 
Triumph-Roggen, 
Großkopf⸗Roggen, 
Bayeriſchen Gebirgs⸗ 

Rieſen⸗Roggen, 
Schlanſtädter Roggen, 
Probſteier Roggen, 
Johauni⸗ Roggen. 


Ferner: 


ſprungfähige Eber 


der groß weißen Porkſhire⸗Raſſe. 


1 
93000 Mark 
zum 1. Oktober als 1. Hypothek 
auf große privilegirte Apotheke 
geſucht. Meldungen brieflich m. 
Aufſchrift Nr. 7227 an den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


40000 Mark 


werden zur Aulage einer Ziegelei 
in einer großen Garniſonſtadt 
Weſtpr. gegen Hinterlegung von 
50000 Mk. Werthpapiere auf zwei 
Jahre zu leihen geſucht. Briefl. 
Meld. unt Nr. 6961 d. d. Geſ. erb. 


1. Hyvothek von 


30000 Mark 


zu 4½. 9 nur an Selbſtkäufer 
zu zediren. Meldungen brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 7566 an den 
Geſelligen erbeten. 


Rund herum 


Preisen alle Hausfrauen die Vorzüglichkeit 
1 des Kafteegetränkes, bereitet mit Zusatz von 
1 Webers Carlsbader Kaffeegewürz, dem edel- 


lints, am Weichſelberg. [7675 
Maria Czolbe. 


Ad In 


und fern dei dem Hinſcheiden] kündbar wie unkündbar, jeder beliebigen Höbe zum zeitgemäßen abzugeben. Schlaugengurken 
Kopper und Stobbe am Sarge 
p 0 - FFF Rehe 
Sanatorium Roc husbad 
joe hiermit im Namen der A. Makowski. 
5 a F im 3 3 Villen nr = N ‚ ER A it 
Zimmern und 5 etten. eilmittel: je natürlichen Heil-“ 3 
Obſtausſlellg. U. Obfimarkt taktoren, streng individuelle Behandlung. Das ganze Jahr “ anziget * kl Alg. 
R. Böhme, Kunſtzärtner, — % EDISION, 
r N 

)' 7505] Einige Etr. 
and meine Wohnung befinden ſich Knoblauch 

| verkauft C. Kilian, Roßgarteu. 


und Begräbniß meines lieben] Zinsfuße für Städte, Kreiſe, Gemeinden aller Art, Molkerei bre Schock 1,86 Mk. ½ lauge 
und Grabe, ſowie für die Kranz⸗ a 
im Ganzen und zerlegt, halte 
interbliebenen innigſten Dank. 5 f N 3 92 ————— Saat ErIaR 
teröliedenen inugten Sort. Maturheilanstalt bei Neisse i. Schles. .. 
zu Bromberg geöffnet. Mässige Freise. Prospekte franko. Inseraten-Annahme 
6858] Bromberg. — 


sten Kaffee verbesserungsmittel der Welt. g 

ür Maſchinenbeſitzer: 
7 . VE TER ARTEN una! I f 
Danzig, Holzmaı kt n REN 1 DER” Haare Treibrienien, 


3 Minuten vom Zentralbahnhof, 
Portier am Bahnhof, empfiehlt 
ſein neu komfortabel eingerichtet. 
Hotel und Reſtaurant. 

17681 J. Holstein. 
7506] Empfehle mich den ge⸗ 
ehrten Herrſchaften v. Garnſee 
und anderen Orten als 


SBaumwoll⸗Treibriem. 


12 Mien. 
Ernst Eckardt, Dortmund |>= , 
{ 2 x 5 =. BER Non. Maſchinenfette, 
Spezial-Ingenieur für DEF Haufe und Gummi⸗ 


- i ſchläuche, 
Fabrik- Schornsteine — Schnienhäct 
5 Neubau, Reparatur Gummi- u. Asbeſt⸗Pack. 
n. 2 Lotomobil⸗Degen, 

\g (Höherführen, Geraderichten, Ausfugen und Binden | BER Dreſchmaſch.⸗Decken, 


während des Betriebes). B Napspläne, (9283 


träge mir zukommen zu laſſen. 
Frau Wolff, Garuſee. 


Garten⸗Ingenieur 


Larass, Bromberg 
empfiehlt ſich zur Anfertigung 
von Entwürfen zu neuen, ſowie 


zur Veränder. bereits veralteter 


5 
Park⸗ und Gartenanlagen 
in bekannt. künſtteriſch. Aus⸗ 
Kine. Coul. Beding., mäßig. 

iätenſatz. Prima Referenzen. 


Dach deckerarbeiten 
führt aus 17147 


A. Dutkewitz. 


— en nn 
7282] Zurradif. Vertilgung von 
Ratten, Mäuſen u. Schwaben 
empfiehlt ſich m 
J. Rehfeld, Kammerjäger 
aus Pr. Holland. 


Kieſelguhr⸗Wärme⸗ 


HBlitzableiter- Anlagen. 1 nichusgmaſſe z. Bekl. v. 
a Kaffee! Kaffee! DDampfteſſ. u. Röhren 
tadellos, gleichm. init vollent- empfehlen 


wickelt. Aroma, geröst, u. aus Hodam &Ressler 


feinsten Sorten zusammenge- 
Danzig. 


stellt, p. Pfd. Mk. 1,60. [7690 
Neue Dillgurken 


Carisbader Mischung 
ſehr ſchön im Geſchmack, in 


v. sehr mildem u. angenehm. 
Fäſſern von 6—10 Schock, offerirt 


Urtbeilen Sie nicht 
über meinen Trauhenex⸗ 
traktwein, ehe Sie denſelben 
probirt haben. Er kommt 
den Naturweinen von 50 Pf. 
gleich und koſtet nur 18 Pf. 
der Liter. 
vVorzüglichen 
Aechten Trauben- 


Geschmack, p. Pfd. Mk. 1,80 an. 
B. Krzywinski. 


Extract,. 4 

um ihn ſelbſt zu bereiten: 
1 Flaſche für 50 Liter Wein 
geg. Nachn. Mk. 5,50, ½ Fl. f. 
25 Lit. Wein Mk. 3,30 m. Ge⸗ 
brauchsanw. Porto u. Ver⸗ 
packung frei. [2324 

E. Heyler i. Ingweiler, Elſaß. 


billigſt und verſ. nach auswärts 


| Alexander Loerke. 
Pumpen und 
Gasrohre, 


ſowie 


Dachpappen, Theer 


grat. u. portofr. Cataloge 
u. Proben der hervor- 
ragendsten Herbst- 


Einen ſtarken Göpel 


7650] Einige gebrauchte nebſt dazu gehöriger a 8 

. : f Neuheit rein- 
Gentesimal- Breitdreſchmaſchine wollenen, Damen, 19009 8 fend, Zement. 
Fuhrwerks-Waagen im beiten Zuſtande, hat billig ab⸗ 105 keit ES = 


2. hechelegant. Art, in J. L. Cohn, 


tausendf. N d 23641 Obertburnerittaße. 
er  Brtra gasdichte 
2.25. 2.40,2.50.2.75.3.25, Jagd patronen 
Patronenhälſen 
Endepitopfen 
Jagdſchrot 
Pult 
eee 801 „ Hallenenzitzer 
Stkärinkerzen Faul Lehmann, Rehden. 


ur langen Nacht, 25 Stunden 

rennend, wieder vorräthig bei 
Richard Pielcke, 

7534] Herrenſtraße 30. 5 

7665] 3 Paar amerſfaniſche zes] Ein goldenes Medaillon 
Prachtfinken mit warzem Stein verloren, 

gegen R 
zu verkaufen. Gartenſtr. 26 J. Buntſuß. 


ugeben Dominium Gr. Ro 
von 100 bis 500 Ctr. Tragkraft, fataen bei Neudörſchen. [7415 


ſowie mehrere alte 
Vieh-Waagen 
haben billig abzugeben 
Gebr. Böhmer. 
Bromberg ⸗Schröttersdorf. 


— — rauen 
Billig Einkaufsduelle 
f. Düten, Pack: u. Pergament- 
Papiere bei H Quandt, 

4181] Pr.Stargard. 


— —— 

11370] Streichſert. Selfarben, 

Firnis, Lacke uſw. offer. billigſt 
E. Dessonneck. 

Neu! Neu! 


.. 8 Di 
 „Muscalin“ 2 
& Fliegentabletten 5 

8 Ein gut erhaltenes Klavier 


* 
— Fliegensyrup iſt umzugshalber billig zu ver⸗ 
6 zur Vertilgungder Fi en" tauſen bei Wittwe Greunuff in 
empfiehlt 17670 Zempelburg. 17688 
f 5 eg ae 4 Li d. Graud. Ausſt. , & 25 Pi 
er wen - Apotheke, en d. Graud. Ausſt., 55. 
Graudenz, Herrenstr. 22. dab. b. Ronowakı Graben 18. 


Mit erſten 105 
ausgezeichneten 17001 


Elbing. Apfelwein; 
f. Oöſt⸗Mlarneladen 


3.50, 3.75 bis Mrk. 7.50. 
(Bei Probenbestell. Angabe der 
Art u. des Preises erbeten.) 
Kleiderstoff-Versand-Ians 1. Ranges 
J.Lewin,Halle-Saale. 


F 


ea en Eine (J. Tapeten 
N 


kauft man am billigſten bei [1369 
E. Desson neck. 


m. 
Agenten geſucht. 


Verloren, Gefunden. 


Junger Mann. 
mit 1500-2000 Mk. Einlage als 
Theithaber für ein Material 
u. Reſtaurationsgeſchäft v. 1. Okt. 
cr. geſucht, Fachmann nicht er⸗ 
forderlich, ſelbiger muß jedoch der 
volniſch. Sprache mächt. ſein u. z. 
Bedien. d. Gäſte ſich eign. Off. m. 
Phot. u. Nr. 7462 a. d. Geſell. erb. 


jeder Höhe zu jedem 
Re weck ſofort zu berg. 
Adr.: D. E. A. Berlin43. 


Heirathen. 
Heirathsgeſuch! Eine alleinſt. 
Dame, ev., h. i. d. 30. J., Juh. e. 
Kurzw.⸗Geſch., wünſcht ſich auf 
dieſem n. m. ungew. Wege z. verh. 
Herren, nicht unt. 30 J., m. etw. 
Vermögen, die h. refl. Geſchäfts⸗ 
leute bevorz, w. geb., Meld. unt. 
Nr. 7594 a. d. Geſelligen zu richt. 


Baumeiſter 

28 Jahre alt, ſucht zwecks Ver⸗ 
heirathung paſſende Damen 
bekanntſchaft. Meld., mögl. mit 
Bild, unt. Klarlegung d. Verhält. 
unt. Nr. 7047 an d. Geſell. erb. 

€. jung. Arzt, Witw., Vat. e. 
Knab. v. 2 Jahr., m. gut. Aust, 
i. klein. Provinzialſt, w. behufs 
ſpät. Verheir. m. fung. Dam, 
Witw, n. ausgeſchl. i Briefw. z. 
tret. Meld. u. Nr 7592 a. d. Geſ. 

Ein geb. Landwirth, 27 J. alt, 
Beſitzer ein. Wirthſchaft von ca. 
50 Morg. Land, wünſcht ſich zu 
verheirathen. Junge Damen, 
kath., wirthſchaftlich, mit einem 
Verm. v. 3000 Mk., auch darüb,, 
wollen vertrauensv. Meld. mit 
Photogr. u. Nr. 7598 a. d. Geſſeinſ. 


7660] Weg. Uebern. ein größer 
Geſchäfts, w. Reſtaurat. 37 J. alt, 
die Bekauntſch. einer Dame zw. 
Verheiralhung. Junge Mädchen 
od. j. Wittwen ohne 1 . r 
gefälligſt Meldungen mit Photo- 
graphie und Angabe der Ver⸗ 
mögensverhältniſſe unt. S. G. 100 
poſtl. Pol zin i. Pom. ſenden. 

Heirath! 
Fabrikbeſttzerſohn, 26 Jahre a., 
evang., repr. Erſch., Sold. gew, 
w., da demnächſt d. Fabrik ſ. Vat. 
übernehmen Toll, auf dieſ, Wege 
Lebensgefährtin m. ca. 30 Mill. 
Mk. Mitgift. Eltern od. Vorm. 
woll. Meld. m. Photogr. w. ret. 
w., vertr. briefl. m. Aufſchr. Nr. 
7081 a. d. Geſelligen einſenden. 
Diskr. zugeſ. u. verlangt. 

Apotheker, 35 Jahre, Beſitzer 
eines flotten Drogen⸗Geſchäfts 
in großer Stadt, wünſcht, da es 
ihm an Damen bekanntſchaft 
mangelt, ſich auf dieſem Wege 
zu verheirath. Junge Damen 
mit Vermögen werden gebeten, 
dieſer durchaus reellen Offerte 

Beachtung zu ſchenken. Diskret. 
Ehrenſache. Gefl. Meld. briefl. 
unter Nr. 3985 an den Geſell. 


7654] Ein jung. Mann, moſ., 
welch. i. d. Kolonial-, Eiſen branche, 
Deſtillat. nachweisl. erſte Kraft iſt, 
hat Chance, i. e. alt eingef flottgeh. 
Provinzialgeſch. d. g. Nutz. bringt, 
einzuheirathen. AufVerm. d. jung. 
Mannes w. wenig, geſehen Ernſte 
Reflekt. wollen u Chiffre J. 1.4646 
an die Cxped. des Berliner Tage⸗ 
blatt, Berlin SW., ſchreiben. 


n. 


Vohnunge 


Dirschau. 


Für jedes Geſchäft geeignet. 
7630] Ein ſchön. groß. Laden, 
evtl. m. Kellereien, in welch. ſeit 
Jahr. eine Lederhölg. m. beſtem 
Erf. betrieb. wurde, iſt . 1. Ja⸗ 
nuar 1897 z. verm. Evtl. iſt das 
Haus unt. günſt. Beding, käufl. 
zu übernehmen. 

Geſchw. Sommerfeld, Dirſchau. 


Pr. Stargard. 


Ein Laden 


in frequenteſter Geſchäftsgegend, 
worin ſeit vielen Jahren ein 
Material- u. Schank⸗Geſchäft, 
verbunden mit Reſtauration, 
betrieben worden, iſt ſogleich zu 
vermiethen u. Oktbr. zu beziehen. 
Anfragen zu richten am Orte 
daſelbſt bei Carl Fiedler, 
Pr. Stargard. [6884 


Loetzen Ostpr. 
Ein Laden 


nebit Wohnung (i. G. 5 Räume) 
iſt v. 1. Oktbr. cr. zu vermiethen. 
Nähere Auskunft ertheilt 

Max Fiſcher, Buchhändler, 
6810] Loetzen. 


Bromberg. 
Ein Laden nebſt 4 Zimmern 
u. reichl. Zubeh.,, paſſ. z. Droguen⸗ 
od. Material-Geichäft, i. z. 1. Okt. 
zu vermiethen. Off. unt. C. J. 28 
poſtlagernd Bromberg. [7113 


dammstr. 23. 


7651], Eine große Werkſtatt 
mit 4pferdiger Dampfanlage, in 
welcher gegenwärtig eine größere 
Kunſtſchloſſerei betrieben wird, 
auch zu jed anderen gewerblichen 
Anlage paſſ., iſt nebſt Wohnung 
zum 1. Oktober zu vermiethen. 

Gebr. Böhmer, 
Bromberg⸗Schröttersdorf. 


finden unt. ſtrengſter 

ulmen Dis kret. liebev. Aufn. 

b. Fr. Hebeam. Daus, 
Bromberg, Wilhelmſtr. 50. 


1 


Pension. 
Penſion. m 

2 jüngere Kuaben finden 
freundliche Aufnahme bei [7535 
Klein, Blumenſtr. 13, 2 Tr. 


Danzig. 
7661] In mein. Penſionat find. 
zu Okt. Schülerinnen und junge 
Mädchen liebevolle Aufnahme. 
Frau Ingenieur Dahl, 
Danzig, Milchkanneng. 13 J. 


Konitz. 

63001 In mein. Penſionat find. 
2 junge Mädchen 
freundliche Aufnahme beh. Er⸗ 
lernung des Haushalts, der bür⸗ 
erlichen und feinen Küche, des 
inmachens und Backens. 
Auguſte Friedrich, 
Konitz, Wpr, Markt Nr. 18, I. 
Wünſche ein Kind diskr. Geb. 
in Penſton, auch als eig. anzun. 
Etw Mtg. erw. gute Dir. ſteh. 
zur Seite. Meldungen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 6498 


durch den Geſelligen „ beten. 


‚ Vereine... 


* V B * 
N 1 
Srieger Ta Derein 
Graudenz. 

7692] Sonnabend, den 22, 
Auguſt, Kamerad. Derſamm⸗ 
lung. Abends von 7 /2 Uhr ab 
Beitragszahlg., Aufnahme neuer 
Mitglieder ꝛc. Um 8¼ uhr er 
ſvrechung über die Begrüßung 
Sr. Königl. Hoheit des Prinzen 
Albrecht von Preußen und über 
die Sedanfeier. 
Der Vorstand. 

Oscar Kauffmann. 


Vergnügungen. 
Sellnowo. 


Am Sonntag, d. 23. d. Mts., 
find. b. Herrn Gutsbeſ. Glow⸗ 


b. ungünſt. Witter. im Saale dal. 
ſtatt, wozu ergebenſt einladet 
75071 Sadlau. 


Kaiser Wilh.-Sommertheater, 


Donnerſtag: Fiddige u. Sohn 
Heute 3 Blätter. 
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Graudenz, Donnerstag! 


Der Geſellige. 


No. 195. 


20. Auguſt 1896. 


Ans der Provinz. 
Grandenz, den 19. Auguſt. 

+ — Während die großen Arbeiten der Weichſel⸗ 
Regulirung ihren weiteren planmäßigen Fortgang 
nehmen, wird neuerdings wieder die Frage aufgeworfen, 
wie es denn mit der Verwirklichung des ſeinerzeit lebhaft 
erörterten Planes ſtehe, eine beſſere Waſſerver⸗ 
bindung zwiſchen dem Herzen der Provinz Weſt⸗ 
preußen — Graudenz — und den Maſuriſchen 
Seen herzuſtellen, d. h., um den Plan gleich in ſeinem 
vollen Umfange zu nehmen, mittels des ſich weſtlich der 
Weichſel erſtreckenden Fluß⸗ und Kanalbandes eine Waſſer⸗ 
traße von Emmerich am Rhein bis zum äußerſten 

ſten unſeres Vaterlandes herzuſtellen. Es war in dieſer 
Sache ſeinerzeit von leitender Stelle das Projekt erörtert 
und befürwortet worden, die Oſſa ſchiffbar zu 
machen und ſo zunächſt eine direkte ee mit dem 
Geſerichſee zwiſchen Saalfeld und Deutſch⸗Eylau herzu⸗ 
ſtellen. Herr Oberpräſident v. Goßler hat ſich für die 
Sache lebhaft intereſſirt und wendet ihr auch heute noch 
unausgeſetzt ſein Augenmerk zu. An eine Verwirklichung 
des Planes iſt jedoch, wie wir aus ſicherer Quelle erfahren, 
vorläufig nicht zu denken. Zunächſt will man im Miniſte⸗ 
rimm noch nicht recht auf die Sache eingehen, auch in land⸗ 
wirthſchaftlichen einflußreichen Kreiſen (beſonders ver⸗ 
feüedene Großgrundbeſitzer Oſtpreußens), verhält man ſich 
neuen Kanalprojekten gegenüber ziemlich ablehnend und 
ſchließlich ſoll und muß die Weichſelregulirung 
erſt vollſtändig abgeſchloſſen ſein. Das Projekt 
der Schiffbar machung der Oſſa iſt indeß ſeitens 
des Herrn Oberpräſidenten v. Goßler durchaus noch nicht 
fallen gelaſſen, im Gegentheil hat Herr v. G. erklärt, daß 
er beabſichtige, zunächſt eine genaue Unterſuchung und Be⸗ 
arbeitung der Waſſerverhältniſſe der Oſſa vornehmen zu 
laſſen. — Es iſt nun dieſem Projekt gegenüber von ſach⸗ 
verſtändiger Seite — und nicht ganz mit Unrecht — auf 
die mannigfachen großen techniſchen Schwierig⸗ 
keiten der geplanten Kanalverbindung, beſonders ver⸗ 
mittelſt der Oſſa, hingewieſen und vorgeſchlagen worden, 
eine Regulirung der Drewenz vorzunehmen, die 
ſich viel einfacher und leichter herſtellen ließe. Vom tech⸗ 
niſchen Standpunkt iſt dies wohl richtig, vom praktiſchen 
aber ſo gut wie unausführbar. Die Drewenz iſt auf weite 
Strecken Grenzfluß gegen unſern öſtlichen Nachbar, und 
wie ſich dieſer Nachbar bekanntlich in keiner Weiſe rückſichts⸗ 
voll als Grenznachbar zeigt, ſo würden ſich, wenn wir die 
Drewenz als eine 2 regelmäßige Waſſerſtraße be⸗ 
mitzten, ſicher ſehr bald recht unerquickliche Verhältniſſe und 
Reibereien ergeben, die dabei leicht zu eruſten Verwicke⸗ 
lungen führen könnten. Aus dieſen hier nur angedeuteten 
Gräuden hält man an leitender Stelle unſerer Provinzial⸗ 
Verwaltung das Projekt einer Drewenz-Regulirung für 
unausführbar. 

— In der Generalverſammlung des Oſtdeutſchen Zweig⸗ 
vereins für Rübenzucker⸗Induſtrie, welche am 29. Auguſt 
in Danzig ſtattfindet, ſoll in einer geſchloſſenen Sitzung über die 
Neu⸗Organiſation des Vereins, Verſtärkung des Vorſtandes und 
Feſtſetzung einer dritten jährlichen ordentlichen General⸗ 
Verſammlung berathen werden. Für die öffentliche Sitzung 
ſtehen auf der Tagesordnung: Was iſt unter der Bezeichnung 

ucker I. Produkt zu verſtehen? (Referent Herr Direktor 

iemens⸗Hirſchfeld.) Welche Vortheile gewährt der neue 
Beamten Verſicherungs⸗Verband für die Rübenzucker⸗Induſtrie 
des deutſchen Reiches? (Referent Herr Direktor Schuntermann⸗ 
Sobbowitz.) 

— Erledigt ſind die evangeliſche Pfarrſtelle zu Eckersberg, 
Diözeſe Johannisburg, Einkommen derſelben neben der Wohnung 
5185 Mk., wovon jedoch bis Ende September 1904 eine Pfründen⸗ 
abgabe von 1426 Mk. an den Penſionsfonds der evangel. Kirche 
zu entrichten iſt; die zweite Predigerſtelle zu Marggrabowa, 
Einkommen 4154 Mk. Die Beſetzung beider Stellen erfolgt 
durch das Kirchenregiment. Meldungen von ſolchen Bewerbern, 
welche des Polniſchen mächtig ſind und ein Dienſtalter von 
mindeſtens 10 Jahren beſitzen, ſind an das Konſiſtorium zu 
Königsberg zu richten. 

GE’ Culmer Stadtniederung, 18. Auguſt. Großen Schaden 
in Obſtgärten und an Weinſtöcken verurſachte der am Sonnabend 
über unſere Niederung niedergegangene Hagel. Das Obſt und 
die Weintrauben ſind theilweiſe ganz abgeſchlagen. Die Wein⸗ 
reben ſind dieſes Jahr reichlich mit Trauben beladen. — Wie 
ſehr die in dieſen Tagen vorgenommene Kontrole zum Zweck 
der Durchführung der Invaliditäts- und Altersverjide- 
rung auf den Verkauf von Verſicherungsmarken gewirkt hat, 
geist die Thatſache, daß an der Verkaufsſtelle u. A. in zwei 

agen für 400 Mk. Klebemarken verkauft wurden. Die Poſt in 
Culm hatte einigemal ausverkauft. 

Thorn, 18. Auguſt. Bei der Berathung der vom 
Konſiſtorium angeregten Frage, ob ſich die Gründung eines 
Paroch ial⸗Verbandes aus den hieſigen drei evangeliſchen 
Kirchengemeinden empfehle, kamen die Körperſchaften der Alt⸗ 
ſtädtiſchen und der Neuſtädtiſchen Gemeinde zu einem 
anderen Ergebniß, als geſtern die Vertreter der St. Georgen⸗ 
gemeinde. Die Mehrheit der Vertreter befürchtet, daß durch 
einen ſolchen Parochial-Verband die Selbſtſtändigkeit der durch 
die hiſtoriſche Entwickelung berechtigten verſchiedenen Kirchen⸗ 
gemeinden verloren gehen müſſe, und lehnten die Zuſtimmung zu 
einem ſolchen Verbande ab. Im Falle der Umpfarrung 
der Bromberger Vorſtadt von der St. Georgengemeinde zur 
Altſtädtiſchen Kirche iſt die letztere bereit, eine einmalige Ab⸗ 
findungsſumme von 20000 Mk. an die St. Georgengemeinde zu 
ahlen. Die Neuſtädtiſche Gemeinde iſt bereit, die Neue Jakobs⸗ 

orſtadt von der St. Georgengemeinde zu übernehmen, doch 
ohne eine Abfindungsſumme. 

Lantenburg, 17. Anguft. Am Sonnabend verunglückte 
in dem Dampfſägewerk des Herrn Wolff Neumann der Arbeiter 
N., indem ihm ein Klotz auf die Beine und die Bruſt fiel und 
ihm den Bruſtkaſten eindrückte. Noch in derſelben Nacht ſt arb 
der Mann. 

* Aus dem Kreiſe Schwetz, 17. Auguſt. Da die Pflaumen 
infolge der anhaltenden Dürre zu 3/4 nothreif geworden ſind und 
abfallen, verlangen die Obſtpächter Ermäßigung der Pacht, da 
fie ſonſt genöthigt ſind, die geſtellte Kaution im Stiche zu laſſen 
und davon zu gehen. — Gegenwärtig werden auf dem chwarz⸗ 
waſſer 22000 Kubikmeter Klobenholz nach dem fiskaliſchen 
Hofzhof Schönau zum Verkauf verflößt. Da, noch ein großer 
unverkaufter Beſtand aus dem Vorjahr vorhanden iſt, fo werden 
10000 Kubikmeter weniger als im Vorjahr verflößt. 

* Warlubien, 18. Auguſt. Geſtern Nachmittag zog über 
unſere Gegend ein Gewitter, welches von ſtarken Hagel⸗ 
ſchauern begleitet war. Der Hagel hat dem Obſt und dem 
Gemüſe großen Schaden zugefügt. 5 2 


FR DOfche, 18. Auguſt. Um auch den kleineren Land⸗ 
wirthen den Beitritt zum hieſigen landwirthſchaftlichen 
Verein zu ermöglichen, iſt nunmehr der Jahres beitrag 
auf 4 Mk. ermäßigt worden. — Auf dem Gute Klunkwitz iſt 
eine Molkerei eingerichtet worden. 


Zoppot, 18. Auguſt. Die Generalverſammlung des 
hieſigen Kriegervereins hat ſich zur Aufnahme des nächſt⸗ 
jährigen Bezirkstages des dritten Bezirks des Deutſchen 
Kriegerbundes bereit erklärt. — In der hieſigen evangeliſchen 
Kirche fand heute zur Erinnerung an die vor 25 Jahren voll- 
zogene Einweihung derſelben ein feierlicher Dankgottesdienſt 
ſtatt. Herr Pfarrer Conrad hielt die Feſtpredigt. — Das 
hieſige Badetheater, welches anfänglich bis zum 1. September 
hier bleiben wollte, hat die Saiſon bereits geſchloſſen, weil es 
trotz der guten Leiſtungen nicht auf ſeine Rechnung gekommen 
iſt und wird nun in Neuſtadt einige Vorſtellungen geben. 


Putzig, 18. Auguſt. In Brusdau lag die Tochter des 
Käthners Kl. an einem Lungenleiden zu Bett und gebrauchte 
ohne Wiſſen des Arztes ein Mittel, welches häufig bei 
Krankheiten von Rindern und Pferden angewendet wird, 
in unſerer Gegend aber unter dem Volke für ein Heilmittel 
menſchlicher Krankheiten gilt. Sehr bald nach dem Genuß dieſes 
Mittels ſtarb das Mädchen. Von der Staatsanwaltſchaft zu 
Danzig iſt die Oeffnung der Leiche angeordnet worden. 


Ziegeubof, 17. Auguſt. Dem Zimmergeſellen Wilhelm 
Labowsti'ſchen Ehepaare hierſelbſt wurden geſtern Drillinge 
geboren. Eines der Kinder iſt bereits geſtorben. 

Elbing, 17. Auguſt. Geſtern Nachmittag wurde der 
penſionirte Lehrer und Organiſt Quednau beerdigt. Geboren 
zu Grau denz, beſuchte er das dortige katholiſche Schullehrer- 
ſeminar. 1848 mit dem Reifezeugniß entlaſſen, erhielt er ſpäter 
die alleinige Lehrerſtelle in Bethkendorf bei Frauenburg. 1858 
als Lehrer und Organiſt an die katholiſche Kirchſchule zu Thier⸗ 
garth, Kreis Marienburg, berufen, hat er dort das Schul- und 
Organiſtenamt 36 Jahre verwaltet, bis er ſich vor etwa 2¼ Jahren 
penſioniren ließ und nach Elving zog 

5 Vandsburg, 18. Auguſt. Geſtern Abend wurde ein 
18 jähriger Gärtnerlehrling aus S. in das hieſige Kranken- 
haus gebracht, weil er einen Selbſtmordverſuch ausgeführt 
hatte. Er beredete mit einem anderen jungen Menſchen zuſammen 
ein 14jähriges Mädchen, mit in die neue Welt zu kommen. Sie 
wurden aber abgefaßt, und aus Furcht vor Straſe griff der 
Lehrling zum Revolver und ſchoß ſich im herrſchafklichen Garten 
ein Kugel in die Bruſt. Die Kugel hat ihn jedoch nur leicht 
verletzt. 

8 Alleuſtein, 18. Auguſt. In Soldau wurden am 
15. d. Mts. die Submiſſions⸗Angebote auf die Kanali⸗ 
ſierung des Gerichts⸗Grundſtückes geöffnet. Die höchſte 
Forderung mit 15 010 Mk. ſtellte ein Tilſiter, die niedrigſte mit 
1808,50 Mk. ein Allenſteiner Unternehmer. 


f Oſterode, 18. Auguſt. Nach dem Abſchluß der hieſigen 
Stadt ſparkaſſe betrugen die Einlagen bis 1. April 1895 
1 551.736,20 Mk. Vom 1. April 1895 bis 31. März 1896 find 
683 242,28 Mk. neu eingelegt und durch Zuſchreibung der Zinſen 
62 831,91 Mk. zugekommen. An Einlagen ſind zurückgenommen 
533 410,64 Mk. Nach Abzug der Unkoſten betrug der Gewinn 
an Zinſen 13 171,70 Mk. und der Reſervefonds 71784 Mk. 
Ausgeliehen ſind an Hypotheken⸗Darlehne auf ſtädtiſche Grund⸗ 
ſtücke 892 755 Mk., auf ländliche 214198 Mk. und an Wechſel⸗ 
darlehnen 611 775,48 Mk. Die Einlagen vertheilen ſich auf 
2524 Sparkaſſenbücher und zwar 602 bis 60 Mk., 444 bis 150 
Mark, 321 bis 300 Mk., 391 bis 600 Mk., 623 bis 3000 Mk., 
139 bis 10 000 Mk. und 4 über 10000 Mk. Die Einlagen bis 
10000 Mk. werden mit 4 und über 10 000 Mk. mit 3½ Prozent 
verzinſt. — In Folge der vielen Bauten fand auch in dieſem 
Jahre ein nicht unbedeutender Zuzug fremder Bauhand— 
werker ſtatt. Häufig kommt es zwiſchen dieſen und den 
hieſigen Handwerkern zu Streitigkeiten, welche in arge Thätlich⸗ 
keiten ausarten. Am Sonnabend Abend fand eine ſolche größere 
Schlägerei ſtatt, welcher die Polizei erſt mit Hilfe einer Mili⸗ 
tärpatrouille Einhalt thun und die Haupträdelsführer verhaften 
konnte. Geſtern wiederum verſetzte ein Maurer einem anderen 
mit einem Hammer einen ſchweren Schlag auf den Kopf, ſodaß 
der Verletzte blutüberſtrömt zuſammenbrach. 


* Kreis Pr. Holland, 18. Auguſt. Der bei dem Feuer 
in Bordehnen verletzte Maurer Ba asner iſt unter großen 
Qualen geſtorben. 

Mühlhauſen, 17. Auguſt. Die ſeit etwa fünf Monaten 
verheirathete junge Beſitzerfrau Föllmer aus Schönberg ging 
dieſer Tage zum Brunnen, um Waſſer zu ſchöpfen. Als ſie den 
gefüllten Eimer emporzog und ſich über die Einfriedigung des 
Brunnens bog, zog ſie ſich eine innere Verletzung zu, welche nach 
wenigen Stunden ihren Tod herbeiführte. 


Pillau, 18. Anguſt. Am Sonntag war ein Forſtauf⸗ 
jeher in einem kleinen Ruderboot vom Weichſeldurchſtich bei 
Schiewenhorſt in die Oſtſee getrieben. Die ſofort von 
Neufahrwaſſer aus angeſtellten Rettungsverſuche waren erfolg⸗ 
los; deshalb erhielt der Kommandeur der hieſigen Station zur 
Rettung Schiffbrüchiger den Auftrag, nach dem Boot zu ſuchen. 
Der Lootſendampfer „Pilot“ dampfte denn auch ſofort in See, 
und es gelang ihm, das Boot zu finden und in unſern Hafen 
zu bugſiren. Der Verlorengeglaubte befand ſich ungeachtet der 
2½ tägigen Hungerkur ziemlich wohl und wurde mit dem Elbinger 
Tourdampfer nach Elbing weiterbefürdert. Seine Rettung iſt 
um ſo merkwürdiger, als Sonntag und Montag ein ziemlich 
ſtarker Seegang herrſchte. 


Inſterburg, 18. Auguſt. Die Ausſichten für die Anlage 
des maſuriſchen Kanals erſcheinen nicht günſtig. In der 
Kreisausſchußſitzung kam zur Sprache, daß die Herren Ober⸗ 
bürgermeiſter Dr. Kirchhoff und Spinnereidirektor Blech⸗ 
ſchmidt, letzterer als Vorſitzender der Handelskammer, Audienzen 
bei dem Finanzminiſter Miquel und dem Miniſter der öffent» 
lichen Arbeiten gehabt haben; die Miniſter hätten ihnen jedoch 
keine großen Hoffnungen betreffs des maſuriſchen Kanals ge⸗ 
macht. Die Frage, ob überhaupt ein Kanal geſchaffen, und die, 
ob der Kanal dann Inſterburg berühren würde, lägen noch in 
ſehr weiter Ferne. 


H Goldap, 18. Auguſt. Der von etwa 30 Kavallerie⸗ 
Offizieren des 1. Armeekorps ausgeführte Diſt an z⸗ 
ritt, welcher die Stadt Gold ap als Endziel hatte, iſt heute 
zum Abſchluß gebracht worden. Die Reiter verließen in be⸗ 
ſtimmten Zwiſchenpauſen an verſchiedenen Tagen und auf ver⸗ 
ſchiedenen Wegen Inſterburg und hatten im Ganzen eine 
Strecke von 150 Kilometer zurückzulegen. Der erſte Reiter, 
welcher am vergangenen Sonnabend um 4 Uhr 15 Minuten Nach⸗ 
mittags hier eintraf, iſt der Sekondlieutenant v. Knobels⸗ 
dorf vom Tilſiter Dragoner⸗Regiment Nr. 1. Er hatte zur Er⸗ 
reichung ſeines Zieles 20 Stunden und 15 Minuten gebraucht. 
An demſelben Tage trafen noch 3, Sonntags 5 und heute die 
übrigen Diſtanzreiter ein. Die meiſten Reiter und Pferde be⸗ 
fanden ſich bei ihrer Ankunft in guter Verfaſſung. 

Adelnau, 17. Auguſt. Eine Feier, die ſich zu einer großen 
patriotiſchen Kundgebung geſtaltete, fand geſtern hier ſtatt. Die 
vom Kaiſer dem hieſigen Landwehrverein verliehene 
Fahne wurde in würdiger Weiſe geweiht. Bereits Vormittags 


wurden die Kriegervereine der benachbarten Städte von dem 
hieſigen Landwehrverein empfangen. Nachmittags marſchirten 
die ſämmtlichen Kriegervereine und Ehrengäſte unter Vorantritt 
der Kapelle vom Jufanterie⸗Regiment Nr. 37 vom Markt aus 
nach der evangeliſchen Kirche. Dort hielt Herr Paſtor Timen 
eine Weiherede. Nachdem auch in der katholiſchen Kirche die 
Fahnenweihe vorgenommen war, bewegte ſich der Zug wieder 
nach dem Marktplatze. Dort hielt Herr Bürgermeiſter Mazur⸗ 
kiewicz eine Begrüßungsrede und überreichte die von der Stadt⸗ 
vertretung gewidmete Fahnenſchleife. Demnächſt hielt Herr 
Oberſtlieutenant v. Tett au eine Rede und brachte das Hoch 
auf den Kaiſer aus. Nachdem Herr v. T. und die Ehrengäſte 
die Parade abgenommen hatten, marſchirten die Vereine und 
Ehrengäſte nach dem ſtädtiſchen Turn- und Spielplatz. Dort 
fand ein Konzert und ein Feſtkommers ſtatt. 

Poſen, 18. Auguſt. Geſtern begann in der hieſigen Bau⸗ 
gewerkſchule der erſte Kurſus zur Ausbildung von Zeichen⸗ 
lehrern für gewerbliche Fortbildungsſchulen. Direktor Spetzler 
eröffnete den Kurſus mit einem dreimaligen Hoch auf den Kaifer. 
An dem Kurſus nehmen 30 Herren aus dem Regierungsbezirk 
Poſen theil. Einige der Herren haben ſchon an früheren Zeichen⸗ 
kurſen an der Handwerkerſchule zu Berlin und an der Gewerk⸗ 
ſchule zu Elbing theilgenommen. Der Unterricht wird ertheilt 
in: Wandtafelzeichnen, Freihandzeichnen, Ornamentzeichnen, 
Körperzeichnen, Malen, Zirkelzeichnen, Fachzeichnen für Klempner, 
Tiſchler, Bauhandwerker und Metallarbeiter. Außerdem weiſt 
der Stundenplan auch einige Stunden zur Erlernung der Rund⸗ 
ſchrift auf. 

Gueſen, 17. Auguſt. Am Sonnabend wurde der Weichen⸗ 
ſteller Richter am hieſigen Bahnhofe von einem vorbeifahrenden 
Tender erfaßt und eine Strecke lang geſchleift. Der Verunglückte 
erlitt außer mehreren Rippenbrüchen lebensgefährliche Schädel 
brüche. An ſeinem Aufkommen wird gezweifelt. 

+ Oſtrowo, 18. Auguft. Ju dem Gaſthauſe des Gaft- 
wirthes Stawin in Przygodzice, welches gegenwärtig der 
Pächter Kluge inne hat, wurde in der vorvergangenen Nacht 
eine ruchloſe That verübt, Gegen 2 Uhr hörte man ein ge 
waltiges Getöſe im Hauſe. Bei der Unterſuchung nach der 
Urſache ſah man den Fußboden des Ladens aufgeriſſen, die 
Feuſter zerſchmettert und den Ladentiſch umgeſchleudert; eine 
Menge anderer Sachen lagen beſchädigt umher. Sicherlich iſt 
in dem unterhalb des Ladens befindlichen Keller Sprengſtoff 
zur Exploſion gebracht worden. Der Thäter ift unbekannt, 


T Samotſchin, 18. Auguſt. Geſtern fand im Magiſtrats⸗ 
lokale eine ſtark beſuchte Verſammlung hieſiger Geſchäftsleute 
ſtatt, welche zu dem Plan der Anlage einer Kleinbahn Mar⸗ 
gonin⸗Samotſchin⸗Weißenhöhe Stellung nahm; der 
Bau der Bahn ſoll in nächſter Zeit erfolgen. 

Liſſa i. P., 17. Auguſt. Der Kaiſer iſt als Pathe bei 
dem am 13. April 1896 geborenen Stanislaus Przybyla, dem 
ſiebenten Sohn des Arbeiters Franz Przybyla zu Klaene, in 
das Kirchenbuch eingetragen worden. 

— Rawitſch, 18. Auguſt. Auf dem zum Beſitz des Grafen 
Pourtales⸗Glembowitz gehörigen Gute Leubel brannte 
vor einigen Tagen ein von 9 Arbeiterfamilien bewohntes Haus 
nieder. Die Bewohner, die beim Ausbruch des Feuers auf dem 
Felde waren, vermochten nur ihre Betten zu retten, alles andere 
Mobiliar und auch 7 Schweine, 3 Ziegen, viele Kaninchen und 
Hühner verbrannten. Die Abgebrannten wurden durch die 
Kunde getröſtet, daß jede Familie 400 Mark Schadenerſatz erhält. 
Die Pourtalesſche Güterverwaltung hat nämlich ſämmtlichen 
Hausrath aller Arbeiter gegen Feuersgefahr verſichert, wovon 
die Leute nichts wußten. Das Feuer iſt durch ein Schulkind, 
welches mit Streichhölzern ſpielte, verurſacht worden. 

Jarotſchin, 17. Auguſt. Der Bureau-Aſſiſtent Plazalski 
vom hieſigen Landrathsamt iſt zum Bürgermeiſter von 
Jaratſchewo gewählt worden. 

Lauenburg, 17. Auguſt. Der geiſteskranke Lokomotiv⸗ 
führer Holtz in Zollbrück beſtieg heute eine unbewachte 
Lokomotive, ſetzte ſie in Betrieb und ließ ſie bis Hammermühle 
laufen. Unterwegs ſprang er von der Lokomotive, legte vor der 
Maſchine ſeinen Kopf auf die Schiene und wurde getödtet. 


Serſchiedenes. 


— Die 42. Wanderverſammlung deutſcher, öſterreichiſcher 
und ungariſcher Bienenwirthe nebſt der dazu gehörigen 
bienenwirthſchaftlichen Ausſtellung wird nach Beſchluß der z. Zt. 
in Reichenberg i. Böhmen tagenden Verſammlung 1897 in 
Wiesbaden abgehalten. 


— Im Eislebener Senukungsgebiet mehren fi 
die bedrohlichen Anzeichen. In einem Hauſe iſt das 
Kellergewölbe und infolgedeſſen der Hausflur und ein Theil der 
Giebelwand eingeſtürzt. Ein anderes Haus hat ſo große Riſſe 
bekommen, daß die Bewohner es haben verlaſſen müſſen. Rohr⸗ 
brüche in der Waſſerleitung kommen alltäglich vor. 


— Aus der franzöſiſchen Fremdenlegion iſt 
der Sohn des Kutſchers Berning zu Bentheim in Hannover 
glücklich entflohen. Der junge Mann ließ ſich vor drei 
Jahren für die Legion in Algier anwerben, konnte aber die ent⸗ 
ſetzliche Behandlung nicht ertragen und flüchtete, obwohl bei 
früheren Fluchtverſuchen ſchon wiederholt auf ihn geſchoſſen 
worden war. Der deutſche Konſul in Genua, wo der Flüchtling 
jetzt eingetroffen iſt, hat dieſe Nachricht an den Vater des B. 
gelangen laſſen. 


— Vollſtändig niedergebrannt iſt in der Nacht zum 
Dienſtag die Ausſtellung in Montpellier (Südfrankreich). 
Der Schaden beträgt drei Millionen Franks. Die Stadt 
Montpellier verliert koſtbare Gemälde, Alterthümer, geſchicht⸗ 
liche Urkunden, wie päpſtliche Bullen, Feſtungspläne, die einſt 
nach der Angabe des Kardinals Richelieu, des allmächtigen 
Miniſters Ludwigs XIV., angefertigt wurden. Ueber die Ent⸗ 
ſtehung des Brandes gehen die Urtheile auseinander. Viele 
Perſonen behaupten, die Exploſion einer Dynamit bombe deut⸗ 
lich gehört zu haben, andere erklären, ſie hätten mehrere ver⸗ 
dächtige Perſonen flüchten ſehen. 

— Radfahrer ſeien vor einem neuen Schwindel im 
Fahrradgeſchäft gewarnt. Vor einigen Tagen erhielt 
Jemand ein Rundſchreiben, in welchem die Firma Bellanger 
und Co., London, Dean Street, mittheilt, daß ſie eine neue 
Marke von Fahrrädern in den Handel bringe. Um dieſe 
nun beim Publikum ſchneller bekannt und beliebt zu machen, 
veranſtalte ſie eine Gratisverlooſung. Dem Brief war ein 
Katalog mit Abbildungen von Fahrrädern, ſowie ein Ver⸗ 
looſungsplan beigegeben. Einige Wochen ſpäter traf wieder 
ein Brief von der Firma Bellanger u. Co. ein, worin ſie mit⸗ 
theilt, daß der Empfänger des Briefes der glückliche Gewinner 
eines Fahrrades ſei und nach Einſendung der Verpackungs⸗ 
koſten von 12,50 Franks das gewonnene Fahrrad ſofort er⸗ 
halten würde. Der „glückliche“ Gewinner war klug genug, ſich 
erſt in London nach der Firma zu erkundigen, und er erfuhr, 
daß es eine 1 Bellanger u. Co. überhaupt nicht 
ebe. Es handelt ſich alſo um einen Schwindel, nur um die 

eberſendung von 12,50 Franks zu erlangen. . 


abzufaſſen, daß 


Arbeitsmarkt. 


Die geſch. Inſerenten werden gebeten, die für den 
Arbeitsmarkt beſtimmten Anzeigen möglichſt ſo 


das Stichwort als Ueberſchrifts⸗ 


zeile erſcheint, weil durch gleichmäßiges Hervor⸗ 


heben des hauptſächlichſten Inhalts jeder Anzeige als Ueberſchrifts⸗ 


zeile die Ueberſicht erleichtert wird. 


ie Expedition. 


Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pf. 


Ein Werfjührer, ev., unverh., mit langj. Zeugn., 10 J. beim 
Fach, mit den Maſch. der Neuz. vertr., iſt jetzt Leiter ein. Kunden⸗ 
und Geſchäftsmühle, ſucht als verheir. oder unverheir. 


Werkführer 


Stelle, oder in größerer Mühle als 


Untermüller BE 


vom 1. September oder ſpäter. 


Meldungen briefl. mit Aufſchrift Nr. 7400 an den Geſell. erb. 


7589] Predigtamtskandidat, beide 
Examina beſtanden, im Unterricht 
erfahren und empfohlen, ſucht 
Stellung als Hauslehrer. 
Meld. erb. Grell, Predigtamts⸗ 
Kand., Altwied, Kr. Schlawe. 
7351] Suche für einen 
Kaſſenaſſiſtenten 
Stell. als ſolch. o. Rechnungsführ. 
auf einem Gut; ſelbiger könnte, 
da gedienter Soldat, Speicher⸗ 


und Hofverwaftung mit über⸗ g 


nehmen. Gefl. Offerten an 
Kalnza, Kämmerei⸗ und Spar⸗ 
kaſſenrendant, Opalenitza Poſ. 

Ein ſtrebſamer, kantionsfähig. 
Kaufmann, 31 Jahr alt, evang., 
der poln. Sprache mächtig, mit 
der Kolonial-, Deſtillations⸗ und 
Eiſenbranche, ſowie Komtoirarb. 
vertraut, ſucht Vertrauensſtell. 
als Geſchäftsführer, Lageriſt 
oder kleine Reiſen. Meld. brfl. 
mit Aufſchr. 7431 an den Geſell. 
7687] Jung. Mann, 19 Jahre 
alt, Deſtillateur, ſucht Stellung 
per 1. Okt. Offerten erbitte unt. 
K. K. 271 poſtl. Czarnikau. 


Ein junger Mann 
noch in Stellung, geſtützt auf gute 
Zeugniſſe, ſucht vom 1. Oktober 
anderweitige Stellung. Meld. u. 
Aufſchr. M. 100 pitl. Soldau Ov 

Geſchäftsführer 

7323] Suche Stellung in einem 
Geſchäft, wo ſpäter käufl. Ueber⸗ 
sahne erfolgen kann. Kenntniſſe 
der Kolonialwaar.⸗, Delikateſſen⸗, 
Deſtillations⸗, Cigarren⸗, Wein⸗ 
und Mühlenbranche. 

St. Klonowski, 
Parchwitz in Schl. 

7343] Suche z. 1. Okt. dauernde 
Stellung als Inſpektor. Bin 
32 J. alt und in allen Zweigen 
der Landwirthſchaft bewandert. 
Geil. Off. a. d. Exp. d. Dirſchauer 
Zeitung in Dirſchau erbeten. 

Suche v. 1. Okt. ev. ſp. Stell. 
als 2. od. all. Inſpektor unt. 
Prinz. Bin 21 J., ev., 4 J. beim 
Fach u. m. all. ſchrif. Arb. vertr. 
Meld. brfl. m. Aufſchr. Nr. 7405 
an den Ges. Noch in ungek. St. 
7404] Suche ſofort od. 1. 9. 96 
Stellung als unverheiratheter 

Juſpektor. 
Bin 29 J. a., ev., militärfrei, des 
Poln. mächtig, mit Rüben⸗Drill⸗ 
kultur vertraut. Inſpektor St., 
Danzig, Frauengaſſe 33, 11 


7070] In Folge Verk. des bish. 
ſelbſtſt. bewirthſch. Guts ſucht 
ein Laudwirth 

37 FJ. alt, unverh., m. Gutsvorſt.⸗ 
Geſch. vollſt. vertr., m. gut. Zeugn. 
u. beſt. Empfehl., unter beſcheid. 
Anſpr. mögl. bald oder z. 1. Okt. 
Stell., wo ihm Gelegenh. geb. iſt, 
ſich in der Buchf. zu vervollk., um 
dauernde Stell. als Rechnungsf. 
3. übern. Gefl. Off. unt. A. B. 50 
voſtl. Grünhagen erbeten. 
7681] Ein tücht. u. erfahrener 

Wirthſchafts⸗Juſpektor 
ſucht per ſof. Stellung. Offert. 
erbitte unter L. P. poſtlagernd 
Miſchke Weſtpr. 


6766] Suche zum 1. Oktob. cr. 
Stell. als Juſpektor. B. 22 J. 
alt, ev., militärfrei, Beſitzerſohn, 
habe e. 2jähr. Kurſus ein. Acker⸗ 
bauſchule abſolv., bin 4 J. auf 
gr. u. kl. Güt. a. Beamt, thäteg 
gew. Sehr gute Zeugn. u. Em⸗ 
Pfehl. ſteh. mir z. S. Meld. unt. 
@. Z. 52 poſtlg. Nikolaiken Wpr. 
5736] Ein ſelbſtſtänd. Oberin⸗ 
ſpektor, in ungek. Stell, 34 J. 
alt, evgl., militärfrei, in allen 
Zweigen d. Landwirthſch. bew, 
m. Verm., ſucht z. 1. Jan. k.? 
od. ſp. eine g. dot. Adminiſtrat., 
wo er ſich verh. kann. Meld. br 
unt. Nr. 5736 an den Geſ. erb. 


rg! Ein Müller, 33 3. alt, 
verh., ſucht Lebensſtell. als Ober⸗ 
müller i. mittl Mühle, od. Walzen⸗ 
führer, Schärfer i. größ. Mühlen, 
v. 1. od. 15. Okt. Suchender iſt 
ſtrebſ, tücht. u. ſelbſtſt. i. Fach, 
auch kücht. i. Holzarbeit u. kann 
Reparaturen ausführen. Selbig. 
iſt auch der poln. Sprache mächt. 
Adreſſen ſind an Walzenführer 


Ferd. Huth, Kaiſermühle in 
Grätz, Prov. Poſen, erbeten. 
Für d. Hrn. X 
Mühlen⸗ 
beſitzer. N 


Empfehle mehrere 8 und 
unverh. Obermüller per ſof. od. 
pät. Retourm. erb. G. Katzke, 

angig, e 3. Gener.⸗ 
Verm.⸗ u. Ausk.⸗Bur. 17668 


7631] E. tücht. Stellmacher s. 
v. Martini ab Stell. put e. 9 1 : 
Gut. Gefl. . unt Chiffre A. B. 
poſtlagernd Briejen Weſtpr. 


Ein geb. verh. Schweizer, 0 
9405 a. al chern 35.—45 Küh. 
En“ tell. Am Tiedit.a.z.übern, 

eld. unt. Nr. 7591 a. d. 
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eſ. erb. 


7627] Sarbiergehitfe ſucht 3. 
1. Septbr. Stellung. C. Plewka, 
Elbing, Waſſerſtraße 20. 


Junger Zuſchneider 
ſucht von ſofort od. ſpät. Stellg. 
b. beſcheiden. Anſyrüchen. Meld. 
unt. A. 100 poſtl. Danzig. [6762 
7467] Für einen tüchtig, ſoliden 
militärfr. Meier, w. im Molkerei⸗ 
fach. ſow. Schweine⸗ u. Kälberzucht 
gut vewand. u. ſeit zwei Jahr. eine 
röß. Gutsmolkerei ſelbſtſt. leitet, 
ſuche z. 1. Okt. ev. ſp. angen. Stell. 
Näh. Ausk. erth. Filitz, Molkerei⸗ 
6762 Ein tüchtiger PR 
Gärtnergehilſe 
erfahren in Topfpflanzenkultur, 
Binderei, Gemüſe, Baumſchule, 
ſucht per 1. Oktber Stell. Meld. 
erb. i Labiſchin unt. Nr. 
155 W. W. 
7028] J. Dann, 17 3. alt, ſucht 
Lehrlingsſtelle als 


Kellner 
Bahnhofsre ſtaurat. oder Hotel 
Offert. ſ. z. richt. an M. Schul z 
Konitz Wpr., Ziegelſtr. 506. 


Maſchinenmeiſter 
erfahren und tüchtig, der jede 
Montage und Reparaturen aus⸗ 
führt, mit Dampfkeſſel, Dampf⸗ 
maſchinen und elektriſchen Licht⸗ 
anlagen vertraut iſt, ſucht dau⸗ 
ernde Stellung. Meld. u. Nr. 
7602 an den Geſelligen erbeten. 

Eine Stelle als Hofmann, 
gleichzeitig mit Schirrarbeit, wird 
geſucht Meldung. werd. brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 7613 durch 
den Geſelligen erbeten. 
Oberſchweizerſtelle geſucht. 
7206] Ein zuverl., ſtets nücht., 
verheir. Oberſchweizer ſucht zum 
15. od. 1. Oktober Stellung, auch 
als Futtermeiſter; derſelbe iſt b. 
Geburten, Kälberzücht., Melken 
und Krankheiten beſtens erfahr. 
u. ſteh. ihm gute Zeugniſſe z. Seite 
Adr. z. richt. a. Oberſchweiz. i. Dom 
Schnittken b. Barranowen Opr. 

Für Mühlenbeſitzer. 

7686 Tücht. zuverl. Müll., 36 
J. a., verh., in jedem Mahlverf, 
firm, ſucht, geſtützt auf pr. Zeugn., 
baldigjt Stellung als Wertfübr,, 
Lohnmüller od. and. ähnl. Stell. 
Suchender iſt 8 Jahre g. Werk⸗ 
führer thätig r an 

C. Steiner, Hopfenthal 
bei Kruglanken. 

Ein tücht., nüchterner Müller, 
verh., 30 J., klein. Familie, der 
auch fon auf Schneidemühlen 
gearb. hat und kleine Reparat. 
elbſt macht (eigen. Handwerks- 
zeug), ſucht dauernde Stell. auf 
Lohn oder Deputat von ſof. od. 
ſpäter. Meldung. briefl. u. Nr. 
7586 an den Geſelligen erbeten. 

Obermüller ſucht ſich zum 1. 
Oktober 1896 dauernd z. veränd. 
Selbiger leitete größere Mühlen 
mit beſtem Erfolg, iſt geſetzten 
Alters mit den hervorragendſt. 
Kenntn. im Fach, ſolid, gewiſſen⸗ 
haft, energ. und zuverl. Autom. 
Anlagen bevorz. Prima Zeugn. 
ſtehen zu Dienſten. Meld. unt. 
Nr. 7218 an den Geſell. erbeten. 

Gärtner 5 

25 J. a., unverh., in allen Zweigen 
der Gärtnerei erfahren, ſucht von 
jofort od. 1. Okt. dauernde Stell. 
A. Kamkowski, Gr. Ludwigs 
dorf p. Freyſtadt Wpr. 17222 
7386] Gärtner, prakt. erf. i. all. 
Zweig. der Gärtn., ſow. i. Land- u. 
Bienenwirthſch., a. Jagd u. Serv., 
verh., 36 J. alt, ev. kl. Fam., ſ. m. 
g. Zeugn. v. bald o. ſp. dau. St. Off. 
E. S poſtl.Pokrzydowo, Kr. Strasb. 


7529] Die Stellen des 


Juſpektors und 


Gärtners 


auf dem Dom. Sloszewo 
ſind beſetzt. 


Hauslehrer 

muſ., für 5 Kinder z. 1. Oktbr. cr. 
eſucht. Bewerber mit fremder 
Sprache bevorzugt. Meld. mit 
Angabe der Gehaltsanſpr. und 
Abſchr. der Zeugn. nach An⸗der⸗ 
Kurwe b. Heinrichswalde Oſtpr. 
erbeten. 17642 

Geſucht von einem Rechts⸗ 
anwalt und Notar in Weſt⸗ 
preußen ein gewandter, er 


fahrener und zuverläſſiger 


Bureauvorſteher 


Meldungen werden briefl. mit 
Aufſchrift Nr. 7099 an die 
Expedition des Geſelligen erb. 


Tüchtige Verkäufer 


der poln. Sprache mä 


tig, ſuchen per 1. Oktober für unſer 


Manufaktur⸗ und Modewaaren⸗Geſchäft. 


lißabſchr. u. Photograph. erb. 


& Hirschbruch, Posen. 


Einerfabreneru.geibaits- 
gewandter Ingenieur, 
der im allgemeinen Maſchinen⸗ 
bau, in Kalkulationen, Vor⸗ 
anſchlägen, ſowie im Bau 
landwirthſchaftlicher Ma⸗ 
ſchinen und in der Reparatur 
derſelben tüchtig iſt, und welcher 
die ſelbſtſtändige techniſche 
Leitung ein. Fabrik mit Gießerei 
ſachgemäß führen kann, findet 
dauernde Stellung. Meldungen 
mit Referenzen und Angabe der 
Gehaltsanſprüche werd. brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 7044 durch den 
Geſelligen erbeten. 

7660] Ein tüchtig. Reiſender, 
der bei der Bäckerkundſchaft 
in Oſt⸗ und Weſtpr., Pommern 
gut eingeführt iſt, wird zum 
Verkauf von Margarine bei 
hohem Geh. geſucht. Meld. mit 
Angabe der bisher. Thätigkeit, 
werden unter W. M. 102 an die 
Juſeraten⸗Annahme des Geſell. 
Danzig, Jopeng. 5. erbeten. 
1533] Zum 1. Oktober ſuchen 
wir einen 


jung. Mann 


tüchtigen u. gewandten Ver⸗ 
käufer, womöglich militär⸗ 
frei, — ferner zum ſofortigen 
Autritt zwei 


Lehrlinge 
mit guter Schulbildung. 
Thomaschewski & Schwarz, 
Grande: 
7663] Für meine Weinhandlg. 
und Weinſtuben ſuche ich zum 
1. Oktober cr. einen gewandten, 


jungen Mann 

der die Bedienung der Gäſte zu 
übernehmen hat. Nur in derar⸗ 
tiger Stellung geweſene wollen 
ſich melden. lniſche Sprache 
verlangt. Wedeln Zeugn.⸗ 
Abſchr. u. Gehaltsanſprüche an 

Adolf Eberle, Bromberg. 
7577] Suche per 1. Okt. d. Is. 
für mein Kolonialwgaren⸗ und 
Deſtillations-Geſchäft en gros 
und en detail einen tüchtigen 
und freundlichen 


jungen Mann 


und einen Lehrling 
der poln. Sprache mächtig. Perſ. 
Vorſtellung wird bevorzugt. 

O. Farchmin, Soldau Opr. 
7536) Für die 1. Stelle in 
unſerem Kolonialwgaxen⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuchen wir 
zum 1. Oktober cr. einen älteren 


jungen Mann. 
Derſelbe muß gut empfohlen und 
in jeder Beziehung tüchtig und 
zuverläſſig ſein. Offerten mit 
Photographie, Angabe d. Alters 
und der Anſprüche erbitten 
Lindner & Comp. Nachfolg., 

Graudenz. 

7449| Zum 1. Oktober ſuche ich 
für mein Tuch, Manufaktur⸗, 
Mode- u. Koufekt.⸗Geſchäft einen 


jungen Mann 

tüchtigen Verkäufer; auch muß 
derſelbe mit der Buchführung ver⸗ 
traut und der volniſch. Sprache 
mächtig ſein. S. Grau Nachf., 
Inh. L. Maretzki, Hohenſtein Opr. 
7446] Zum ſofortigen Antritt 
reſp. 1. September ſuchen wir 
für unſere Bau⸗ und Nutzholz⸗ 
Handlung einen tüchtigen 


jungen Mann. 
Derſelbe muß in der Branche be⸗ 
wandert, mit der Buchführung 
und Korrespondenz genau ver⸗ 
traut ſein. Meldg. mit Zeugniß⸗ 
abſchriften und Gehaltsaugabe 
erbitten Carl Honig & Co., 
Po ſen. 


Ein junger Mann 
mit guter Handſchrift, der das 
Getreidegeſchäft kennt, im Stande 
iſt, Briefe zu ſchreiben, wird zum 
Antritt ver 1. Oktober d. 38. ge» 
ſucht. Meldungen brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 7137 an den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


Ein junger Mann 


katholiſch, polniſcher Sprache 
aan der die Buchführung 
und den Detailverkauf von 


Mühlenfabrikaten zu beſorgen 
hat, kann ſich melden. Meld. br. 
nebſt Gehaltsanſpr. und Zeugn. 
mit Aufſchrift 7573 an den Geſ. 

7649] Für mein Kolonialwaar.⸗, 
Del ikateſſen⸗, Wein⸗ u. Zigarren⸗ 
Geſchäft, ſuche zum 1. Oktober 
er. einen tüchtigen 

jungen Mann, 
Polniſche Sprache erwünscht. 
Hermann Kienaſt, 
Schneidemühl. 

7559] Suche zum 1. Oktober cr. 
für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ u. 
Modewaaren „ Geſchäft einen 
tüchtigen, ſoliden 

jungen Mann 
(Ehrift). Gehalt nach Ueberein⸗ 
kunft. Off. erbitte direkt an meine 
Adreſſe. Julius Dittrich, 
Braunsberg Oſtpr. 

6972] Für mein Kolonial⸗ 
fiber ſuche zum 1. 
Oktober d. 32. einen tüchtigen, 

ut empfohlenen, der polniſch. 

prache mächtigen 
jungen Mann 


otten Verkäufer.) 
e Warte, . 


7620] Für mein Hotel, Wein⸗ 
u. Kolonialwaaren⸗Geſchäft ſuche 
zum 1. Oktober einen 


jungen Mann. 


Guſtav Siemer's Nachfolg., 
Wongrowitz. 


7144] Ein älterer 


junger Mann 

tüchtiger Verkäufer, findet vom 
15. September oder 1. Oktober 
cr. in meinem Tuch, Mauufak⸗ 
tur⸗ und Modewaarengeſchäft 
Stellung. Poln. Sprache erw. 

F. Leckies, Marienburg Wp. 
7411] Für mein Manufaktur⸗, 
Tuch⸗ und Herren⸗Konfektions⸗ 
ſowie Kurzwaaren⸗Geſchäft ſuche 
per bald reſp. 1. September cr. 


einen tüchtigen Verkäufer, 
welcher per polniſchen Sprache 
mächtig iſt. Meldungen unter 
Beifügung der Gehaltsanſprüche 
und Zeugnißabſchriften an 

Jacob Becker, Schmiegel i. P. 
7459] Einen flotten, zuverläſſig. 


und erfahrenen Verkäufer 
ſucht die Möbelfabrik 

Fr. Hege, Bromberg. 

7248] Per 15. September 

ſucht einen tücht., gewandten 


Verkäufer 


für ſein Modewaaren⸗ und Kon⸗ 

fektionsgeſchäft 

J. B. Fuerſt, Braunsberg Op. 
Photographien find den Mel- 

dungen beizufügen. 

7345] Für mein Tuch, Ma⸗ 

nufatturwaaren⸗, Herreun⸗ u. 

Damen⸗Konſettions⸗Geſchäft 

ſuche ich per ſofort oder 1. 

September einen 


Volontär 


und einen jüngeren. 


Verka 
erkaufer 
der poln. Sprache mächtig. 

5 Kallmann, 

Neidenburg Oſtpreußen. 

7060] Suche für mein Manu⸗ 
faktur, Konfektions⸗ und Kurz⸗ 
waaren-Geſchäft 20. 

per ſofort 
einen tüchtigen, jüngeren 

Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Mit der Buchführung vertraute 
werden bevorzugt. 
J. Segall, Bukowitz Weſtpr. 
7364] Für mein Manufaktur⸗ u. 
Schankgeſchäft ſuche per 1. Oktbr. 
einen tüchtigen, jüngeren 


Verkäufer 
der gut polniſch ſpricht. Meld. 
ſind Gehaltsauſpr. u. Zeugniß⸗ 
abſchriften beizufügen. 

A. Cohn, Stendſitz. 


7304] Für mein Modewaar.⸗ 
und Konſettions Geſchäft 
ſuche ich zum baldigen Ein⸗ 
tritt einen jüngeren, tüchtig. 
erkaufer. 
Meldungen mit Gehalts⸗An⸗ 
ſprüchen u. Photogr. erbittet 
Jacob Klein, 

Braunsberg Oſtpreußen. 
7565] Für mein Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche e. zweiten, 
der polniſchen Sprache vollſtänd. 
mächtigen 


Verkäufer u. einen 


Volontair 
von ſogleich od. per 1. Septbr. cr. 
Den Meldungen bitte Gehalts⸗ 
anſprüche u. Zeugniß⸗Abſchriften 
beizufügen. 
Louis Ely, Lyck. 
7246] Suche für mein Tuch⸗, 
Manufaktur⸗ u. Konfektionsgeſch. 
per 15. September reſp 1. Okt. 
zwei jüng. Verkäufer 
(moſ.), poln. Sprache erwünſcht. 
Den Meldungen ſind Gehalts⸗ 
anſprüche b. freier Station, ſowie 
Zeugnißabſchrift beizufügen. 
H. Hoffmann, Belplin. 
7498] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
ſaktur⸗, Modewaaren⸗ und Kon⸗ 
fektiousgeſchäft ſuche per 1. Sep⸗ 
tember oder ſpäter zwei tücht. 
Verkäufer (Chriſt) 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Meldungen mit Photographie, 
Abſchrift der Zeugniſſe und Ge⸗ 
haltsanſprüchen erbittet 
to Guenter, 
vorm. Emil Przygodda 
Neidenburg Oyr. 


7624] Für mein Herren⸗Garde⸗ 
toben» und Damen⸗Konfektions⸗ 
Geſchäft ſuche zum 15. Septbr. cr. 
einen gewandten, tüchtigen 

Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächti 
Den Meldungen bitte Auſcheit 
der Zeugniſſe, Photographie und 
Gehaltsanſprüche beizufügen. 
S. Schendel, Inh. Paul Pommer, 
Inowrazlaw. 


Jüng. Verkäufer 
(Israelit) und Dekorateur, ge⸗ 


5 — per 1. Oktober für Manu⸗ 
aktur⸗, Wäſche⸗, Wollwaarene u. 


tation, Photographie u. Zeug⸗ 
nißabſchriften erbitten 
Gebr. Wronker, Bickern i. W. 


7544] Suche für mein Kolonial-, 
Materialwaaren⸗ und Schank⸗ 
Geſchäft per 1. September cr. 
einen äußerſt tüchtigen, der 
polniſchen Sprache mächtigen 


Verkäufer. 
M. Enoch, Narzym Oſtvr. 
7623] Suche zum 1. Okthr für 
mein Mannfaktur⸗ und Mode⸗ 
waaren⸗Geſchäft ein der polniſch. 
Sprache mächtigen, tüchtigen 


Verkäuf. u. Dekorat. 
J. M. Elkas, Krotoſchin. 


5513] Für mein Manufaktur⸗ u 
Modewaarengeſchäft ſuche ich p. 
1. Oktober cr. tüchtige 


Verkäufer 
welche der polniſchen Sprache 
mächtig und Dekorateure ſind. 
Jakob Stillſchweig 
Oſtrowo. 
6625) Für mein Kurz, Weiß⸗ 
und Wollwaarengeſchäft ſuche 
zum 1. Oktober einen tüchtigen 
und flotten 


Verkäufer (moſ.). 
Derſelbe u | die polniſche Syr. 
verſtehen. 8 Oelsner, 

urnik. 
7614] Suche ver ſofort, bezw. 
1. Oktober, ein. Verkäufer 
für mein Manufakturwaaren⸗ 
und Damen⸗Konfektionsgeſchäft, 
der poluiſchen Sprache mächtig. 
Bernhard Becker, 
Schmiegel. 


Tüchtig. Verkäufer 
(Chriſt), der polniſchen Sprache 
mächtig, findet in meinem Tuch⸗ 
und Modewaaren⸗Geſchäft ver 
1. September cr. Stellung. Off. 
mit Gehaltsanſprüchen u. Zeugn.⸗ 
Abſchriften erbeten. 

Bruno Schatull, 
7691] Lautenburg Wpr. 

7555] Einen tüchtigen 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, 
ſuche per 1. September für mein 
Manufaktur⸗ u. Garderoben⸗Ge⸗ 
ſchäft. Gehaltsanſpr. u. Zeugniß⸗ 
abſchriften werden erbeten. 

S. N. Witkowsky, 
Lyck Oſtpr. 

7574] Für mein Manufakturw.⸗ 
Geſchäft ſuche per 1, Oktober 
2 jüngere, tüchtige 


Verkäufer 
moſ. Konf. L. Zuckermandel 
Bublitz. 


7673] Suche vom 20. Auguſt bis 
17. Septbr. für die Manöverzeit 
für meine Kantine ein. jüngeren 


Expedienten. 
Richter, 
3 Zt. Schießplatz Gruppe. 


Ein junger Kommis 
oder Volontär 


find. in meiner Deſtillation, ver⸗ 
bunden mit Material-, Kolonjal⸗ 
waaren⸗, Wein⸗ und Gigarrens 
Handlung en gros & en detail 
per jofort oder 1. Sept. Stellung. 
Israel. bevorzugt. Poln. Sprache 
erford, Marke verbeten. [7639 
L. Soeljohn, Inh. Moritz 
Pottlitzer, Brieſen Weſtpr. 
7684] Z. 1. Oktbr. ev. 1. Septbr. 
d. Is. find. 1 Komm. u Lehrl. 
(chriſtl.) i m Manuf:⸗ u. Garder.⸗ 
Geſch. Stell. b. fr. Stat. Carl 
Rabe, Danzig, Langgaſſe 52. 
7635] Für mein Kolonialwaar.⸗ 
en gros & en detail- Geſchäft 
ſuche ich per 1. Oktober cr. 
einen Kommis. 
Hermann Rieſe, Danzig, 
Kohlenmarkt 28. 
7685) Ein jüng. Kommis kann 
ſof. eintr. Fritz Glauner, Worm⸗ 
ditt Opr., Matrw.⸗ u. Schankgeſch. 


Einen Kommis 
der poln. Sprache mächtig, ſuche 
für mein Manufakturwaarenge⸗ 
ſchäft ver 1. September oder 
1. Oktober, 


einen Lehrling 
für mein Manufakturwaaren⸗ 
Geſchäft und > [4386 

einen Lehrling 
für mein Getreidegeſchäft, der 
polniſchen Sprache mächtig, per 
ſofort. Zadek Lewin, Strelno. 
6694] Für mein Deſtillatious⸗ 
und Kolonialwaaren » Gejchäft, 
en gros und en detail, wünſche 
ich ver 15. September ein. jüd., 
beider Landesſprachen mächtigen, 
jüngeren, tüchtigen 


Kommis 


Jacob Berne, Witkowo. 
7683] Faßkellner od. Kommis 
mit e. Kaut. v. 100300 M., Geh. 
80—90 M., event. Buffet a. eigene 
Rechn. u. fr. Station, ſucht Wwe. 
W. Haaſe, Königsberg Oſtpr. 


B. Anfr. b. 20Pfg.⸗Marke beizul. 


7355] Für mein Material- und 
Eiſenwaaren⸗Geſchäft ſuche ich 


vum 1. Oktober cr. einen tüchtig. 


oliden umſichtigen 


Gehilfen. 


Derſelbe muß der polniſchen 
flotter Expe⸗ 
dient ſein und mit der Land⸗ 
kundſchaft umzugehen verſtehen. 
Nur gut empfohlene Leute wollen 
ſich unter Abſchrift ihrer Zeugn. 
und Gehaltsanſpr. melden. Re⸗ 


Sprache mächtig, 


tourmarke verbeten. 
A. Sombrowski, 
Ortelsburg. 


7509] Für mein Material-, 
Eiſenwaaren⸗ und Schankgeſchäft 
h e zum 1. — — er er. ein. 


uve gen 


5 
ehilfen. 
Polniſche Sprache erwünſcht. 
A. Wyludda, Rhein Opr. 


ngeren, 


7494 Seſtillatio 

golenle waaren⸗ und 0 — 
Handlung ſuche zum 1. Septem⸗ 
ber einen jungen, wohlempfohl. 


Gehilfen 
einen Volontär 


und einen Lehrling 
ſämmtliche polniſch ſprechend. 
Briefmarken verbeten. 

Benno Munter, Ne denburg. 
7241] Für mein Kolonialwaaren- 
geſchäft, Deſtillation, Eſſigſprit⸗ 
und Mineralwaſſer⸗Fabrik ſuche 
er 1. Oktober d. F. einen fleißigen, 
reundlichen und flotten 


Expedienten 


als erſten jungen Mann. 
Derſelbe muß im Beſitze guter 
Jandſchrift und der polniſchen 
Sprache mächtig ſein. ernuer 
auch p. 1. Oktober d. J. für das 
Außengeſchäft (Lager u. Fabrik) 
einen fleiß., umſicht u. gewandt. 
jungen Mann 
der kürzlich ſeine Lehrzeit beendet. 
Meldungen erbitte mit Zeugniß⸗ 
abſchriften und Photographie. 
_ 2: Stedefeld, Konig Vor. 
6898] Brauchbaren 
Uhrmachergehilſen 
ſucht per bald, ſpäteſt. 1. Septbr. 
E. Unverferth, Uhrmacher, 
Bromberg, Bahnhofſtr. 11/12. 
7422] Ein ſolider, tüchtiger 
Uhrmacher⸗Gehilſe 
der ſelbſtſtändig arbeiten kann, 
mit nur guten Zeugniſſen, wird 
ſogleich geſucht. Meld. briefl. 
mit Zeugnißabſchriften und Ge⸗ 
haltsanſprüchen erbittet 
Wwe. Matte, Labes i. Pomm. 


Ein Bautechniker 
findet von ſofort Stellung. Be⸗ 
vorzugt werden ſolche, die der 
volniſchen Sprache in Wort und 
Schrift mächtig find. 

Ferner finden 17230 

zwei Maurerpolire 
mit mehreren Geſellen ſofort 
Beſchäftigung bei 

A. J. Reinbold, 

Baugewerksmeiſter, Culmfee, 
7561] Ein jüngerer, tüchtiger 

Uhrmachergehilſe 
kann jojost bei mir eintreten. 

T. Meyer, Uhrmacher, 
Argenau. 

7515] Zwei tüchtige 
Kürſchnergehilfen 
auf Militär⸗ u. Pelzarbeit, werd. 
bei hohem Lohn von ſof. geſucht. 
G. Schröder, Oſterode Oſtpr, 

7655| Ein erfahrener 


Barbier⸗Gehilfe 


wird vom 1. September geſucht. 
Schönrock, e 
Vordere Vorſtadt Nr. 88. 

4 tüchtige 
Barbiergehilfen 
welche das Manöver mitmachen 
wollen, können den 27. Auguſt 
eintreten. 17089 

E. Koch, Thorn 
Ulanen-Regiments-Barbier. 
Ein evangeliicher verheirath. 
Privatförſter 
wird ſofort geſucht. Anfangs⸗ 
gehalt 300 Mk. und Depukat. 
Schußgeld von Reh und Füchſen. 
Bei zufriedenſtellender Leiſtung 
Zulage. Meldungen mit Lebens⸗ 
lauf und Zeugni 1 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 7580 
an den Geſelligen erbeten. 
7521] Ein tüchtiger, ſelbſtſt. 
Bäckergehilſe 
guter Ofenarbeiter, kann ſogleich 
eintreten. Ww. A. Schiffmann, 
Biſchofswerder Wpr. 
7593] Aelterer, tücht, nüchtern. 
Bädergefele 
wird ſofort geſucht. Bäckerei⸗ 
beſitzer Dardowski, Nittel. 
7564] Ein tüchtiger u. ſolider 
* 
Bäckergeſelle 
wird als Erſter geſucht, bis zum 
1. Septbr. od. 15. Septbr. d. Js. 
Antritt der Stellung bei 36 Mk. 
monatlichem Gehalt. Meld. unt. 
Nr. 7564 an den Geſell. erbeten. 
Retourmarke verbeten. 


Molkereigehilſe 
tüchtig und ſolide, bei 40 Mk. p. 
Monat zum 1. September geſ. 

Molkerei Rieſenburg. 


Molkerei⸗ Gehilfe 
zu ſofort geſucht, nur ſolche mit 
vorzüglichen Zeugniſſen werden 
berückſichtigt. Gehalt 25 ME. bei 
freier Station. u. 

Patzenbein, Strelno. 


ſucht mund Culm 
u zu 1070 einen 
Gehilfen. 


E. Ringofenbrenner 
kann ſich ſogleich melden 
Schmidt, Siegelmeifter, 
Br. Holland. 
7337] 6 bis 8 
Malergehilfen 
ſucht von ſofort und ſpäter bei 
bo len be Naber — E 
Schwe a. ®. 
73791 Tüchtige 
Malergehilfen 
können ſofort eintreten bei 


L. Sperling, Malermeifter, 
Belplim. 


Malergehilfen 
finden dauernde Beſchäftigung, 
Winterarbeit augeriher, bei 
7311] _®eite, Saalfeld Opr. 

Reiſekoſten werden erſtattet. 


17331 


Mal 
den bei hi 
eſchäſtigun 

H. Kai: 
Dal 
können eintr 
Bruno Sd 
7519] Geju 
S« 

r Kutſch 
— Woche 1 
Ten 

der auhftut 
kann. Lohr 
Beſchäftigun 

J. Ma 
7508] Ein 

Sa 
findet v. ſof 

H. Mal 


7520] Eine 
Glaf 

ſucht 

J. Lenz. 

7522] Vier 


können bei 
ernder Beſe 
F. Ba : 
Bött 
finden ſof. 
ernde Beſch 
W.? 
2 
Ein 
welcher gle 
dreſchmaſch 
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der etwas 
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ſtellung.! 
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70801 3 

Schi 
auf Wage 


dauernde 
C. Mu! 


7419] Ei 
Mai 
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in der M 
Ad. 
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is zum 


Malergehilfen 
nden bei hohem Lohn dauernde 
eſchäftigung. 7678 

H. Kaſielke, Graudenz. 


Malergehilfen 
können eintreten. Stell. dauernd. 
Bruno Schultz, Langeſtr. 15. 
75191 Geſucht ſofort ein tücht. 

Sattler 


r Kutſchwagenarbeit, Lohn 
— Woche 16 Me, ein 


Feuerſchmied 
der auchtutſchwagen 1 ll 
kann. Lohn per Woche 18 M 
W dauernd. 
J. Martin, Wagenbauer, 


Zwei Stellmacher⸗ 


78121 Geſellen 

auf Räder oder Kaſten erhalten 

dauernde Beſchäftigung bei 

Wothke, Marienwerder. 
Einen Fleiſchergeſellen 

einen Lehrling 

einen Hausmann 

Herrmann Glaubitz, 
Graudenz. 

Suche p. ſofort für meine 

Mühle in Preylowen 

einen tüchtigen 17187 


Müller 


der mit drei Mahlgängen 
und Turbine Beſcheid weiß. 


Gneſen. 
7508] Ein guter 1 u. 
Sargtiſchler 7363) Gejucht ein junger 
findet v. ſof. dauernde Arbeit bei Müller⸗Geſelle 


Mallon, Sargmagazin, 
Culm a. W. 


7520] Einen ordentlichen, nücht. 


Glaſergeſellen 
ucht 


als Zweiter, bei monatlich 24,00 

Mart neben freier Station. 
Ebenfalls unter günſtigen Be⸗ 

dingungen zum 1. Oktober ein 


Lehrling. 
C. Boden, Heidemühl bei 
Rehhof, Mahl⸗ u. Schneidemühle. 
76481 Ein. tüchtiger, zuverläſſig. 
Windmüller 


kann ſofort eintreten. 
L. Hollatz, Neumark bei 
Gr. Waplitz, Kr. Stuhm. 
73671 Zur ſelbſtſtänd. Führung 
meiner Windmühle wird von 
ſofort oder 25. d. M. ein älterer 


Müller 
verlangt. Derſelbe muß etwas 
backen verſtehen. Meldungen an 
M. Urciszewsti, Gaſtwirth 
in Neuſtädterwald b. Jungfer, 
Kr. Elbing. 

7284] Ein junger, ordentl., tücht. 
Müllergeſelle 
(Windmüller), findet dauernde 
Stellung bei Julius Siedler, 
Bialken bei Sedlinen, Kreis 

Marienwerder. 
Suche von ſofort oder ſpäter 


Ofenſetzer 
können bei hohem Lohn u. dau⸗ 
ernder Beſchäftig. juf. eintreten. 
Bartſch, Töpfermeiſter, 
Czersk Wpr. 
7497] 3—4 tüchtige 


Böttchergeſellen 
finden jof. bei hohem Lohn dau⸗ 
ernde nnn 

W. Prinz, Böttchermſtr., 
Lautenburg Wpr. 


Ein Schmied 
welcher te en fahren Dampf⸗ 
dreſchmaſchine zu führen hat, er⸗ 
hält jofort Stellung bei 
Gutsbeſitzer Stock, Kiewo 
7545] 


bei Culm. 


Schmied 
der etwas Schirrarbeit verſteht 


und womöglich Scharwerker hat, 
geſucht in Amſee b. Rieſenburg. 


einen durchaus tüchtigen, er⸗ 
7578] Einen jungen fahrenen, älteren 
Sch miedegeſellen Gärtner 


braucht von ſofort Gemeinde⸗ 

Schmied von Driezmin. 

6719] In Oſtas zewo bei 

Thorn findet ein unverheir. 
Schmied 

der mit Heizung und Bedienung 

der Lokomobile vertraut iſt, Au⸗ 

ſtellung. Meldungen brieflich. 

73291 Dom. Groddeck bei 

Driczmin ſucht zu Martini er. 

verheiratheten Schmied. 

7340] Dom. Kl. Bandtken 

bei Marienwerder ſucht zu Mar⸗ 

tini einen verheirath., evangel. 
—— N 
Schmied 

der die Dampfmaſchine zu führen 

bat u. Burſchen hält, ſow. einige 

Pferdekuechte 

mit Scharwerkern bei hoh. Lohn 

und Deputat. 

7080 3 tüchtige 


Schmiedegeſellen 


auf Wagenarbeit finden ſofort 
dauernde Beſchäftigung. 
C. Mundt, Schmiedemeiſter, 
Culm Weſtpr. 
7419] Ein tüchtiger 


Maſchinenſchloſſer 


dein Dreſchmaſchinenbau gewandt 
iſt, findet ſofort bei gutem Lohn 
oder Akkord dauernde Stellung 
in der Maſchinenfabrik von 


Meld. mit beglaubigt. Zeugniß⸗ 
abſchr. u. Gehalts anſpr. z. richt. 
unt. Nr. 7324 an den Geſelligen. 
7578] Zum 1. Oktober wird 
ein evangeliſcher, verheiratheter 
Gärtner 
der ſelbſt mit thätig iſt, geſucht. 
Meldungen brieflich mit Auf 
ſchrift Nr. 7579 an den Geſellig' 
erbeten. "Zen on 
7557] Dominium Seuslau bei 
Rambeltſch ſucht zur Vertretung 
des erkrankten Gärtners einen 
zuverläſſigen, unverheiratheten 
Gärtner 
für 5 Wochen, aber von jofort. 
7543) Dom. Schadlow etz, 
Poſt Wierzchoslawice, Kr. Inow⸗ 
razlaw, Prov. Poſen, ſucht zum 
1. Oktober einen evgl., unverh., 
deulſch u. polnisch ſpvechenden 
Rechnungsführer 
welcher die Buchführung gründl. 
verſteht und die Hofverwaltung 
zu übernehmen hat. Landwirthe 
bevorzugt. Zeugnißabſchrift. m. 
Gehaltsanſprüchen evtl. Photo⸗ 
graphie erbeten. 
Dom. Limbſee bel Freyſtadt 
Weſtpr. ſucht zum 1. Oktbr. einen 
ofbeamten. 
Zeugniſſe in Abſchrift einzuſend. 
7569] Suche zu ſofort, ſpäteſtens 
Ad. Gruſe, Dt. Eylau. 1. Oktober einen gut empfohlenen 


Ein Schloſſergeſelle, Hofverwalter. 
E Gehalt 500 Mk. exkl. Wäſche. 
t von ſofort dauernde Be⸗ Orlowo bei 3 I 
chäftigung bei 7632 we re 
N. Peters. Schloſſermeiſter. . Llebertühn. 
Brieſen Weltpr. 7347] Suche für mein 500 M. 


Tiicht. Schloſſergeſell. gr. Gut von ſofort oder 1. Sept. 


x a + einen einfachen, zuverläſſigen 

ſowie zwei Lehrlinge Beamten 

können von ſogleich eintreten bei der mit Rübenbau u. Drillkultur 

Paul . vertraut iſt. Familienanſch uß 
ulmſee. 7057 


gewährt. Gehalt 300 M. exkl. 
mir können jofort 


Wäſche. Meld. nebſt Zeugniß⸗ 

abſchriften an 

Gutsbeſ. W. Erdmann, Erlau 
b. Nakel, Netze. 


7286] Suche zum 1. Oktober 
einen tüchtigen, mit Drillkultur 
bekannten, einfachen, energiſchen 


6624| Bei 
eintreten 1 
1 Schloſſergeſelle 
und 3 Knaben 


die Luſt haben, das Schloſſer⸗ 
1 zu erlernen. 


Wimmer, Baus, Kunſt⸗ u. Inſpektor 
5 8 * 
Maßen e der gute Zeugniſſe auſweiſen 
> kann. Gehalt 400 Mark nebit 


Einen Schloſſergeſellen 
verlangt von ſofort O. Thiel, 
Strasburg Wpr. 7554] 


2 Schloſſergeſellen 
finden ſofort Beſchäftigung. 
W. Langkat b, Schloſſermſtr., 
Johannis burg. 


7291]! Maſchiniſten 


bei neuen Dreſchmaſchinen könn. 
für dauernd ſogleich eintreten 
bei Guuſchke. Kruſchwitz. 


7606] Tüchtige 
Klempnergeſellen 
verlangt Demant, Graudenz. 

4787] Tüchtige, nüchterne 


freier Station exkl. Wäſche. Per⸗ 
ſönliche Vorſtell. nicht erwünſcht 
Biber, Conradswalde 
bei Braunswalde. 


7091] Dom. Karlowitz bei 
Kobelnitz ſucht zu ſofort eventl. 
1. Septbr. er. ein. unverh., ält., 


energ. Hofverwalter. 
Gehalt 400 Mk. u. freie Station 
exkl. Wäſche. Schriftl. Meldung. 
an G. Oldenburg, Juſpektor. 
7316] In Dom. Stein bei Dt. 
Eylau wird zum 1. Oktober ein 
nicht zu junger 
Inſpektor 


eſucht, welcher unter Leitung 


Dachdeckergeſellen es Prinzipals zu wirthſchaften 
ſtellt a? ein 8 j ze a erwünſcht. 5 alt 


A. Dutkewitz, Graudenz. 


Tüchtige Sfenſetzer 7644] Suche 3. 1. Dftbr. d. 38 


zur Bewirthſchaftung des Haupt⸗ 


= tes mit Vorwerk, unt. meiner 

ke 28 ie et berleitung, einen erfahrenen, 
7427] Gulmtee. unverbeiratbeten 

6833] Einen verbeirath, nuch. Wirthſchaftsinſpektor 

Ümacher evgl. Konf., der polniſch. Sprache 


mächtig, mit E lung. 
der zugleich Hofmei iſt, mit | bez . 105 0 e 
der e eee 8 f be en. 

Kreis Stuhm. J Pirſcher, Domänenzächter. 


76711 Geſucht . od. ſpäter 
barezdus ee 


Hofverwalter 
unberb., der m. Vieh-, Schweine⸗ 
zucht u. Maſt beſtens vertraut 
iſt. Meldung. unter Einreichun 
der Zeugniſſe, Gehaltsanſpr. un 
Photographie erb. an Dominium 
Domslaff Wpr. 


EPC 
7682] Zum 1. Oktober er. ſuche 
einen tüchtigen, umſichtigen 


Ober⸗Inſpektor. 
Gehalt 1200 Mk. und Tantieme. 
Bewerber, die in gekündigter 
1 ſind, wollen ihre Offert. 
u. L. X. 100 poſtl. Dirſchau ſenden. 


7410] Vom 1. Oktbr. findet ein 
unverheiratheter, tüchtiger 


Hofbeamter 
bei e. Geh. von 400 Mk. Stellun 
in Ernſtrode, Kr Thorn. Ber). 
Vorſtellung erwünſcht. 


Ein Inſpektor 
zur Vertretung bis z. 1. Oktbr. 
wird geſucht vom Dominium 
TChelmonie bei Schönſee Wpr. 
72481 In Chwarsnau b. Alt⸗ 
Kiſchau wird zum 15. September 
ein mit guten Zeugniſſen verſehen. 

junger Inſpektor 
geſucht. 

Erfahrener, tüchtiger 

Juſpektor 

zum 1. Oktober geſucht. Kennt⸗ 
niß des Zuckerrübenbaues ver⸗ 
langt, der poln. Sprache erw. 
Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 7128 durch den Geſell. erb. 
Darlegung der perſ. Verhältu. 
Zeuguißabſchr. werd. n. zurückg. 
Gehaltsanſpr. 


Ein Juſpektor 


für ein größeres Gut Weſtpreuß. 
mit Brennerei und Zuckerrüben⸗ 
bau zum 1. Okt. d. Is. geſucht. 
Gehalt 600 Mk. und Dienſtpferd. 
Bewerber wollen Zeugnißabſchr. 
unter Nr. 7582 an d. Exped. des 
Geſelligen einreichen. 

7499] Tüchtiger, energiſcher 

0 Hofinſpektor : 
nicht unter 24 J., für Brennerei» 
Gut Soßnow (6000 Morg.) bei 
Zempelbürg z. 1. Oktor. ev. auch 
früher geſucht. Gehalt 300 hk. 
exkl. Wäſche. Meldungen ſchriftl. 
bei Oberinſpektor Gloeden daſ. 

Auch iſt daſelbſt, Viola villosa“ 
a Ctr. 7,50 Mk. zu haben. 
7368] Ein tücht., nicht zu jung., 
Wirthſchaftsbeamter 
der unter Leitung des Prinzipals 
gu wirken hat, wird bei einem 
Anfangsgehalt von 360 Mk. zum 
1. Oktober er. hier geſucht. 
Dom. Crummenſee 

7368] bei Hammerſtein Wpr. 


7350] Ein evang., noch jüngerer 
Wirthſchaftsinſpektor 
findet zum 1. Oktober, auch etw. 
früher, Stellung unter Leitun 
des Prinzipals. Perſ. Vorit, erf. 

Richter, Brieſen 
bei Klahrheim. 

7220] Einen gebildeten 

Wirthſchaftseleven 
gegen geringe Penſionszahlung 
ſuche ich zum 1. oder 15. Sep⸗ 
tember d. Is. Bereits mehrere 
Eleven ausgebildet. 

Rittmeiſter Weisſermel, 
Wilhelmsdank, Kr. Strasburg 
Weſtpr. 

73121 Für größ. Gutsverwaltg. 

wird zu ſofort ein fleißiger 


Wirthſchaftseleve 


geſucht, der Luſt hat, ſich auch in 
der landwirthſchaftlichen Buch⸗ 
führung und im Rechnungsweſen 
auszubilden, ohne gegenſeitige 
Vergütigung. Meldungen unter 
M. 100 poſtlag. Bismarcks⸗ 
ſelde, Kreis Gueſen. 


7358] Dom. Schwetz b. Stras⸗ 
burg Weſtpr. ſucht z. 1. Septbr. 


1 Wirthſchaftseleven 


ohne Penſionszahlung. Ebenda⸗ 
ſelbſt findet zu Martini d. Is. ein 


verheiratheter Gärtner 
Stellung. Abramowski. 

7526] Ein geb., junger Mann, 
findet zum 1. Sept. gegen wie 
Penſionszahl. ang. Stellung als 


Wirthſchaftseleve 


in Rittergut Radmannsdorf, 
Kreis Culm Wpr. 


Hofmeiſter 
gelernter Stellmacher, der poln. 
Sprache mächtig, der den A bent 
apparat ſelbſtſt. führt, mit beit. 
Zeugniſſen, kann von Martini 
Stellung mit gut. Lohn erhalten. 

Amalienhof 
b. Dirſchau. 
72871 Ein tüchtiger 
üfer 
nebſt Schäfertnecht, mit guten 
Zeugniſſen, findet zu Martini 
d. J. Ste 1 bei 
Biber, Conradswalde 
bei Braunswalde. 
* Zum 1. Oktober d. Js. 
iſt bei mir die 


Oberſchweizer⸗Stelle 


zu beſetzen. 
Ramelo w, Zuckau. 


Einen Schäfer (verheirathet) 


mit nur guten Senanifien 
ſucht zu Martini d. Js. [6143 
Dom. Sibſau bei Warlubien. 


7572] Ich ſuche zum 1, Oktbr. 


einen unverbeirath. Diener. 

K e 
von Da a 
Freyſtabt We rk 


Ein Schweizer 
mit Gehilfen kann ſof. eintret 
Borrishof p. Tiefenau Wpr. 
7353] Landwirthſchaftlicher 


Vorarbeiter 
verheirathet, der auch etwas 
Stellmacherarbeit verſteht, vom 
1. Oktober geſucht. Dominium 


Przytullen p. Kutten Oſtpr. 
Suche 


als Zutterfahrer und Vor⸗ 
reiter einen Menſchen, der gut 
rechnen. leſen und ſchreiben kann. 
Lohn 120 bis 150 Mark und 
freie Station R. Schellwien, 

Biſſau bei Kokoſchken. 
7562] Suche 4. 1. Okt. er. tücht. 

verh. Kuhmann 

mit 3 Mägden, oder Schweizer 
mit 2 Knechten zu ca. 40 bis 50 
Kühen. Zeugniſſe mit Gehalts⸗ 
anſprüchen zu jenden an Guts⸗ 
verwaltung Poſe wangen bei 
Raſtenburg Opr. 


Suche 
e. gut. Kuhfütterer, der 


immmer b. Vieh gew. i., z. Mart. 
b. bob. Lohn, Habe eine 
Grützmühle m. Roß werk 
bill. z. verk. Gutsbeſ. Leyſer, 
Neu Skompe b. Culmſee. [7292 
7414] Ein evangel. Diener 


mit guten Zeugniſſen geſucht. 
Meldungen mit Gehaltsanſprüch. 
an Frau von Vogel, Nielub 
bei Brieſen Weſtpr. 


Brennerei⸗Eleve. 

7689 

kann Ita in gaben Brennerei 

eintret. Steinberg b. ReetzN. M. 

Schoſtag, Brennecei-Berwalter, 
76211 Suche ſofort 


1 Lehrburſchen 
und 1 Unterſchweizer 


zum 15. September 


2 Unterſchweizer. 
J. Huggler, Jankendorf 
bei Chriſtburg. 

Für ein feineres Kolonialwaar.⸗ 
und Delikateß⸗Geſchäft wird 
ein Lehrling 
per 1. Oktober geſucht. Nur junge 
Leute aus beſſeren Familien und 
guter Schulbildung mögen ſich 
melden. Meldungen werd. briefl. 
mit Aufſchrift Nr. 7612 durch den 
Geſelligen erbeten. 
7444] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
fade und Konfektions⸗Geſchäft 
uche per ſofort 
einen Lehrling. 
J. Flatow, Müblbaujen, 
Kreis Pr. Holland. 
6854) Zum 1. Oktober ſuche für 
die Löwen Apotheke einen 
Lehrling. 
Tüchtige Ausbildung. 
D. Frledlaender, Spandau. 
Gärtuerlehrling 
ſucht ſofort 17181 


Schramm, Ludwigsdorf 
bei Freyſtadt Wpr. 


Ein Brennerei- Lehrling] 1 


7078] 


Geſucht z. 15. Oktober für ein 
Forſthaus eine Kiudergärtner. 
Kl. m. gut. Zeugn. Meld. u. 
Ar. 7223 an den Gejellig. erbet. 
Für mein Putzgeſchäf! 
ſuche vom 1. oder 15. September 
er. eine durchaus tüchtige 

Direktrice 
beider Landesſprachen mächtig 
Photographie und Gehaltsan⸗ 
ſprüche bitte anzugeben. 
A. Czechak, Brieſen Wpr. 

7659] Für mein Poſamenten⸗, 
Weiß⸗ und 1 DRober 8. Witt 
ſuche ich per 1. Oktober ev. frü 
eine tüchtige 


Verkäuferin 

die erfahren in der Branche und 
der polnſſchen Sprache vollſtänd. 
mächtig ſein muß. Meldungen 
mit Gehaltsanſprüchen erbeten. 

Alfred Abraham, Thorn. 
7663] Tüchtige 

Verkäuferinnen 

aus der Kurz⸗, Weiß⸗, Wollw.⸗ 
Branche zum ſofortigen Antritt 
Kia: Meld. mit Photographie, 
eugniß, Gehaltsforderung an 

Berliner Waarenhaus. 
R. Schönfeld, Bromberg, 

Theaterplatz 4. 

7360] Suche für m. Kolonial“, 
Tabak- und Schankgeſchäft 
per ſofort eine 5 

Verkäuferin 

bei freier Station. Meldungen 
mit Zeugniſſen und Gehaltsan 
ſprüchen erbeten. 
H. Salinger, Garuſee Weſtpr. 


7652] Ein verh. Diener, kinderl., 
der in allen häusl. Arb. bewand., 
deſſen Frau ſich an der Arbeit des 
Mannes zu beth. hat, wird für ein 
ruh, herrſch. Haus p. Okt. geſucht. 
Mld. m. Abſchr.d. Zeugn. a. J. Glese- 
brecht, Danzig, Brodbänkeng. 39. 
7552] Für mein neu errichtetes 
„Central-Hotel“ ſuche von ſofort 
einen tüchtigen u. zuverläſſigen 
Hausdiener. 

Perſönliche Vorſtellung erw. 

J. Hancke, Roſenberg Wpr. 
6930| Rittergut Wengern 
bei Braunswalde Weſtpr. ſucht 
von Martini d. Is einen verheir. 

Kutſcher. 

Derſelbe muß guter Fütterer u. 
Fahrer ſein. Perſönliche Vor⸗ 
ſtellung erforderlich. 


Einen Kutſcher 
einen Vorarbeiter u. 
mehrere Inſtleute 


ſämmtlich mit Scharwerkern 
ſucht zu Martin d. J. 
Altendorf bei Tiefenſee Wpr. 


Trauen, Mädchen 
7648 Ein junges, anſtändiges 


Mädchen 


welches die Wirthſchaft n. feiner 
Küche auf einem größ. Gute erl. 
möchte, ſucht v. 1. Okt. Stellung, 
auch geg. Penſionszahl. Gute 
Beh. w. beanſpr. Meld. u. Nr. 
32 a. Juſt. Wallis, Thorn, z. W. 
3 Als Wirthin 

ſucht eine Frau, 35 Jahr alt, 
Stellung vom 1. oder 15. Sep⸗ 
tember. Wirthſchaft, Plätten, 
Maſchinennähen erfahren. Meld. 
brfl. mit Auſſchr. 7279 a. d. Geſell. 
7384] Eine rüſtig., evgl. Frau, 
die mehrere Jahre ſelbſtſt. die 
Wirthſch. gef. bat, ſucht Stellg. 
als ſelbſtſt. Wirthin auf ein. kl. 
Wirthſch., a. liebſten a. d. Lande. 
Meld. L. M. poſtl. Berent erb. 
434] Jung. Mädchen, ſchon in 
Geſchäft. thät. gew., mit guten 
Zeugn., wünſcht v. gl. o. ſp. and. 
Eugagem., am liebſt. in e. größ. 
Mehlgeſchäft. Meldg. unt. H. E. 
poſtlag. Marienwerder erbet. 


7583] Brauche einen tüchtigen 


Schachtmeiſter 


für Drainage, der wenigſtens 
30 geübte Arbeiter ſofort mit- 
bringen kann. Nur Schachtmeiſter, 
die die verlangten Arbeiter haben, 
wollen Meldungen mit Zeugniß⸗ 
Abſchriften einreichen an Heſſe, 
Landmeſſer u. Kulturtechniker in 
Allenſtein. 

7563] In der neu errichteten 
Genoſſenſchafts⸗Molk. Broſowo, 
welche mit ſämmtl. Maſchinen 
der Neuzeit verſehen it, kann 

ein Lehrling 

unter günſtigen Bedingungen 


ſofort eintreten. Meldungen an 
den Verwalter. 


7511] Für mein Tuch- u. Ma⸗ 
nufaktur⸗Geſchäft ſuche einen 
Lehrling. 
Hermann Neumann, 
Culmſee. 


6540] Sohn auſtändig. Elt. 
der Luſt hat, die Uhrmachere 
gründlich zu erlernen, kaun 
von ſofort eintreten bei 
C. Fritſch, Uhrmacher, 
Tremeſſen. 


Einen Lehrling 
mit guter Schulbildung (Chriſt), 
ſucht für ſein Manufaktur Modes 
waaren- u. Konfektions⸗Geſchäft 
von ſofort oder 1. Oktbr. [6911 

Anton Rohde, Dt. Eylau. 


7453] Für mein Kolonial- 
wagren⸗ und Deſtillations⸗ 
Geſchäft ſuche z. jofort. Antritt 
einen Lehrling. 
Hermann Bolder, 
Schneidemühl. 
7550] Für mein Manufaktur⸗ 
und Tuch ⸗Geſchäft ſuche per 
ſofort, eventl. Oktober 
einen Lehrling 
oder Volontair bei fr. Station. 
G. Gottſchale, Wangerin 
in Pommern. 


50 een 


7568] Für mein Manu⸗ 
% faltur, Mode und 

er ſuche 

bei freier Station per * 
. per ſofort oder 1. Oktob. 


einen Lehrling. & 
% &. Coon & 
% Stargard i. P. % 


RARRIRRAURN 


Ein Müllerlehrling 


findet Stelle bei guter Ausbild. 


in Mühle Slupp bei Leſſen. 
74011 C. Holz, Werkführer. 


7645] Zwei kräftige 
Lehrlinge 


ſucht per 1. Oktober 
Stadtbrauerei 
Glogau. 


27525] Ein junges, gebildetes 
Mädchen, (Lehrertocht., b. Lande) 
welches jchneidern gelernt hat, 
ſehr gut Wäſche näht, in der 
Glanzplätterei perſekt, in jeder 
Handarbeit geübt, ſowie in Küche 
und Haus gut erfahren iſt, ſucht 
vom J. Oktober in feinem Hauſe 
Stellung als 
Stütze der Hausfrau 
mit Familienanſchluß. Meld. unt. 
A. Z. 100 poſtl. Neuenburg Wp. 
7596] Auſt., jung. Mädchen, 
Waiſe, ſucht Stelle als Stütze, am 
liebſt. b. ält. Ehep. od. einz. Dame. 
FTamilienanſchl.,g. Beh. Hauptbed. 
Off. erb. u. H K. poſtl. Bromberg. 
7588] E. j Mädch. 19 J. a., ev., 
(gr. Beſitzt., Waiſe) ſ. u. beſch. Ans 
ſprüch. e. St. a. St. d. Hausfr. In 
d bürg. Küche ſ.i.Maſchinennäh. u. 
T dandarb.g.D. A, 8.30 p. Schwetz. 
15811 Ein gebildetes 
junges Mädchen 

ſucht unter vollem Familienan⸗ 
ſchluß Stellung auf dem Lande 
zur Erlernung der Wirthſchaft 
ohne oder bei mäßiger Penſion. 
Meldungen erb. Dom. Ri benz 
bei Kl. Czyſte Weſtpr. 

Eine Dame, gepr. Lehrerin u. i. 
der Muſik ausgebild., auch in der 
Wirthſchaft erfahren, ſucht unter 
beſcheid. Anſpr. eine Stelle als 
Repräſeutantin o. Erzieherin, 
wo fie ihre 14 jähr. Toch er mit⸗ 
Kunden kann. Gute Zeugn. und 
Empfehlungen. Meldungen unt. 
Nr. 7536 an den Geſelligen erb. 


Eine junge Dame 
welche die einf. u. doppelte Buchf. 
erlernt hat, ſucht Stell. z. weit. 
Ausbildung im Komptoir od. a 
der Kaſſe. Gefl. Offerten an 
Kretſchmann, Königsberg, 
Königitr. 86 erbeten. 17504 

Eine geb. Dame, Mitte 30er, 
perfekt im Haushalt und der f. 
Küche, ſucht z. 1. Oktober Stell. 
z. ſelbſtſt. Führung des Haush. 
U. 15 Pflege u. Erz. mutterl. Kind. 
Mid. u. Chiff. 58 poſtl. Tiegenhof. 


7560] Eine geprüfte, evangel. 
Erzieherin mit veſcheiden. 
Anſprüchen wird aan t für vier 
Kinder von 8—12 Jahren. Mel- 
dungen mit Gehaltsanſprüchen 
unter Chiff. M. W. poſtlagernd 
Bronislam erbeten. 

7634] Suche zum 1. Oktober 
für meine Privat⸗Mädchenſchule 
eine evangel., anſpruchsloſe 


Kindergärtnerin 
I. KI., welche bereits mehrere 
Jahre thätig war. Zeugniß⸗Ab⸗ 
ſchriften, Bild und Geh t3an- 
ſprüche erbet. an Frl. Foedijch, 
Zempelburg Weſtpr. 


Verkäuferin 
in der Kurz⸗ und Weißwaaren⸗ 
branche ſowie im Verkehr mit 
beſſerer Kundſchaft routinirt, 
ndet ſofort dauerndes, gutes 
gagement bei 17619 
Samuel Freimann, 

wetz a. W. 


Verkäuferin 
zum baldigen Antritt findet au- 
genehme Stellung in mein. Woll⸗ 
Kurzwaaren⸗ Abtheilung. Bevor⸗ 
zugt, die etw. Putzarb. verſt. bei 
P. Streblow 
7203] Vie b a. d. Oſtbabn. 
7074] Eine tüchtige, erſte 
Verkäuferin 
ſuche für mein Salanterie-, Kurz-, 
Weiß⸗ und Wollwaaren⸗Geſchaſt. 
Bewerberinnen mit Prima Re⸗ 
ferenzen find. Berückſichtigung. 
Bedingung: Polniſche Sprache. 
S. Freyer, Lyck. 
7229] Für mein Manufaktur 
und Schuhwaareungeſchäft ſuchep. 
1. September er. eine moſaiſche 


Verkäuferin und ein 


Lehrmädchen 
beide polnisch ſprechend. 
Wwe. Charlotte Wolff, 
Culm ſee. 


Für mein ſeines Wurſt⸗ 
und Auſſchnitt⸗Geſchäft 7 
zum 15. September er. [71 


2 gewandte Verkäuferinnen 


mit nur guten Zengniſſen. 
R. Sommer, Danzig. 
Poſtſtraße 2. 
Eine tüchtige 
Verkäuferin 
ſuche ich z. bald. eventl. ſpäteren 
Antritt. Nur wirklich befähigte 
Verkäuferinnen u. der polniſchen 
Sprache mächtig, wollen 4 mit 
Angabe des Gehalts melden. 
Hugo Lipſchütz, K 8 
Modewaaren und Manufaktur. 


7374] Zum 1. reſp. 15. Sept. d. J. 
ſuche ich eine durchaus tüchtige 
Verkäuferin 
Chriſt., welche mit der Vrauche 
vertraut ſein muß. Ich reflektire 
nur g. erſte Kraft, welche dauernde 
Stellung wünſcht. Junge Damen 
von repräſentablem Aeußeren 
und prima Zeugniſſen erſuche 
um Meldungen mit Beifügung 
von Photogr. Station im Hauſe. 
M. Helmcke, Dt. Krone Wpr. 
Putz⸗,Mode⸗,Weiß⸗ u. Kurzwaaren. 


Suche eine Buchhalterin 
w. auch bef. u. gewillt, m. Kinder 
bei d. Schularb. zu beaufſichtigen. 
Meld. briefl. mit Zeugnißabſchr. 
u. Gehaltsanſpr. u. Nr. 7474 an 
die Exved. des Gejell. erbeten. 


Eine Buchhalterin 


für Führung der Kaſſe und Kor⸗ 
reſpondenz, ſucht unter Angabe 
der Gehaltsanſprüche bei freier 
Station und Wohnung [6562 
F. Woiwodt, Maurermeiſter, 
Ortelsburg Oſtpr. 


Geſucht per ſofort od. 1. Sept. 
eine Buchhalterin 


die mit der Korreſpondenz und 
ſämmtlichen Komptoirarbeit. gut 
vertraut iſt. Meld. unt. Nr. 7154 
a, d. Geſell. erbeten. 


6239] Ein anſtändiges junges 


6696] 


Mädchen 
von 18 bis 20 Jahren, aus befi. 
Familie, das Luſt hat, die 


feinere Küche (Ootelwirthſchaft) 
u erlernen, kann ſich zum 15. 
Sentember reſp. 1. Oktob. meld. 
Guttſtadt. „Deutſches Haus“ 
7553] Ein auſtändig. kräftiges 
Mädchen 
Var ee der Wirthſchaft u 
ampfmeierei, kann ſofort ein- 
treten in Sumowo p. Naymowo. 
Daſelbſt finden ordentliche Ar⸗ 
beiterfamilien noch Wohnung zu 
Maetini. 
8297] Ein anſtändiges 
Mädchen 
welches perfekt näht, ſchneidert 
und plättet, etwas Stubenarbeit 
übernimmt, wird zur Unter⸗ 
ſtüzung der Hausfrau als an 


terin in einem großen Hauſe 
auf dem Lande 11 5 
Oktober hieß eldungen 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 7296 
an den Geſelligen erbeten. 


(Schluß auf der 4. Seite.) 


7500] Suche zum 1. Oktober 
ein anſtändiges Mädchen 


das kochen kann u. in häuslicher 


Arbeit erfahr. iſt, u. zu ſogleich] n 


od. 1. Oktbr. ein ſaub., freundl. 


Stubeumädchen. 
Zeugniſſe u. Gehaltsanſprüche zu 
richten an Frau Rittergutsbeſitz. 


Zıerold, Kl. Konarszyn bei 
Jechlau Wpr. 
7561] Zum 1. September cr. 


ſuche ein junges Mädchen 
aus achtbarer Familie, welches 
im Büffet thätig ſein muß. 
Spiekermann, 
Bahnhof Graudenz. 
Für mein Material» u Schank⸗ 
geſchäft ſuche zum 1. Septbr. ein 
junges Mädchen 
(mos.) der poln. Sprache mächtig. 
Meld. unt. Nr. 7539 a. d. Gef. erb. 


Eine ältere Frau 


evangeliſch, wird zur Führung 
einer kleinen Wirthſchaft bei 


einem alleinſtehenden älteren 
Herrn auf dem Lande von ſofort 
oder 1. September er. geſucht. 


Näheres durch die Buchhandlung 
Fuhrich, Strasburg erb. [7518 
Zur Stütze der Hausfrau wird 
ein junges 


Mädchen (moſ.) 


aus achtbarex Familie per jofort 
eſucht. Meld. briefl. mit Auf⸗ 
ſchrift 7189 an den Geſell. 
7641] Suche zum 1. Oktober 
ein junges, gebild., evangeliiches 
Mädchen 
nicht unter 20 Jahren als Stütze 
in der Wirtbichaft, erfahren in 
Milchwirthſchaft und Federvieh⸗ 
ucht nur unter beſcheldenen Be- 
ingungen. 5 
Frau Hedwig Friske, 
Trockau bei Mogilno. 


7576] Ein junges Mädchen 
beſcheiden und arbeitſam, als 
Stütze in der Wirthſchaft bei 
Familienanſchluß geſucht. 
Frau Kaufmann Eliſabeth 
Sohr, Kolmar in Poſen. 
7541] Ein einfaches, älteres 
Mädchen 
erfahren in Melken, Kälber⸗ u. 
Fertelzucht, d. auch gut kochen k., 
Pe zum 1. Oktober x 
berförſterei Purden, Kreis 
Allenſtein. 
Auf einem größeren Gute 
in pr. werden 
junge Mädchen 
zur Erl. der Hund: u. Landw. 
direkt unt, der Hausfrau v. 
15. Okt. ab geſſen bei Fa⸗ 
milienanſchl. Penſion 200 
Mark pro Jahr. Danach für 
vaſſeude Stellung als Stütze 
d. Hausfr. oder Wirthſchafts⸗ 
fräulein 20744 Meld. br. 
mit Aufſchr. 7640 a. d. Gef. 
7077) Suche zum 1. Oktober 
ein gebildetes 8 
junges Mädchen 
als Stütze, erfahren im Kochen, 
Backen und Federviehzucht. 
Frau L. Leclereg, 
Rittergut Sukowy bei Streluo. 
7008] Geſucht zum 2. Oktober 
ein einſaches, Tanne 55 
kräftiges Mädchen 
zur Erlernung der Laudwirth⸗ 
ſchaft ohne gegenſeit. Vergüt. 
Oberförſterel Grenzheide 
bei Wielowies. 


Junges Mädchen 
zur Erlernung der Wirthſchaft 
nicht unter 18 Jahren, findet 
ohne Penſionszahlung zum 1. 
Oktober er. Stellung in 

Dom. Targowisko 
7180] bei Löbau Wpr. 


Eine Bufſet⸗Mamſell 
wird verlangt. Reſtaurant 
Gambrinus“, Culmſee. 
7084] Zum 1. Septbr. ſuche ein 
junges Mädchen 


zur unentgeltlichen Erlernung 
der Molkerei und zum 1. Oktob. 


eine ſaubere Meierin (ei 
Familienanſchluß.) £ 
P. Rieske, Genoſſenſchafts⸗ 
Molkerei, Latzig, Kr. Schlawe. 
7182] Ein anſtändiges, junges 


Mädchen 


das ſich zur Wirthin heranbilden 
möchte, findet dazu Gelegenheit 
und kann ſich melden. 

Ganshorn b. Hohenſtein Opr. 


Lerumeierin geſucht. 
7184] Suche zum baldigen An⸗ 
tritt ein, kräftiges, gebildetes, 
as Mädchen, welches Luſt hat, 
as Molkereifach zu erlernen. 
Familienanſchluß u.etwaschehalt. 
Bartholdtſen, Fnſpektor, 
Genoſſ.⸗Molkerei Callehne, 
Provinz Sachſen. 

7414] Eine erfahrene 


Wirthin 
zum 1. Oktober geſucht. Meldg. 
mit Zeugnißabſchriften und Ge⸗ 
altsanſprüchen erbittet Dom. 
otzkow bei Stegers Weitpr. 
7495) Suche zum 1. Oktbr. cr. 
eine erfahr., ſelbſtſtänd., ält., ev. 
Wirthin. 
Frau Buettner, Dueſterbruch 
bei Pr. Friedland. 

Auf ein Rittergut der Provinz 
Poſen, wo die Hausfrau fehlt, 
wird einfache, ehrliche 

Wirthin 
inder die gut kochen kann, in 
älber⸗ und Hühner⸗Aufzucht 
Erfahrung hat. Ebendaſelbſt ein 


Küchen mädchen 
Antritt am 1. Oktober 1896. 
Meld. unt. Nr. 7101 a. d. Geſell. 


7679] Tücht. Wirthinnen, perf. 
Köchinnen, perf. ar erh. 
von ſofort, auch 1. od. 15. Okt. 
dauernde Stellung bei hoh. Lohn. 
m ſchleunige Einſendung der 
Zeugniſſe bittet 

Frau Heß, Culmſee. 


Wirthinnen 
reſp. Kochmamſells, in feiner 
Küche perfekt, für iunere Wirth⸗ 
ſchaft auf Güter und Hotels, 
ebenſo für innere und äußere 
Wirthſchaft auf Güter reſpektive 
ſelbſtſtändige Stellungen zu 
unverheiratheten Herren, er⸗ 
halten unter ſchleunigſter Ein- 
ſendung guter Zeugniſſe, wenn 
möglich auch Photographie, ſtets 
die beſten Stell. per 1. Septbr. u. 
1. Oktober u. ſogleich durch [7604 
Frau Emma Jager, Graudenz. 


Wirthin⸗Geſuch. 
7247] Geſucht zum 1. Oktober 
für älteren Herrn auf's Land 
eine in allen Zweigen erfahrene 
Wirthin. Meldungen erbet. unt. 
R. S. Szrodke (J 


zoſen). 


7151] Jum I. Oktober fuche ich 
bei gut, Lohn u. Tantiéme eine 
tüchtige Wirthin 
die feine Küche ꝛc. verſteht und 
das Melken beaufſichtigt, keine 
Leutebetöſtigung, zum gleichen 

Termin ein feines 


— 1 
Stubenmädchen 
das ſerviren kann. 

Trau von Oertzen, 
7332] Eine tücht., zuverläſſige 
Wirthin 
welche mit der feinen Küche und 
Aufzucht von Federvieh vertraut 
iſt, ſucht per ſofort bei Eiuſendg. 
der Zeugniſſe Dom. Mocheln 

bei Triſchin, Bez. Bromberg. 
1371] Eine ältere, ſelbſtthätige 
Perſon, mit bürgerlicher Küche 
vertraut, zu einem einzelnen 
Herrn auf ein Vorwerk als 
Wirthin 
geſucht. Gehalt 150 Mk., freie 
Station. Antritt 1. Oktober er. 
Meldungen erbittet die 
Gutsverwaltung Bukowitz, 
Station Teresvol Wpr. 
7443] Zum 1. Oktober ſucht 
tteißine und 
einfache, evangel. Wirthin 
bei Familienanſchluß, Meldung. 
mit nur guten Zeugniſſen, ſowie 
mäßigen Gehaltsſprüchen erbittet 
Dom. Ruthenberg 
bei Hammerſtein Weſtpreußen. 
7328] Dom. Roetzenhagen A 
Kreis Schlawe ſucht zum 1. Ot⸗ 
tober eine erfahrene, geſunde 


Wirthin 


unter Leitung der Hausfrau, für 
210 Mark und drei tüchtige 


Mädchen 
die melken können. Jährliches 
Gehalt 120 Mk. 
7617] Suche zum 1. Oktob. eine 
tüchtige, einfache, ruhige 
Wirthin 
in Küche, Federvieh und Kälber⸗ 
zucht erfahren. Aufangsgehalt 
180 Mark und ca. 60 Mk. Tan⸗ 
tieme. H. Pampe, Biſchofs⸗ 
thal bei Mrotſchen. 
7618] Tücht., gewiſſenh., ſelbſtſt. 
Wirthin 
für größeres Rittergut eines 
Junggeſellen zu ſofort geſucht. 
Zeugnißabſchr. und Gchaltsan- 
ſprüche an Rittergut Freymart 
bei Weißenhöbe erbeten. 
Wirthin, a 
Stütze der Hausfrau 
Kochmamſell j 
Kindergärtnerin 
ſowie Köchin, Stuben, Haus⸗ 
und Kindermädchen 
Frauen 
erhalten gute, dauernde Stell. 
bei hohem Lohn zum 1. Oktober 
durch das Vermiethungsbureau 
von Frau Gehrke, Bromberg, 
Bahnhofſtraße 15. 17680 
7173] Suche ein tüchtiges 
Zimmermädchen 
zum fofortigen Eintritt bei hoh. 
Gehalt für mein Hotel. 
Carl Liedtke, „Deutſch⸗ Haus“ 
Neuteich Weſtpr. 
7546] Geſucht wird für den 
1. Oktbr. d. 3. ein beſſeres 
Stubenmädchen 
das perfekt ſchneidert, die Wäſche 
verſteht, Oberhemden plättet und 
Zimmer aufräumt. Mädchen mit 
guten Zeugutſſen über ihre Leiſt. 
u. Führ. mögen ſich melden nebit 
Angabe von Lohnanſprüchen bei 
Frau von Liebermann, geb. 
Freiin von Kettler, Rieſenburg. 
6280] Eine ordentl., gut empf. 
Kinderfrau 
für 2 Kinder ((zähr. u. 2jähr.) 
wird zum 15. Okt. cv. geſucht 
Lohn jähr. 56 Thl. Oberförſter 
Baehr, Thorn, Schulſtr. 23. 


PF AAA TEA 
Jagdverpachtung. 


7616] Dom. Oſchen bei Groß. 
krebs beabſichtigt, die Jagd auf 
2600 Morgen großem Terrain 
ſofort zu verpachten. 


7653] Wer liefert 
Roggen ⸗Richt⸗Stroh 


in . Gegend fr. 28 
Offert. mit Preisang. unt. ) e. u 


29 an Rudolf Moſſe, Danzig. 


7362] 3000 am 

kief. Fußboden 
auf Bun 5 * and at ah 
Moewert, llenkein. 5 


ſache iſt der Kaufmann 


zeichen M. 67,90. 


Graudenz, den 14. Auguft 1896. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


* 
Verdingung. 
7540] Die für den Neubau des Amtsgerichts und Gefängniſſes 
zu Lautenburg erforderlichen Gegenſtände der inneren Ausſtattung 
(Tiſchlerarbeiten einfacherer Art) ſollen öffentlich verdungen werden. 


Hierzu iſt ein Termin auf 


> 0 w 
Sonnabend, den 30. Auguſt 

Mittags 12 Uhr, im Amtszimmer des mitunterzeichneten Re 
gierungsbaumeiſters zu Lautenburg anberaumt. 
Angebote ſind voſt⸗ und beſtellgeldfrei einzuſenden. 
Die Verdingungsunterlagen ſind in Lautenburg im Amts⸗ 
zimmer einzuſehen, und können dieſelben gegen Einſendung von 
1,50 Mk. von dort bezogen werden. 


Strasburg 
Lantenburg 


Der Königliche Kreisbauinſpektor. 
Der Königliche Regierungsbaumeiſter. 


Amtliche Anzeigen. 


Bekanntmachung. 
7677) In der Kaufmann Adolf Michgelis'ſchen Konkurs- 
und Stadtrath Carl Schleiff zu 
Graudenz zum Konkursverwalter beſtellt. 
Graudenz, den 14. August 1896. 
Königliches Amtsgericht. 
7542] Es wird ergebenſt erſucht, den gegenwärtigen Aufenthalt 
des Hütejungen Franz Schepanski al. Eicsepan sk, welcher 
ſich angeblich in Mockrau, Neuenburg und Paradies aufgehalten 
hat, zu den Akten II J. 1039/95 anzuzeigen. 
Graudenz, den 12. Auguft 1896. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbriefserneuerung. 


7611] Der hinter dem Arbeiter Robert Schulmann aus Gr. 
Jeſewitz unter dem 6. Januar 1892 erlaſſene, in Nr. 11 für 1892 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 


Wpr., den 17. Auguſt 1896. 


Stellung, Exiſtenz, höheres Gehalt 


erlangt man durch eine gründliche 


kaufmännische Ausbildung, 


welche in nur 3 Monaten von jedermann erworben werden kann. 
Tauſende fanden dadurch ihr Lebensglück. 
Bitte gratis Iustituts nachrichten zu verlangen. 


Erstes Deutsches Handels-Lehr- Institut, 


Otto Siede, Elbing. 


Königl. behördl. konzeſſionierte Anſtalt. 


Bruchbandagen 


3 lieder, orthopäd. W fertigt 
e 0 7 önigsberg i. P. 
Jie G. Grunewald, dr: fai. 
Fabrik chirurg. Juſtrumente u. Bandagen — Reichh. Lager 
v. Irrigatoren, Spritzen u. ſämmtl. Artikelu z. Kraukenpfl. 


Akten 


Brauerei 


Ed. Gebhardt, 
BERLIN,N, Prinzen-Allee 73/80. 


Versandt nach allen Theilen des Reiches, a) in / u. ½ To. 
oder ½ und ½ hl. b) in Flaschen zu ca. ½0 Liter Inhalt. 


Befürderung auch auf dem Wasserwege über Stettin. 


— 
Herren⸗ Anzugsſtoffe 
in großer Auswahl ſtets vorräthig. Die Anfertigung von Anzügen 
übernehme unter weitgehendſter Garautie für tadellujen Sitz. Von 


Herren-Bedarfs-Artikeln 


Die verſiegelten 


Bucher. 
Schütze. 


Bekanntmachung. 


An Einzahlung der Beiträge 


=. 
1896/97 wird erinnert. 


„Der Vorſteher der Genoſſenſchaſt 
zur Entwäſſerung des Nie mitzer Mühleufließes. 
eichel, 


Im Namen des Königs! 


x h Ju der Privatklageſache 
des Kaufmanns S. Nachemſtein in Leſſen, vertreten durch den 
Juſtizrath Nauen in Roſenberg, Privatklägers und 


Wiederverklagter, 


gegen den Geſchirrhändtler H. Klibor in Marienwerder, ver⸗ 
treten durch den Rechtsanwalt Bunn in Marien⸗ 
werder, Angeklagter und Widerkläger 
„wegen Beleidigung 
bat das Königliche Schöffengericht zu Roſenberg in der Sitzung 
vom 2. Juni 1896, an welcher Theil genommen haben: 
1. Amtsrichter von Waldeck 
ke als Vorſitzender, 
2. Förſter Wilhelm Noering 
3. Sattlerme ſter Friedrich Schlubed 
als Schöffen, 
Gerichtsſchrelbergehllſe Leſinski 
als Gerichtsſchreiber, 


we 


für Recht erkannt: 


Der Augeklagte Klibor wird wegen öffentlicher Be⸗ 
leidigung des Privattlägers mit 25 Mark Gelpitraie, 
im Unvermögensfalle mit 4 Tagen Haft beſtraft. Auch 
wird dem Privatkläger die Beſugniß zugeſprochen, 
Tenor dieſes Urtheils innerhalb 4 Wochen nach deſſen Rechts 
kraft auf Koſten des Angeklagten einmal im Graudenzer 


Geſelligen veröffentlichen 


beklagte Nachemſtein 


Auf die Widerklage wird der Privattläger und Wieder⸗ 
von 
leidigung des Klibor freigeſprochen. . 

Die Koſten der Privatklage und Widerklage hat der 
Angeklagte Klibor zu tragen. 


als: Oberhemden, Chemiſettes, Kragen, Shlipſe, 
Hoſenträger, Socken u. ſ. w. 
unterhalte ſtets ein gut ſortirtes Lager. 16919 


Anton Rohde, Di. Eylau 


für das erſte Halbjahr 


Mineral-Oele. 


Directer Import 
Amerikan. u. Russischer 


Maschinen- u. Cylinderöle. 
Fischer & Nickel, 


Danzig. — Breslau. 


[7643 


r - Fahrräder 2 
der Wanderer - Fahrradwerke 


vorm. Winkelhofer& Jaenicke 

in Chemnitz-Schönau. 

Nach allgemeinem Urtheil die 
feinste Marke. 18117 


Wandere 
den ir 
u laſſen. 


der Veſchuldigung der Be 


Von 


3 


Bekanntmachung 

für 

Vierteljahr Juli September 1896. 

Ganzes Revier: Am 27. Auguſt, um 10 Uhr Vormittags, 

im Holzverkaufszimmer zu Klein Lutau. 17637 
Klein Lutau, den 18. Auguſt 1896. 


Der Forſtmeiſter. 


der Holzverkaufstermine 
Lutau für das 


Vekauntmachung. 


5946] Für den Zeitraum vom 
1. Oktober 1896 bis 30. Septem⸗ 
ber 1897 ſoll der Bedarf ſämmt⸗ 
licher Viktuglien (Lebensmittel) 
nach Maßgabe der aufgeſtellten 
Bedingungen und der darin an⸗ 


nähernd bezeichneten Zuantitäten oder von derſelben gegen vorto⸗ 


im Wege der Submiſſion verge⸗ 
ben werden. Verſiegelte ſchrift⸗ 
liche Offerten unter Beifügung 
von Oualitätsproben mit ent⸗ 
ſprechender Aufſchrift verſehen, 
ſind bis zu dem 


Mittwoch, 26. Auguſt 

Vormittags 11 Uhr 
im Anſtaltsbüreau anberaumten 
Termin frankirt einzureichen. 
DieLieferungsbedingungen liegen 
daſelbſt zur Einſicht aus und 
können auch gegen Einſendung 
von 50 Pfennig ſchriftlich bezogen 
werden. In den Offerten muß 
die Preisangabe für die ange⸗ 
botenen Gegenſtände auf 1 kg. 
bezw. 1 bl, 1 Tonne, 1], 1 Stück 
lauten, auch muß der ausdrück⸗ 
liche Vermerk darin enthalten 
ſein, daß der Submittent ſich den 
Lieferungsbedingungen unter⸗ 
wirft. Offerten, welche dieſe An⸗ 
aben nicht enthalten, finden 
feine Berückſichtigung. 


Schwetz, 5. Auguſt 1896. 
Provinzial⸗Irren⸗Anſtalt. 


Der Direktor. 
Dr. Grunau. 


Bekanntmachung. 
Donnerſtag, d. 20. Auguſt d. J. 
Vormittags 9 Uhr 
indet anf dem Bauhofe zu Feſte 

burbiere der Verkauf unbrauch⸗ 
barer Geräthe, alten Eiſens, alter 
wollener Decken ꝛc. ſtatt, 8 
Käufer eingeladen werden. 16862 
arniſon⸗Verwaltung 
Graudenz. 


Rechts 
Holzmarkt: 


Wegen. 


die Königliche Oberförſterei |, 


004 


7667] Der Neubau eines Ein- 
familienhauſes nebſt Stall in 
km 24,96 der Eiſenbahn Brom⸗ 
berg⸗Schönſee ſoll einſchließlich 
Lieferung der dazu erforderlichen 
Materialien öffentlich vergeben 
werden. Verdingungsunterlagen 
können bei der unterzeichneten 
Betriebs⸗Inſpektion eingeſehen 


Eiſerne Müßlenwellköpfe 
hält in verſchiedenen Größen ſtets vorräthig 


Maſchinenfabrik und Eiſengießerei 


A. P. Museate 
Danzig » Dirſchau. 


freie Einſendung von 1 Mk. in 
Baar (nicht in Briefmarken) be⸗ 
zogen werden. 

Termin am 1. Sept. 1896, 
Vormittags 11 Uhr. Angebote 
iind bis dahin portofrei, ver⸗ 
ſiegelt und mit entſprechender 
Aufſchrift verſehen an die unter⸗ 
zeichnete Inſpektion einzureichen. 
Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 
Bromberg, d. 15. Aug. 1896. 
Königl. Eiſenbahn⸗Jetriebs⸗ 
Inſpektion 2. 


2 3 


Ki > | * 
men Alt | 
Leiſtung 1 1½ hlor. Stunde, 7 
hat ſehr billig abzugeben 


Alt.⸗Geſ. Th. Flöther, 
Rliale Bromberg. 


4 Hoffmann 


(le 


neukreuzſ., Eifenbau, größte 
Tonfülle, ſchwarz od. nußb., 
lief. J. Fabritpr, 10 jähr. Gas 
rantie, monatl. Mk. 20 an 
ohne Preiserhöhung, auswärts 
frk., Probe (Katal., Zeugn. rk.) 
die Fabrik Gg. Hoffmann, 
Berlin SW. 9. jerusalemerstr. IC 


Locomobilen - Fabrik Mi 
“«.. MAGDEBURG - BUCKAU 


Auktionen. 


Deſſeutliche 
Verſteigerung. 


7676] Sonnabend, den 22. 
Auguſt d. Js, Vorm. 11 Uhr, 
werde ich auf dem Hofe des 
Node ff ters Herrn Fritz 


Echt chinesische 


Mandarinendaunen 
das Pfund Mk. 2,85 


übertreffen an Haltbarkeit und groß⸗ 
artiger Fülltraft alle inländiſchen 
Daunen; in Farbe ähnlich den Eider⸗ 
daunen, garantirt neu und beftens Ki 
gereinigt: 3 Pfund zum größten Ober⸗ 


gegr. 1861 


obe DamptOranchnätge mil (M 
| . + * 


AAA dane * — . N: Be oe: = 
daſelbſt untergebrachte Gegen⸗ eunungs schreib ee h — —— ͤ atmen” 
tände: en Prima doppelt geliebte 

Y Satz Betten, erſten Bettfedernfabrik mit elec Anthraeit- 

1 Saar Stenose ſen "Su ei Berlin 8. 

‚ av Lu erlin 
1 See e, 1 3 46. 1 uss 0 en 
* — 

3 Selber — — Joffrirt billigſt in jedem bes 
12 Hemden, 2 7354] Sehr ſchöne ſchleſiſche liebigen en J 6990 


W. 5 i 
Speiſezwiebeln e 
à Zentner Mk. 3,75 mit Sack Baden⸗ Badener Sooiel Mi, 


v det gegen Nachnahme Porto u. Liſte 35 Pfg., be 
3. Benpfomsti, Gzerst Wp. J. Ronowski rabenſtr. 18 


3 Fußtacken, 

1 guten Handitod, 
berichiedene Wäſche, Bücher 
u. A. m., zwangsw. verſteigern. 


Rasch. 
Gerichtsvollzieher in Graudenz. 


Drit 


Grau 


28. Fortſ.] 
Mit 
nach, dan 
Traugott. 

„Ein 
nachdenkli 
haben.“ 

„Chrif 
meiner G 
ſtets verſt 
trennen.“ 

„He, 
Fremden 
Mann fü 

„Wer 

„Na, 
Freund, 

Unſer Ge 
dorff hat 
ander ab 
Augenſch 
wecken, 
as iſt 
Unſer Br 
uns übe 
Hören u 
das Ren 
Das paf 
wie es 
famoſer 
hat doch 
„Wel 
wahrſche 
„Mit 
„Sri 
„Mit 
Werner! 
„Der 
Trau 
mit forf 
langſam 
geſehen? 
„Gre 
Da war 
„Un 
blieben? 
„Lal 
alten E 
Wünſche 
„Es 
denklich 
ſo gan 
Socken 
„La 
„Di 
fuhr al 
ſchriebf 
zehntan 
geht | 
eißt 
Präſide 
gebrach 
„Je 
„De 
des Fi! 
ſchwend 
„Al 


Kurate 
brach 
Schlag 
ganz 
daß ij 
denken 
Nervei 
v. Wa 
weſen 
Graf 
Schutz 


trefflie 

Ti 
Einzel 
die E 
angelt 
Bewe 


10 
lächel 
Anbt 
See! 
ſtoße 
5 * 
ich u 
acht N 
Junge 
foller 
denn 

ä 


ich S 


986880 
halt 


lung 


rden kann 


erlangen. 
stitut, 


j 


nen fertigt 
gsbergi.P, 
astr. 10/11. 
ichh. Lager 
raukenpfl. 


> 


erei 


ar dt, 
e 79/80. 


/ı u. ½ To. 
nhalt. 


ettin. 


— — 


un Anzügen 
Sitz. Von 


112 
Iwerke 


jenicke 
nau. 


neil die 


[8117 


am, größte 

od. mußb., 
0 jäbr. Gas 
Mk. 20 an 
auswärts 
zeugn. rk.) 
olman 


amerstr.ik 


ent bes 
N pe 
Danzi 
a. 


Drittes Blatt. 


Grandenz, Donnerstag] 


um Geld und Gut. 
Roman von O. Elſter. Nachdr. verb. 


blickte Kallbrink Chriſtel 
mit einem leichten Seufzer an 


28. Fortſ.] 

Mit leuchtenden Augen 
nach, dann wandte er ſi 
Traugott. 

„Ein prächtiges Mädchen, Deine Schweſter“, meinte er 
nachdenklich. „Du biſt glücklich, ſie an Deiner Seite zu 
aben.“ 

e „Chriſtel iſt ein liebes Kind; ſie iſt mir das liebſte 
meiner Geſchwiſter von jeher geweſen. Wir haben uns 
ſtets verſtanden, und ich denke, wir werden uns nicht mehr 
trennen.“ 

„He, ein ſehr egoiſtiſcher Gedanke. Wenn erſt die vielen 
Fremden hierher kommen werden, wird ſich ſchon der rechte 
Mann für Dein Schweſterchen finden.“ 

„Wer ſollte heute ein armes Mädchen heirathen?“ 

„Na, na, nur nicht gar zu beſcheiden. Doch Pie: alter 
Freund, laß uns einmal ernſthaft von uns ſelbſt ſprechen. 
Unſer Geſchäft wird bald erledigt ſein. Freiherr v. Walters⸗ 
dorff hat mich an Dich e wir ſollen Alles mit ein⸗ 
ander abmachen. Den Rennplatz habe ich ſchon flüchtig in 
Augenſchein genommen; er eignet ſich vortrefflich zu unſeren 

wecken, vorzüglich zum Jagdreiten und Steeple-Chaſe. 

as iſt ja auch die Hauptſache in unſerem Reiterverein. 
Unſer Brigadegeneral iſt ein ſchneidiger Jagdreiter und hetzt 
uns über alle Gräben und Hecken, daß den jungen Offizieren 
Hören und Sehen vergeht. Ich denke, in acht Wochen kann 
das Rennen ſtattfinden, dann iſt ja hier grade hohe Saiſon. 
Das paßt vortrefflich. Aber nun ſage mir, mein Junge, 
wie es Dir hier gefällt. Herr v. Waltersdorff iſt ein 
famoſer Menſch, freilich für mich etwas zu ernſt. Du, er 
hat doch keine Abſichten auf Deine Schweſter?“ 

„Welch' ein Gedanke! Herr v. Waltersdorff wird ſich 
wahrſcheinlich mit ſeiner Kouſine vermählen.“ 

„Mit welcher Kouſine?“ 

„Gräfin Irmgard v. Waltersdorff ...“ 

„Mit Gräfin Irmgard — der Tochter des Grafen 
Werner?“ 

„Derſelben.“ 

Traugott wandte ſich ab; eine Weile blickte ihn Henning 
mit forſchendem, mitleidigem Blick an. Dann fragte er 
langſam und leiſe: „Und haſt Du die Komteſſe wieder⸗ 
geſehen?“ 

„Graf Werner lebt mit ſeiner Tochter hier in Lantow. 
Da war ein Wiederſehen nicht zu vermeiden.“ 

„Und Du biſt ganz ruhig bei dieſem Wiederſehen ge⸗ 
blieben?“ 

„Laß uns von etwas Anderem ſprechen, Kallbrink. Die 
alten Geſchichten, die alten Leidenſchaften, Hoffnungen und 
Wünſche müſſen für immer vorbei ſein.“ 

„Es wäre freilich das Beſte“, meinte Kallbrink nach⸗ 
denklich. „Aber ich ſehe es Dir an, daß ſie für Dich nicht 
ſo ganz vorbei ſind. Armer Freund, iſt denn keine Hoffnung 
vorhanden?“ 

„Laß das, Kallbrink. Es iſt vorbei.“ — — 

„Du biſt doch jetzt in leidlich günſtigen Verhältniſſen“, 
fuhr aber der Rittmeiſter hartnäckig fort, „wie Du mir 
ſchriebſt, als Du mir vollſtändig unnöthiger Weiſe die 
zehntauſend Mark zurückſandteſt, die ich einſt für Dich aus⸗ 

elegt hatte, . .. Der Graf freilich iſt vollſtändig ruinirt. 

eißt Du, auf welche heimtückiſche Weiſe ſein Bruder, der 
Präſident Graf Stephan, das Fideikommiß in ſeine Hände 
gebracht hat?“ 

„Ich bin mit den näheren Verhältniſſen nicht vertraut.“ 

„Der Präſident und ſein Sohn, als die einſtigen Erben 
des Fideikommiſſes, haben den Grafen Werner als Ver⸗ 
ſchwender unter Kuratel ſtellen laſſen.“ ... 

„Ah!“ 

„Die Geſchichte hat damals viel Staub aufgewirbelt. 
Die Meinungen waren ſehr getheilt; aber der Präſident 
mit ſeinen vielen guten Verbindungen und ſeiner Schlauheit 
ſetzte ſeinen Willen durch. Graf Werner wurde unter 
Kuratel geſtellt und erhielt eine kleine Rente. Der Graf 
brach unter der Wucht dieſer Thatſache zuſammen; ein 
Schlaganfall warf ihn nieder, von dem er ſich nie wieder 
ganz erholt haben ſoll; auch geiſtig hat er gelitten, ſo 
daß jetzt an eine Aufhebung des Kuratels nicht mehr zu 
denken ſein ſoll. Man wollte ihn ſogar in einer Anſtalt für 
Nervenleidende unterbringen. Da nahm ſich Freiherr Fred 
v. Waltersdorff, der ſtets ein Gegner des Präſidenten ge⸗ 
weſen war, des unglücklichen Grafen an. Seitdem lebt der 
Graf — es mögen ſechs Jahre her ſein — unter dem 
Schutze Fred v. Waltersdorff's. Es 15 eine traurige Ge⸗ 
ſchichte; der Präſident und Graf Stephan, ſein Sohn, der 
übrigens als Rittmeiſter in meinem Regiment ſteht, haben 
ſich die Krankheit des unglücklichen Grafen Werner vor⸗ 
trefflich zu Nutze gemacht.“ 

Tief erſchüttert hörte Traugott zum erſten Mal die 
Einzelheiten dieſer Familienkataſtrophe. Er verſtand jetzt 
die Erregtheit des Grafen, wenn die Rede auf Familien⸗ 
angelegenheiten kam; er glaubte auch jetzt den eigentlichen 
Beweggrund zu verſtehen, der Irmgard zu ihrer Handlungs⸗ 
weiſe ihm gegenüber bewogen hatte, und ein tiefes Weh, 
ein ſchmerzliches Mitleid mit dem unglücklichen edlen 
Mädchen zerriß ſein Herz. 

Das eruſte Geſpräch der Freunde wurde durch das 
Wiedererſcheinen Chriſtels unterbrochen, die mit freund⸗ 
lichem Lächeln anfragte, ob ſie das Frühſtück auftragen 
laſſen ſollte. Henning fand ſofort ſeine muntere Laune 
wieder, als er Chriſtel ſo jugendfriſch und reizend in ihrer 
weißen Frühlingstoilette vor ſich ſtehen ſah. 

„Ein famoſer Gedanke, gnädiges Fräulein“, rief er 
lächelud, „dieſes Frühſtück auf der ſonnigen Terraſſe im 
Anblick des grünenden Waldes und der tiefblauen wogenden 
See! Laſſen Sie auftragen, Fräulein Chriſtel! Und an⸗ 
he wollen wir mit funkeludem Rheinwein auf die alte 

reundſchaft und die neue Bekanntſchaft. Doppelt freue 
ich mich jetzt, daß ich für dieſe Expedition nach Lantow 
acht Tage Urlaub genommen habe, da ich meine kleine 
Jugendfreundin wieder gefunden habe. Dieſe acht Tage 
ſollen der Freundſchaft gewidmet ſein, gnädiges Fräulein, 
denn hoffentlich nehmen auch Sie mich in Ihre Freundſchaft auf.“ 

„Mein Bruder hat mir ſo viel von Ihnen erzählt, daß 
ich Sie ſchon ſeit langer Zeit zu meinen Freunden rechnete.“ 
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„O weh, wenn Ihr Bruder nur nicht En viel erzählt 
hat. Viel Gutes ift von mir nicht zu berichten.“ 

schen haben meinem Bruder in edelmüthigſter Weiſe 
geholfen ..“ 

„Wiſſen Sie auch von der dummen Geſchichte? Traugott, 
das war nicht recht, mich vor Deiner Schweſter ſo zu 
blamiren.“ 

„Herr Rittmeiſter“, ſagte Chriſtel mit inniger, bewegter 
Stimme, „ich habe ſchon immer den Wunſch gehabt, Ihnen 
für jenen meinem Bruder geleiſteten Dienſt zu danken. Ich 
freue mich von ganzem Herzen, jetzt dazu Gelegenheit ge⸗ 
funden zu haben.“ 

Sie reichte ihm mit herzlicher Bewegung die Hand, 
welche Henning raſch ergriff und warm umfaßte. Er ſah 
ihr tief in die blauen Augen, während es um ſeine Lippen 
wie von verhaltener Rührung zuckte. 

„Wollen wir Freunde bleiben, Fräulein Chriſtel?“ fragte 
er leiſe und innig. 

Sie erwiderte ſeinen fragenden, bittenden Blick frei und 
offen, während eine feine Röthe in ihren Wangen emporſtieg, 
und erwiderte mit feſter Stimme: „Ja, Herr v. Kallbrink, 
wir wollen Freunde bleiben.“ 

Er führte ihre Hand in ehrerbietigem Kuß an die Lippen, 
während ſeine Augen ſich tief in ihre Blicke verſenkten. 


* * 
* 


Durch die Anweſenheit Henning v. Kallbrinks war in 
die kleine Geſellſchaft Lantows ein angenehm belebendes 
Element gekommen. Seine muntere Laune, ſein leichter, 
doch gutmüthiger Spott, mit dem er alle Angelegenheiten 
zu betrachten pflegte, die Andere ſo unendlich ſchwer 
nehmen, ſein treffliches Herz, das für jeden Unglücklichen 
helfendes Mitleid empfand, ſeine geſellſchaftliche Gewandt⸗ 
heit, ſeine ſcherzende Unterhaltung — das Alles brachte in 
den Umgang des kleinen Kreiſes von Schloß und Kurhaus 
Lantow eine Abwechſelung, die von Jedermann willkommen 
geheißen wurde. Mit dem alten Grafen hatte er ſchon 
nach wenigen Stunden des Beiſammenſeins Freundſchaft 
geſchloſſen. Gegen Irmgard zeigte er ſich von ae 
achtungsvollen, ehrerbietigen Reſpekt, der eine ſtille Auer⸗ 
kennung der opfermüthigen Liebe Irmgards in ſich barg. 
Fred von Waltersdorff ſelbſt wußte er aus feinem ſinnen⸗ 
den Ernſt zu erwecken, und mit Traugott verknüpfte ihn 
die feſteſte, treueſte Freundſchaft Vor Allem aber widmete 
er ſeine freie Zeit Chriſtel Erdmann, deren ſanfte, liebliche 
Schönheit, deren neckiſche Fröhlichkeit ihn geradezu be⸗ 
zauberten und entzückten. Auch Chriſtel ſchien an dem 
munteren Weſen des noch immer lebensluſtigen Rittmeiſters 
Gefallen zu finden. Sie neckte ſich mit ihm, ſie ſprach aber 
auch in ernſthafter Weiſe über ihren Bruder, über Welt 
und Leben, und gewann den Eindruck, daß unter der fröh⸗ 
lichen, leichten Hülle des Weſens Kallbrinks doch ein treues, 
ehrliches Herz verborgen war, das man lieb gewinnen 
mußte, je mehr man es kennen lernte. 

Als Kallbrinks Urlaubszeit ſich ihrem Ende näherte, 
konnte er ſich noch nicht entſchließen, abzureiſen. Einige 
noch nöthige Abmachungen, den Rennplatz betreffend, gaben 
ihm den erwünſchten Anlaß, telegraphiſch um eine acht⸗ 
tägige Verlängerung ſeines Urlaubs zu bitten, die ihm 
auch gewährt wurde. Inzwiſchen waren ſchon mehrere 
Badegäſte eingetroffen; die Konzerte auf der Strandprome⸗ 
nade wurden eröffnet, die Segelboote, die Badekabinen in 
Stand geſetzt, und bald entfaltete ſich an dem ſchönen 
Strande von Lantow das fröhliche, bunte Treiben, welches 
den Aufenthalt in den Seebädern ſo unterhaltend und an⸗ 
genehm geſtaltet. Herrliches, warmes Frühlingswetter 
begünſtigte den Beginn der Badezeit und lockte ſehr bald 
eine zahlreichere Geſellſchaft nach dem ſchönen, von Wald 
und Waſſer umgebenen Lautow. 

„Ehe ich von hier Abſchied nehme“, meinte Kallbrink 
eines Tages, „möchte ich noch eine kleine Segelpartie unter: 
nehmen. Wie wäre es, Traugott, wenn Du den Kutter 
des Kurhauſes uns zur Verfügung ſtellteſt? Er faßt gerade 
unſere kleine Geſellſchaft; wir nehmen einen kundigen 
Lootſen mit; Du und Herr von Waltersdorff, Ihr ſeid ja 
auch „ſeebefahrene“ Männer, denen wir uns ruhig anver⸗ 
trauen können. Fräulein Chriſtel hat mir ſchon den Wunſch 
zu erkennen gegeben, einmal eine Segelpartie zu unter⸗ 
nehmen, und der Graf und Komteſſe Irmgard ſchließen 
ſich gewiß gern an.“ 

„Ich bin zwar einverſtanden“, entgegnete Traugott mit 
leichtem Lächeln. „Nur möchte ich nicht gern an die anderen 
Herrſchaften die Aufforderung zu einer ſolchen Partie er⸗ 
gehen laſſen.“ 

„Das nehme ich auf mich“, rief Henning. „Ich werde 
mit Herrn v. Waltersdorff und dem Grafen De 

(F. f. 


Verſchiedenes. 

— Roſenöl iſt bekanntlich ſehr theuer und vertheuert ſich 
noch immer mehr. Koſtete im Jahre 1891 das Kilo noch 6 0 Mk., 
ſo wird es jetzt mit 800 Mk. bezahlt. Indeſſen bietet die dies⸗ 
jährige reiche Roſenernte in Kazanlyt (Bulgarien) Ausſicht 
auf einen Preisrückgang auf etwa 650 Mark. Die Ernte über⸗ 
trifft nämlich die vorjährige um etwa 40 Proz., weil die Kühle 
der Ernte ſehr förderlich war. So konnten die bulgariſchen 
Bauern die Roſen allmählich abnehmen, während bei heißer 
Witterung die Roſen ſchnell abwelken. Demgemäß konnte dies⸗ 
mal auch die Deſtillation langſamer und gründlicher vorgenommen 
werden. So kommt es, daß die diesjährige Ernte auf 750000 
Metikals (1 Metikal gleich 4,818 Gramm) geſchätzt wird, gegen 
470000 Metikals im Jahre 1895, 390 000 Metikals 1894, 
380000 Metikals 1893, 285 000 Metikals 1892, 455 000 Metikals 
1891 und 500 000 Metikals 1890. 

— Die Verurtheilung eines Grenadiers in Ulm er⸗ 
regt in Württemberg großes Auſſehen. Der Greuadier Koch 
in Ulm hatte in den Briefen an feine Familie auch Mit⸗ 
theilungen über dienſtliche Vorgänge gemacht. Dieſe Briefe 
wurden von Dritten geleſen und die Schilderungen kamen ſchließ⸗ 
lich ohne Wiſſen und Willen des Briefſchreibers oder der Familie 
in ein Stuttgarter Blatt. Der Vorgang wurde der Behörde 
angezeigt, und der Grenadier Koch zu 1 Jahr 8 Monaten Feſtung 
verurtheilt. Das Militärgericht verhandelte hinter verſchloſſenen 
Thüren. Die Begründung des Urtheils ic nicht bekannt, und 
die öffentliche Meinung iſt über die Militärverwaltung wegen 
dieſes Urtheils ſehr erbittert. Man verlangt allgemein eine 
Interpellation über den Fall im Landtage. 


Briefkaſten. 


Ratibor, Bei der Wahl zum N kommt 
folgendes in Betracht: 1) Der Aſpirant muß die Uebung B mit 
Erfolg abgeleiſtet haben und der Kommandeur des betreffenden 
Truppentheils muß ſich mit der Beförderung zum Reſerve⸗ 
Offizier einverſtanden erklart haben; 2) der Aſpiraut muß 
dem Urtheil des Bezirkskommandeurs mit Rückſicht auf ſeine 
Lebensſtellung und fein anferdienftliches Verhalten zum Offizier 
geeignet ſein; 3) eine geſicherte bürgerliche Exiſtenz beſitzen; 4) ſich 
mit ſeiner Beförderung zum Offizier ſchriftlich einverſtanden er⸗ 
klärt haben und 5) bei ehrenhafter Geſinnung eine dem Anſehen 
des Offizierſtandes entſprechende Lebeusſtellung beſitzen. — Daß 
Juden, bei welchen die vorgenaunten Vorausſetzungen zutreffen, 
nicht zum Reſerve⸗Offizier zur Wahl geſtellt werden dürfen, darüber 
beſteht keine Beſtimmung. 
M. 6 Wenn ein Thier nach Lebendgewicht verkauft worden 
iſt, ſo wird die Trächtigkeit zu einem verkretbaren Mangel, ins⸗ 
beſondere noch, wenn dieſelbe wie im vorliegenden Falle — nach 
dem Erſatzanſpruch des Klägers zu urtheilen — eine fortge⸗ 
ſchrittene war, weil trächtige Thiere die beim Kaufe von Schlacht⸗ 
thieren vorausgeſetzten Eigenſchaften nicht haben. Die Annahme 
des Verkäufers, daß bezüglich dieſes Punktes er keine Garantie 
gegeben hahe und dadurch der Regreßpflicht enthoben fei, iſt 
trrig; nur die ausdrückliche Erklärung des Verkäufers, daß er 
für Trächtigkeit keine Garantie leiſte, bätte den Anſpruch auf Ges 
währleiſtung ſeitens des Käufers vernichtet, und auch nur dann, 
wenn der Verkäufer ſelbſt von der Trächtigkeit des Thieres nichts 
lub hat. Dem Beklagten iſt daher anzuempfehlen, ſich in 
Güte mit dem Kläger zu einigen. 5 
.S. L. Nach dem Geſetze muß die elde des Jagd» 

ſcheins folgenden Perſonen verſagt werden: a) ſolchen, von denen 
eine unvorſichtige Führung des Schießgewehrs oder eine Ge⸗ 
fährdung der öffentlichen Sicherheit zu beſorgen iſt; b) denen, 
welche durch ein Urtheil des Rechtes, Waffen zu führen, verluſtig 
erklärt find, ſo wie denen, welche unter Bolizeianfiicht ſtehen oder 
welchen die Nationalkokarde aberkannt iſt. Außerdem kann den⸗ 
jenigen, welche wegen Forſtfrevels beſtraft find, der Jagdſchein 
5 Jahre nach verbüßter Strafe verſagt werden. 

G. O. B. Die Dienſtzeit bei der Kavallerie und reitenden 
Feldartillerie beträgt drei Sabre. 


Thorn, 18. Auguſt. Getreidebericht der Handelskammer. 
(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 

Weizen feiter, 132 Pfd. bunt 130 Mk., 134 Pfd. hell 133 
Mk., 136-37 Pfd. hell 134⸗35 Mk., — Roggen feſter, 125 Pfd. 
98 Mk., 128 Pfd. 100 Mk. — Gerſte ſehr begehrt, feine Brau⸗ 
waare 125—140 Mk., Mittelwaare 11520 Mk. — Hafer: neuer 
108.12 Mk. 

Königsberg, 18. Auguſt. Getreide- und Saatenbericht 
von Rich. Heymann und Riebenſahm. (Inländ. Mk. pro 1000 Kilo. 
Zufuhr: 31 ausländiſche, 41 inländiſche Waggons. 
Weizen (pro 85 Pfd.) unverändert, hochbunter 733 gr. 
(123) 135 (5,75) Mk., 770 gr. (130) bis 795 gr. (13435) 141.6, 0) 
Mk., 803 gr. (136) 140 (5,95) Mk., rother 770 gr. (130) 136 
(5,80) Mk., 803 gr. (136) 140 (5,95) Mk. — Roggen (pro 80 
Pfund) pro 714 Gramm (120 Pfd. holl.), unverändert, ab Boden 
756 gr. (127) bis 768 gr. (129) 100 (4,00) Mk., ab Bahn 783 gr. 
(132) 100% (4,02) Mk., 750 gr. (126) bis 786 gr. (132) 101 
(4,04) Mk., 768 gr. (129) bis 789 gr. (132-33) 101 (4,04) Mk., 739 
ar. (124) bis 750 gr. (126) 10112 (4,06) Mk., ab Fuhre 730 ge. 
(124) 101Ya (4,06) Mk. — Hafer (pro 50 Pfund) flauer, 117 
(2,50) Mk., 118 (2,90) Mk., gemiſcht alter und neuer 114 (2,85) 

Mk., neuer 118 (2,95) Mk. 


Wollbericht von Lonis Schulz & Co., Königsberg i. Pr. 

Berlin meldet den Abzug von 300 Zentner Tuch⸗ und Stoffs 
wollen nach Luckenwalde und dem Königreich Sachſen, ſowie von 
150 Zentner Schmutzwollen nach Forſt. — In Breslau gingen 
nur wenige Poſten von Nücden lichen, ſowie ungewaſchener Wolle 
in bisheriger Preislage in andere Hände über. — In Königs⸗ 
berg kleine Zufuhr von Schmutzwollen, die etwas abgeſchwächt 
von 42—48 Mk. pro 106 Pfund, einzeln darüber, holten. 


Bromberg, 18. Auguſt. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen, alter, je nach Qualität 136—138 Mk., do. neuer 
134—136 Mk. — Roggen je nach Qualität 96—103 Mk. — 
Gerſte nach Qualität 110—115, Brangerfte 115-125 Mk. — 
Erbſen Futterwaare nominell, ohne Preis, Kochwaare — Mk. 
— Hafer alter 115— 120 Mk., neuer 110—115 Mk. — 
Spiritus 70er 34.00 Mk. 

pp Poſen, 17. Auguſt. (Wollbericht.) Das Geſchäft verläuft 
ruhig, fait ſchleppend. Die unbedeutenden Abgänge von unſeren 
Lägern betrafen Rückenwäſchen und Schmutzwollen. Aus der 
Provinz wurde ſo gut wie Nichts verkauft. Die Abzüge wurden 
durch Neueingänge in Schmutzwollen und Rückenwäſchen voll⸗ 
ſtändig gedeckt. 
Berliner Produktenmarkt vom 18. Auguſt. 
Gerſte loco per 1000 Kilo 104— 165 Mk. nach Qualltät gef. 
Erbſen Kochwaare 135—155 Mk. per 1000 Kilo, Futterw. 
112—124 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Nüböl loco ohne Faß 46,6 Mk. bez. 

Petroleum loco 21,0 Mk. bez., September —.— Mk. bez., 
November —.— Mk. bez. 


Stettin, 18. Auguſt. Getreide- und Spiritusmarkt. 

Weizen feit, loco 139—141, per September⸗Oktober 141,00, per 
Oktober⸗November —.—. — Roggen feſt, loco 109—112, per 
September-Oktober 112,00, per Oktober⸗November 113,00. — Pomm 
Hafer loco 120— 128. Spiritusbericht. Loco unv., mit 70 ME 
Kouſumſteuer 33,10, 


Magdeburg, 18. Auguſt. Zuckerbericht. 

Kornzucker excl. von 92% —,—, Kornzucker excl. 

Rendement —,—, Nachprodukte excl. 75% 
ſchäftslos. 


880 
Rendement Ge⸗ 


Ueber rationelle Kinderernährung 
von Dr. Armin Wöller. 

Die große Sterblichkeit unter den kleinen Kindern weiſt den 
Arzt wie die Mutter täglich darauf hin, mit aller Sorgfalt darauf 
bedacht zu ſein, die Ernährung des Kindes richtig zu leiten. Nach 
allen den vielen ſeit Jahren gemachten Verſuchen und Beobgch⸗ 
tungen der Techniker und Aerzte haben ſich die aus Hafer her⸗ 
geſtellten Präparate als ganz vorzügliche Nahrungsmittel er⸗ 
wieſen, denn man fand die läugſt bekannte Thatſache von Neuem 
wiſſenſchaftlich beſtätigt, daß Hafermehl, wenn richtig hergeſtellt, 
nicht nur einen höheren Gehalt an leicht verdaulichen Eiweiß⸗ 
ſtoffen (den Blut⸗ und Mus kelbildnern), ſondern auch an Kraft⸗ 
knochen und Wärme erzeugenden Beſtandtheilen in ſich birgt als 
alle anderen Kornaxten. Gute Milch iſt zweifellos das Belte für 
Kinder, doch iſt ſolche in Städten ſchwer zu haben, und wenn ſie 
wirklich gut iſt, dann pflegt ſie ſehr theuer zu fein; aber ſelbſt 
die beſte Milch wird im Naturzuſtande von ſehr vielen Kindern 
nicht vertragen, ſondern bedarf eines Juſatzes. Hierzu eignet ſich 
nun am beſten das Hafermehl, das heißt gutes, tadelloſes Hafer⸗ 
mehl, darum muß man in deſſen Wahl ſehr vorjichtig ſein, weil 
leider Fabrikate in den Handel gelangen, die zur Kinder⸗Ernährung 
ganz untauglich ſind. N h 5 

Geſtützt auf das Urtheil eines unſerer erſten Kinderärzte und 
nach meinen eigenen Wahrnehmungen, empfehle ich das Hafer⸗ 
mehl von C. H. Knorr in Heilbronn am Neckar als ein durch 
ſeine Beſtandtheile hervorragendes Kinder⸗Nahrungsmittel, ganz 
beſonders auch als Zuſat zur Kuhmilch, welche es leichter ver⸗ 
daulich und für die Kinder ſchmackgafter macht; das letztere iſt 
ſehr weſentlich, denn, wie es ſich täglich zeigt, ſträuben ſich ſehr 
viele Kinder gegen das Nohmen der Kuhmilch ihres oft eigen⸗ 
thümlichen Fettgeruchs halber und bleiben mangels genügender 
Ernährung in der Entwickelung zurück. 

Das Sinorr’ihe Haſermehl beſeitigt dieſen Uebelſtand in 
überraſchender Weiſe, denn faſt alle Kinder nehmen es gern und 

edeihen dabei prächtig, der ſehr billige Preis dieſes Präparats 
at ihm denn auch eine eritaunliche Verbreitung verſchafft, 


75171 Die Arbeiter zy nan- 
Ski, Apoſtelewitſch, Goſchka 
und Runſchkowski haben unter 
Hinterlaſſung ihrer Familien den 
Dienſt heimlich verlaſſen. Ich 
erſuche die Herren Amtsvorſteher 
u. Gensdarmen, dieſelben zurück⸗ 
führen zu laſſen auf meine Koſten. 

Sumowo p. aan, 
Anguſt 1896. 
Der 2 rede 
O. Mekelburg. 

7610] Ich warne * mein. 
Manne Albert F mann 
etw. z. borgen od. * da ich 
alles gerichtl. zurückverl. werde. 

Clara Polgmann, 


Weisen, Roggen, Gerſle 
27 Phet 


kauft zu den höchſt. Tagespreiſen 
lexander Loerke. 


Aepfel 
kauft zur Reifezeit jed. Quantum 
u höchſten Preiſen die ſächſiſche 
bſtweinkelterei von 17595 
Ad. Kuchenbuch Nachfl., 
Filiale: Altmünſterberg, 
Station Simonsdorf Weſtpreuß. 


7357] Suche gegen Kaſſe, wenn 
möglich gebraucht, zu kaufen: 
400 l. m 65 mm 


Schienen 


7 kgidwer, ohne Schwellen, 
3 Stück 


Curven 


mit Normalradins von 10m, 
2 Stück Linksſeitige 
Zungen⸗ 9. Schleppweichen 


5 m lang. 
Meldungen mit Preisaug. 
u. Lagerort bei ſofort. Lief. 
an Herrn S8. Woserau, 
Rosenberg Westpr. erb. 
Gebr. Manns 

Hoflieferanten, 


Butter⸗Oroß⸗Handlung 
Berlin S. O., Oranieuſtr. 8, 
find dauernd Abnehmer in feinſt. 
Butter zu höchſten Preiſen 

gegen ſofortige Kaſſe. [438 

8 eigene Detail⸗Geſchäfte. 
7549] Ein Poſtbeiwagen 
und ein Gepäckbeiwagen 


u kaufen geſucht. 
F. Kroll, Lauenburg Pom. 


Eine gut erhaltene 
adeneinxichtun 

für ein Material⸗ und Schank⸗ 

Geſchäft, mit ſämmtl. Bubebör, 

iſt billig * verkaufen. Gleichz 

wird ein Billard zu kaufen unh 

ſucht. Meld. briefl. mit 

Nr. 7603 an den Geſell. . 


6724] 3 bis 4 Zir, ſfeinſten 
Schleuderhonig 


zum Preiſe von 80 Mark pro 
100 Pfund, ausſchließlich Ver⸗ 
ackung und Poſtpackete von 9¼ 
fund einſchließlich Verpackung a 
9 Mark ab Melno gegen Nach⸗ 
nahme, empfiehlt Fräulein Ida 
Voß in Annaberg bei Melno. 


Ne in „il 
Vas it Ferarolin? 
Feraxoliniſt ein großart. 

wirkſam. Fleckputzmittel, wie 
es die Welt bisher noch nicht 
kannte. Nicht uur Wein⸗ 
Kaffee-, Harz⸗ u. Oelfarben⸗ 


Flecken, ſond. ſelbſt Flecken 
von Wagenfett verſchwinden 
mit verblüffender Schnellig⸗ 
keit, auch aus den heikelſten 
Stoffen. Preis 35 u. 60 Pfg. 
In allen Galanterie⸗, Par⸗ 


fümerie⸗, Droguenhaudl. u. 
Apotheken käuflich. [8933 


7157] 125 Schock gute 


kichene Speichen 


zu Vierzöllern geeignet, im Wadel 

1895/96 gearbeitet, liefere ſranko 

Bahnhof Tuchel das Schock für 
6 Mark 50 Pfennige. 

Gr. Applinken bei Münſter⸗ 

walde, im Auguſt 1896. 

X . 


Wer 722 


kräftig stolzen 


W Schnurtbärt 
alt, sende seıne Adresse. 


Le no. F. IIb, Herford, 


Preisliſſen mit 


300 Abbildungen 


vers. fr. gegen 20 Pf. (Brief⸗ 
marken) chirurg. Gummi⸗ 
waaren⸗ und Bandagen⸗ 
Fabrik von Müller & Co., 
Berlin 8., Prinzenſtr. 42. 

Bei Beſtellung bitte um 
Angabe der Zeitung. [8894 


Gummi.- Artikel 


Neuh. v. Raoul & Cie., Paris, 
III. Preisliste er at. u. disc ret 


Mähler, L. ig — 


iſt das anerkannt einzig et 

Mittel Ratten und Mäuse ſchnel 
und ſicher zu tödten, ohne für Menſchen, 
Hausthlere und Geflügel ſchädlich zu 
fein. Packete à 50 Pig. und 1 MX. 


A 50 Pf. u. 1 Mk. bei Fritz Kyser, 
Markt 12, Paul Schirmacher, Ge⸗ 
treidemarkt 30 u. Marienwſtr. 19. 
Moritz Pottlitzer in Brieſen, 
J. Schick in Zempelburg und 
Kar] Schmidt. in Bromberg. 


Herzlicher Dank! 


6087] Ich litt an einem alten 
Haxuröhrenleiden, welches mir 
viel Beſchwerden und Schmerzen 
verurſachte, ſchließlich wurde die 
Sache ſo arg, daß ich n. Tübingen 
in die Klinik mußte, dort wurde 
ich allerdings beſſer, aber dieſe 
Beſſer. währte nicht lange, ſond. 
bald ſtellt. ſich wieder die alt. Be⸗ 
ſchwerd. nur noch verm. ein. In 
mein. Angſt wandte ich m. ſchließl. 
noch an Herrn Dr. med. Hartmann, 
——— u. homöopath Arzt, jetzt in 

ünchen, Bavaria-Ring 20, Spez.- 
Arzt f. Frauenkrankh., Haut- u 
Harnleiden, u. ſiehe da, dieſ. gel. 
es auch durch j. vorz. Behandl., in 
einig. Mon. mich jo berzuitellen, 
daß ich ſchon ſ. / Jahr n. m. ſpüre 
und SL meiner Arbeit nach⸗ 
gehen kann. 

Iblingen bei Ulm. 

W. Donau, Maurer. 


Eine pferdige 
Lokomobile 

weg. Anſchaffung einer größeren 
billig abzugeben. 


Dom. Starnitz bei Raths⸗ 
Damnitz i. Pomm. 


7575] Wegen Umbau meiner 
Waſſermühle gebe d. noch brauchb. 


hölzerne Werk 
wie Waſſerrad mit Welle, Stirn⸗ 
rad, Bunkel ꝛc. 2c. u. verſchiedene 

eiſerne Räder 


billig ab. G. Schumacher, 
L eſchakmäple per Gilgenburg. 


\ \ ] aldmeister 
find die beſten der Welt. 
1 Mill. Umſatz oh. Konkurrenz. 
Neichspatenkaniieh geſchützt, 
2 edelſten wenig nikotinhaltig. 
rk. Tabak m. Walpmeiſterduft 


en ehr zu empfehlen. 
Rat A A100 ci 14 430 Mart k, 


30 
geg. Nachnahme od. Be Einſend. 
71 weitere Speſen. 
500 Marke A 20 M., 500 Marke B 
15 M.fr. Zigar.⸗Imßb. u. Vrſ.⸗Geſch. 


Berlin SW. 
e Pall MA. 


71711 


Empfehle 


Nauen let. la 


TB. Heringe p. To. 2: 17M. 


Mattis do. „ „ 20 Mk. 
Medium, „ „ 23.24 M. 
e 5 24 Mt, 


B. J.⸗Fetther. b. To. 12 u. 14 N. 
„ Schotten „ „ 14—16 N. 
„ gr. Full⸗Her., 18 u. 20M. 
„ Hochſee⸗Ihlen 12 ME, 
in ½, 2/2, ½ To. ⸗Berſandt gegen 
Nachnahme o Vorhereinſendung 
des Betrages. 534 


Cohn, Danzig, 


Fijhmar tt 12. 


7424] Schönhauſen bei 
Mrotſchen verkauft 


vieia villosa 


mit Johannisroggen 
den Zentner zu Mk. 7, ſaatge⸗ 
rechte Miſchung. 


Epp⸗ Weizen 


zur Saat 
in tadelloſer Qualität hat jedes 
Quantum abzugeben 16897 
Dom. Osierwitt 
bei Czerwinsk. 
In Oſtaszewo bei Thorn iſt 


Petkuſer Roggen 
zur Saat in ſchöner Onalität 
um Preiſe von Mark 130 pro 
e Be Stat. abzug. [7138 


Zur Saat 


empfiehlt Petkuſer Roggen, der 
ſich hier als winterfeſt und ſehr 
ertragreich an Körnern u. Stroh 
gezeigt hat, Dom. Annaberg 
bei Melno. Preis für trieurte 
Saat 140 Mark per Tonne 
und 7,50 Mark für einzelne Ztr. 
ab Melno gegen Nachnahme in 
Käufers Säcken. 


ZZ 


ſeit er 30 7 bewährt 
eine 
u“ Winterfeſtigteit au 
und hohen Ertrag bei langem 
Stroh, züchtet und verkau 
zur Saat 
Albrecht, Suzemin 
bei Pr. Stargard. 


e Eb : Schlanſtedt. 
oggen . uare- 
head-Beizen in ae 


Baar Preis a. Wunſch. [4666 


Epp⸗Jaatweizen 


von en p Beſcha Bande 
. 8 Mark pr. Fel ig Bahnhof 
iſchnitz, wird elieb. Quantum 
gelleſert Säcke z. Selbſtkoſten⸗ 
preis. Probe au ad 646 
Dom. Rathsdorf, 


Kreis Pr. Stargard i. Weſtyr. 10 Verkauf. 


„Original Probsteier Saalgetreide 


ir bitten unserem 


Herrn Vertreter P. Dape in 


Danzig demnächst die Aufträge für Probsteier Saatroggen 


und Saatweizen zu 


ertheilen 
boe i. d. Probstei (Holstein) 


August 1896. 


Saat-Niederlage Probsteier Hufner. 
Stoltenberg & Richter. 


Zur Saat 


haben wir noch von unſerem als außer 
beſonders ertragreich beſtens bekannt. 


ohannis⸗ Roggen 
chlanſtedter Roggen. 
Probſteier Roggen 
Steinweizen⸗ Roggen 
Zeelauder Roggen 
Probſteier Weizen 
Nordſtrand⸗Weizen 
76381 


Jominium Domsiaff, 


widerſtandsfähig und 
intergetreide a zugeb.: 


„ & Ztr. 7,75 Mk. 8 
„ * 50 „ S 
nn 28 332 
„ ” 7,80 * 322 2 
mn 0 8382 
* * * . 
875 „ 888.5 
Westpreussen. 


Auktion 


mit Pferden der Danziger Straßenbahn. 


7660] 


Die in Folge Einführung des elektriſchen Betriebes auf 


den 25 Ohra und Schidlitz entbehrlich gewordenen 


4 Pferde und ca. 50 Pferdegeſchirre 


15 ich im Auftrage der Allgemeinen Elektrizitäts⸗Geſell⸗ 


ſchaft zu Berlin am 


Mittwoch, d. 26. Auguſt er., Vorm. 10 Uhr 


auf dem Straßenbahn⸗Depot in Danzig, Lenzgaſſe 
Nr. 4, öffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen. 


Den Zahlungstermin werde ich 


den mir bekannten Käufern 


bei der Auktion anzeigen. Unbekannte zatlen ſogleich. 
Au 


Die Veſichtiqung der Pferde iſt am 


age der Auktion, eine 


Stunde vor Beginn derſelben, geſtattet. 
Ein freihändiger Verkauf vor der Auftion findet nicht ſtatt. 
F. Klau, Auktionator und gerichtl. vereidigter Taxator, 
Danzig, Franengaſſe 18. 


Epp⸗Weizen, Johauni- 
Roggen, Böhmiſcher 

Gebirgs - Roggen und 
Probſteier Roggen 


zur Saat, empfiehlt Gut Neuen⸗ 
burg bei Neuenburg Wpr. [7584 


Drobfleier Saniroanen 


erite Abjaat, verkauft in Käufers 


Sr Dom. Gr. Bölkau, Kr. 
nziger Höhe pr. Tonne 125 Br 
pr. Ztr. 6,50 Mk. 16924 


4791 Zur Saat 
offerirt Weißklee, Rothklee, 
Ibhymothee, engl. und it. 
Raygras, Luzerne, Spörgel, 
Gelbſenß, jilbergranen Buch⸗ 
weizen, Stoppelrüben ꝛc. 
8 Loerke,; 


Probſteier u. Pirnaer 5 
Saatroggen 
pr. 7 Mk., 


Vieia villosa 


} e = 
mit Joh.⸗Rogg. 
0 pr. 7 Mk. 50 Pf, 
in ausnehmend ſchöner, 
ſchwerer Qualität, ver⸗ 
kauft ab Bahnh. Stras⸗ 
burg in Käufers Säcken 
Dom. Sloszewo per 
5 e Weſtpr. [7530 


Felser Eaton 


hier i. Oſten völlig akklimatiſtrt, 
140 Mk. pr. To., 7,50 Mk. pr. Ztr. 
Die Originalſaat wurde von der 


Deutſch. Landwirthſch.⸗Geſellſch. 
bereits früher ausgezeichnet und 
hervorgehoben u. übertraf nach 
4jährig. Anbauverſuch. um 10 0% 
d. Korn⸗ Ertrages die nächſtbeſten 
Sorten, auch zeichnete ſich derſelbe 
dabei durch hoͤchſte Winterfeſtig⸗ 
keit aus. Auf d. diesjährig. Aus⸗ 
ſtellung i. Stuttgart erhielt der 
Roggen einen erſten und einen 
Siegerpreis. 13364 


Cimbal - Square - head 
Saatweizen 


gleichfalls völlig winterhart und 
von großartigen 1 e, 160 Mk. 
pr. To., 8,50 Mk. tr. 

Preiſe 2 0 loko Tauer 
gegen Kaſſe oder Nachnah me in 
Käufers Säcken, auf Wunſch Säcke 
den, Koſtenpreis. Beſtellungen 
arauf nimmt ſchon jetzt entgegen 
u. bittet rechtzeitig er later 
ge Nachfrage groß. W päter 

b. Druſch gratis u. franko. 


Dom. Birkenau 
bei Tauer Weſtpr. 


5 Piehverkäufe. 


7413] Dom. Bietowo bei Pr. 
Stargard offerirt ſprungfähige 


Simmenthaler 
Zuchtbullen 
importirt zu feſt. Preiſen. Fern. 
Johanniroggen mit 
vicia villosa 
135 Mk. per Tonne. Muſter 


gegen Einſendung einer Retour⸗ 
marke. 


Stelle zum Verkauf 
ca. 50 


Stiere 
und Bullen 
2—2 / Jahr, — Maſt it geeignet, 
p. Ztr. unter 
Nr. 7064 an — Gelegen erb. 

7440 . 
nium erbur 


per Anger urg ſteh. 
7 tragende 


Holländer Sterken 


. 


7585] 5 ſchwarz⸗ 
weiße, vorgekörte, 
ſprungfähige 


Heerdbuch⸗ 
Bullen 


verkäuflich. Gut Neuenburg 
bei Neuenburg Weſtpr. 


3 hochtragende Säne 
verkauft 
76091 


Folgmann, 
Sanskau b. Montau. 
7502] Wegen Auf 
gabe der Zucht find 


20 gabe. alt, billig 5 in 
Kittnau bei Melno Weſtpr. 


Bambonillet- 


Bõ eke 


ſprungfähig, von 
ſchönen Formen, 
im Preiſe von 75—100 Mk., ſtehen 
auf Rathsdorf zum Verkauf. 
Wagen zur Abholung bei recht⸗ 
eitiger Anmeldung ſtehen Bahn⸗ 
hof Piſchnitz o. Hoch⸗Stüblau 
zur Verfügung. 17647 
Dom. Rathsdorf. 
Kreis Pr. Stargard i. Weſtpr. 
7496] Dom. Adam⸗ 
kowo bei Pantau hat 
40 gut angefleiſchte 


Lämmer 
abzugeben. 


Bock⸗Verkauf. 


67261 Derfreihändige 
Verkauf von vorzüglich 
gebauten und ſtark ent⸗ 
wickelten rfordſhire⸗ 


downun⸗Böcken (geb. im 
Februar 1895) wird zu zeitge⸗ 
U reifen fortgeſetzt. Auf 
vorherige Anmeldung ſteh. Wagen 
ur Abholung in Melno. Auf 
Lunſch Preisliſten gratis und 
franko. 
Annaberg bei Melno, Kreis 
Graudenz, im Auguſt 1896. 
Knöpfler. 
Bockverkauf frei⸗ 
händ. z. feſt. Pr. v. 
100 Mk. aufſteig. 
Rambonillet⸗ 
Böcke, ſchwerſte, 
fleiſchwüchſig. Der 
rinos in Wandlacken, ½ Meile 
von Gerdauen, Stat. der Thorn 
Inſterburger Bahn. Fuhrwerk 
auf W. 8. Bahnh. Gerd. Totenhöfer. 


Dom. Limbſee 
bei Freyſtadt Wpr. 
verkauft einen ſehr 
ſchön., 5 Mon. alten 


Eber 


d. groß. frühr. weiß. Raſſe. [7570 


Meißner Eber⸗ 


und Sauferkel 


ur Zucht, verkäuflich in Knapp⸗ 
tdi bei Culmſee. [5426 


S ähige und 
N it 916620 
Eber 


der gr. Norkſhire⸗Raſſe, ſowie 

3223 von 3 15 a reife ab, offer. 

u zeitgemäßen Preiſen 

* rn Kraftshagen 
. Bartenjtein. 


Ein Sühnerhund |: 


im 5. Felde, flotter Sucher, 


für den Preis von 

zu, verkaufen. [7524 

Teſchendorf, Wachsmuth 
bei Rieſenburg. 


76221 Braunen, glatthaarigen 


deutſch. Hühnerhund 


im 3. Felde, hat billig (45 Mk.) 


abzugeben 
Hennig, Kgl. Förſter, 
zersk. 


bar koltentd al bei 


haſenrein, ift, weil überzäßlig, bis 


| Grundstücks- und 


Geschätts-Verkäufe. 


Drognen⸗Geſchäft. Andauernd. 
Krankh. halb. b. ich gezwung., ni. 
gen 8 gehend. Drog.⸗Geſch. i. Berlin, 
1 00 ee verk. 
ak Mk. 10000. Off. sub J. K. 
bef. Rudolf de, Veri 
75901 Mein Eigarrengeſchäft, 
vis à vis d. Jägerkaſ., Centr. der 
Stadt, w. i. an e. tücht Geſchäfts⸗ 
mann Sg Miethe 360 Mk. 

Alb. Roſin, Culm. 

Kauf oder Pachtung. 

Gaſthaus i. gr. Dorfe, i. d. Nähe 
viel. Güt., ſch. Lage, g., maſſ. Geb., 
nebſt gr. Gaſtſtall, etw. Sartenl. 
and. Untern. halb. m. 500 Thlr. Anz. 
bill. z. verk. od. verv. C. Schwenk⸗ 
ler, Fittowo b. Biſchofswerd. Wyr. 

Ein maſſives Gaſthaus 
Nähe Thorns, ca. 25 Morg. Land, 
m. 2 Miethsh., iſt ſof, od. jpät. bei 
ein. Anzahl. v. 68000 M 3. verk. 
Näh. bei C. Gieſe i. Mocker bei 
Thorn, Mittelſtr. 3. 17629 


Kruggrundſtück. 

Mein in Oſtpr. bef. Kruggr. ſow. 
15 Mrg. Weizenb. u. Torf u. ſchö. 
maſſiv. Geb. u. Obſtg., iſt v. ſof. 
für 2700 Thlr. bei 500 — 1000 Thlr. 
Anz. zu verk. Reſt feſte 9 . 
Meld. werd. 7 mit der Auff 
Nr. 7394 d. d. Geſelligen erb. 

Ante Brodfteite. 

7281] Ein Materialgeſchäft mit 
Bieransſchank u. Billard iſt 
umzugshalber ſofort z. 1 
Offerten unter T. P. 110 Haupt⸗ 
Poſtamt 1 Bromberg. 

Ein altes, beſtrenommirtes 


Deſtillations⸗ 
en gros -Geſchäft 


in einer ſehr lebhaften Stadt 
Weſtpreußens, mit feſter Kund⸗ 
ſchaft, verbunden mit Detailaus⸗ 
ſchauk, der 4000 Mark Miethe 
bringt, iſt wegen anderweiter Un⸗ 
ternehmungen billig zu verkaufen. 
Erforderliches Vermögen 20 bis 
25000 Mark. Meldungen werd. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 7289 
durch den Geſelligen erbeten. 


Heſchäfts⸗Verkauf. 


7197] Mein Grundſtück, in wel⸗ 
chem ein flottes Kolonial⸗, Deli⸗ 
kateſſen⸗ und Eijenwaaren- 
Geſchäft verbunden m. Deſtilla⸗ 
tion betrieben wird u. zu welchem 
ein ſchöner Garten mit Kegel⸗ 
bahn gehört, will ich andrer Unter⸗ 
nehmungen weg. verkaufen. An⸗ 
zahlung nach 1 ebereinkunft. 

2. A. Bukowski, 
Lautenburg urg W yr. 


Für ältere Braumeiſter. 

6865) E. oberg. Brauerei 115 
Ausſch., ſehr bequem einger., 
gut. feſt. Kundſch., Krankenhäuf, 
Kaſern. ꝛc., iſt wegen Krankhl d. 
De). billig zu verkaufen. Miethe 
deckt faſt die Zinſen. Zur Ueber⸗ 
nahme ſind ca. 20000 Mk. erford 
Meld. unt. K. 189 an G. L. Daube 
& Co., Königsberg in Pr. 


Vorzügl. Brodſtelle! 
Meine recht flott gehende und 
mit beſtem Erfolg betriebene 


Praunbierbrauerti 


mit alter feſter Kundſchaft und 
ca. 4000 Tonnen jährlichem Um⸗ 
ſetz die der jetzige Pächter ſeit 
echs Fahren inne hat, beabſichtige 
ich unter günſtigen Bedingungen 
zu verkaufen oder vom 13. Mai 
1897 ab anderweitig zu verpachten. 

Reflektanten ertheilt gern näh. 
Auskunft 


Jacob Silberstein, 


Brauereibeſitzer, 
6184] Allenſtein. 


Eine aut eingerichtete 
Maſchinenreparatur⸗ 


werkſtatt reſp. Fabrik 


flotter Betrieb, wünſche bald zu 
N Zur Uebernahme ca. 
12000 Mk. erforderlich. Meldg 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 7527 d. d. Geſelligen erbet. 


00 Meine, im beſten Gange 
befindliche, hierſelbſt 11 — 
Ziegelei, nebſt ea. Morg. 
We zen⸗ und enger mr 
8. von jofort unter günſtig. 
P. Nane“ zu verkaufen. 
Klein Wiremby, 
Poſt- u. ahn Czerwinsk Weſtpr. 
7531] Ein kleines 
Grundſtück um 
10 Nor Land, iſt Umſt. halb. z 
verk. Graudenz, Kulmeritr. 27. 


7608] E. neues Haus u. Stall, 
dicht a. d. Chauſſee, m. 10 Morg. 
Lehmberg, z. Ziegelei geeignet, 5 

uter 2 unter günſtigen 

ingungen Side verkaufen. 


Bi 
Vorſch ib e ee e 
Ein maſſ. Haus 


mit einem Morgen beſt. Garten⸗ 
land in Garnſeedorf, dicht an 
der Stadt, an der Hauptſtraße, 
ſehr paſſend für Rentiers oder 
Handwerker 51 mit ca. 1500 

2 ngabluſgt, zu 


kaufen du 
c Adres rene 


7587] Ein Grundſtück, von 
er e 80 

Morgen groß, durchwe izen⸗ 
boden mit neuen maſſiven Geb., 
voller Ernte, lebend. und todtem 
ng iſt preisw. zu verkauf. 
Evangel. 1. Ränfer können näh. a 
kundig. einziehen bei G. Relle, 
Samplawa b. Weißenburg Wp. 


mit der 


Eine Windrgihle 
dicht an der Kreisſtadt Schlc 
gute Geſchäfts⸗ und Kun 2 
mülferei, nebſt 14 Morgen gut 
Acker, neuen, maſſ. Geb., lebend 
u. todt. Inventar, iſt für de: 
17 a Eau u verkauf 

i 


egen Aufgabe d. Wirthichafı 
verkaufe e. 6 enlm Hufen große 


Werderbeſitzung 
feinſt. Rübenboden, a. d. Chauſſe⸗ 
Bahn, Stadt, Kübenbahn b. au 
den Hof, beſte Gebände u. guter 
Inventar. Preis 470900 Tölr. 

nzahlg. 10000 Thlr., Hypothe! 
Landſchaft. Meldungen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 75% 
durch den Geſelligen erbeten. 


7016] In Wongrowitz, (Brov 
Poſen) Kreis⸗ u. Gymnaſialſtad⸗ 
mit 5000 Einwohner, beabjichtig: 
ich meine 


Wirthſchaft 


mit maſſivem Wohnhanſe, mit 
Stall und Scheune, billig zu ver 
kaufen. Enthält 10 Morg. Land, 
darunter 3 Morgen dreiſchn iltige 
Wieſen, iſt hundertfach mit beſt 
Kern⸗, Stein⸗ und Beerenobft 
bepflanzt, zum Gärtnereibetriel 
mit Reſtauration gut geeignet. 
Hillmer, Voſtmeiſter a. D. 


Mein Grundfſäck 


beſtehend aus einem maſſiven 
2ſtöckig. Wohnhaus, worin ſeit 
36 Jahren eine Kolonial- und 
Schankwirthſchaft mit gutem Er 
folge betrieben worden iſt, nebſ 
maſſiv. Speicher und Stallungen 
iſt wegen vorgerückten Alters des 
Beſitzers unter ſehr günſtigen 
Beding. z. 3 17351 

H. Salinger, Garnſee Wyr 


Güter 


in jeder Größe zu kaufen geſucht, 
wenn nur erſtſtellig belaſtete 
Berliner Häuſer in beſter Ge 
gend in Zahlung 7 
werden. Baare Zuzahlung kann 
ebenfalls erfolgen. Meld. an die 
Güteragentur Ernst Grumm 
Landsberg a. W. 1762 

Suche von einer Bank ein 
Gut zu 50000 zu deſſen Ueber 
nahme 20—30000 Mark geniigen. 
Gefl. Meldungen mit genauem 
Anſchlag und Angabe des äußerſt. 
Preiſes unter briefl. Nr. 7208 an 
den Geſelligen erbeten. 


It Aa 3% 
DR kauf 


und EAN 3 

v.ſtädt. u. ländl. Grundbeſſ als: 
Rittergüt., landw. Güt., Mühl. 
Grundſtücke mit Gewerbebetr., 
Hotels, Gaſtwirthſch., Brau. 
taufm. Geſchäfte rc. ze. vermittelt 
G.Katzke, Danzig, Tobiasg. Nr. 3 II 
Gener.⸗Verm.⸗ u. Ausk.⸗Bur. 
Agentur u. Kommiſſ. . 
B. briefl. Anfr. w. Rückporto 


seelile Bermittelung 


für Stadt» und Landgrundſtücke 
jeder Art und Branche über ganz 
Deutſchland, ſowie webe a 
von Hypotheken, durch das alt⸗ 
bekannte Grundſtücks⸗ u. Hypo⸗ 
theken⸗Vermittelungs-Bureau v 
H. Müller, Berlin N., Oderber 5 
strasse 51/52. Streng v8 


mittel. ohne Dein Vor jan 


Bilhoföwwerber, 
6754] Weg. Aufgabe d. Geſchäfts 
beabjichtig. wir um). ſeit 13 Jahr. 
gut eingef. u. mit beſt. Erf. betr. 


Puh⸗, Kurz-, Weiß, Woll⸗ 


u. Galant. Geſch. z. verpacht. od. 
zu verkauf. Geſchw. v. Willig. 


Pachtung 
ca. 360 Morgen, davon 180 
Morgen 2ſchnitt. Wieſen iſt mit 
vollem Inventar und Ernte jebt 
günstig für 8000 Mk. zu über- 
nehmen. Meldung. unt. Nr. 7277 
an den Geſell erbeten. 
Dee 
Für eine je ee Mol- 
kerei und Käſerei (150 Kühe 
rer im Kreiſe Roſen⸗ 
erg (Weſtpreußen) wird ein 
leiſtungsfähiger 


Unternehmer 


geſucht, welcher aus eigenen 
Mitteln die 155 gehörigen Ban ⸗ 
lichkeiten errichtet und das 
Unternehmen ſelbſtſtändig und 
für eigene — leitet. 
Meldungen werden brieflich 
ufſchrift Nr. 7523 an 
den Geſelligen erbeten. 
. ² 
7626] Ein Gaſthaus oder kl. 
Hotel wird zu ann a 
kaufen geſucht. . u. T. Z. 277 


an die Elbinger 92 tung, Elbing. 
erbeten. 


9 geſucht möglicht 
Pachtung an . 2 
Nähe größerer Stadt get 
Bevorzugt Provinzen Weit-, 
Preußen und Poſen. Meldun 5 
briefl. unter Nr. 7209 an den 
Geſelligen ine 


Wind⸗ oder Wofermühle 


wird p. 1. Okt. zu pacht. geſ. Meld. 
unt. Nr. 7211 an d. Geſell. erb. 
7588 in Defonom 
der ſelbſt Koch iſt und ſchon bereits 
8 Jahre in ein. Offz.⸗Kaſ — kocht 
un bewirthſchaftet, 1 f scha 
nuar 1897 ein ähnl. Geſchäft 
übernehmen, Meld. werd. unt 
25 2035 poſtl. Thorn erbeten. 
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